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^ lachler^gmmissisn an der Arbeit.
lFunlspruch. ) Amtlich wird mitgeteilt :

zur Arbeitslosenfrage hielt am
tm Re ĉhsarbeitsminssterium ihre zweite

Zu beiden Fragen lagen der Eutachterkommiffion bestimmt-
Vorschläge vor . die eingehend beraten worden sind. Die Beratungen
wurden jedoch noch nÄ>t abgeschlossen. Sie wird in den folgenden
Sitzungen , die am 3 . , i . und 5 . März staattfinden . fortgesetzt werden.
Aus der Tagesordnuyg dieser Sitzungen steht außerdem die Fraxe
der A r b e i t s b e s ch a f f ii n g .

D >e Einsender von Vo schlagen Jur Lösung der Arbettslo en-
frage können angesichts der Fülle der Einkendungen auf eine E .nzel -
beantworlung nicht rechnen . Soweit jemond Vorschläge , die bisher
in der Öffentlichkeit noch nicht erörtert worden sind , an die Eu >-
achterkommission übermitteln will , soll er seine Gei' envor 'ch ü̂ge nicht
an die einzelnen Mitglieder der Kommission , sondern an die Ee-
schSstsstelle der Eutachierkommission zur Arbeilslosenfrage Berlin
NW 40, Scharnhorststraße 35 , einsenden .

Doch Einsuyr von Gesrierswisch ?

Die Regierung unierliegt im Ausfchuh .
* Berlin , 26. Febr . ( Funkspruch .) 3m Handelspoliti¬

schen Ausschuß des Reichstages wurde am Donnerstag der
sozialdemokratische Gesetzentwurf über die Einfuhr von G e -
frierfleisch mit 1l Stimmen der Sozialdemokraten und Kom -
.munisten gegen acht Simmen bei zwei Enthaltungen zweier Ze >i -
trumsabgeordneter angenommen . Die Regierung hatte sich
gegen die Annahme diefes Gesetzentwurfes erklärt . Nach dem Ge-
jetzentwurf soll zur Versorgung der minderbemittelten Bevölkerung
mit billigem Fleisch vom 1. März ob jährlich » in Kontingent von
äOOOO Tonnen Gefrierfleisch zollfrei zur Einführung zugelassen
werd i.

Wenn dieser Beschluß Gesetz werden sollte , so würde das ein
schwerer Schlag gegen die Agrarpolitik der Regierung sein .
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»,^U der ,-c ' lm allgemeinen befriedigt ist . rechnet man'Eventualität , daß die Zustimmung Ita -^ ^ ioino ^ lf^ französischen Verständigung ausbleibt .

Die Engländer in Rom.
Keine englischen Konzessionen an Frankreich ?

»ll Fefa . (Eigener Drahtbericht der .,Vad. Presse" .)

tdxV ^ 'enV Miekli » ^ « rrespoiident des „Daily Telegraph " meint .
öerabs -Ä » uch f« ,n Unglück sein , da die no .i Frankreich
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„Daily Herald" berichtet, daß die Nachricht , Henderson und
Alexander hätten geschlossen Zugeständnisse an Frankreich mit ent-
sprechenden englischen Konzessionen bezüglich der Land -
abrüstung erteilt , falsch sei , es sei während der Pariser Vcr-
Handlungen nicht ein Wort über die Landabrüstung gefallen.

Der Empfang in Rom.
Rom, 26 . Febr . Am Mittwoch, um 19 Uhr 45 trafen H ender -

son Al
'
exander und Eraigie mit ihrem Gefolge in Rom

ein um die Flottenverhandlungen fortzuführen . Die englischen Gäste
wurden am Bahnhof von Außenminister Grand i und dem ita¬
lienischen Marineminister empfangen.

Die Ankündigung des englischen Besuches ist in Rom mit größter
Genugtuung ausgenommen worden . Die zuständigen Stellen haben
aber ihre bisher beobachtete Zurückhaltung nicht aufgegeben. Es Ist
jedenfalls übertrieben , im Zusammenhang mit dem Besuch Hender-
son« von eitn bevorstehenden grundsätzlichen Neuorientierung in der
italienischen Außenpolitik zu sprechen.

Wschec Sieg , Aei den Oestecceidiischen ZCeecess&meistecscfiatten .
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' ehrtnannschä " ' die " iiter Führung von Oberleutnant Raithel ( X ) den Militärpatroulllenlauf überc S?en gewann , mit dem die in Mariazcll ausgetragenen Oesterreichischen Heeresski Mei¬
sterschaften abgeschlossen wurden .

Weslorientierung ?
Eine französische Stimme zu den Kredilverhand -
ungen — Deuische Zenlrumspolliliker in Paris .

Von unserem Pariser Vertreter

Lsorg Bittner .
Seit den internationalen Krcditverbandlun « en in Paris , die

mit dem Abschluß eines ISO Millionen - Kredits endigten , a » dem
auch sranzSsikche Banken beteiligt sind , ist die Krage einer denisiii -
sran,ökiichen .streöttucrflechtttna . einer Annaderung der beiden
Lander aus industriellem , sinanziellcm nnh scblietziich volttilibem
Gebiet in »unebmendem :v! as,e, ieivehl ^ in Deutschland als auch
in Frankreich erörtert worden . Das , eS sich hierbei » in eine griind -
sabliche Qrientiernna unserer gesamten autzenvolitisroeii Be - '
zielinngen bandelt , gebt a » ch ans den folgeude n̂ Aussiibrnngen
unseres Pariser Vertreters Vervor . der de » « tandvU 'iki eines
fiibrendcn Iraiiiiölischen Industriellen mitteilt , iviir grankrelrli
liegen die Motive für eine Annäberung an Deutschland in der
. russischen syesalir ". Das aber gibt siir Deutschlands Einstellung

den zurückbaltenden Gesichtspunkt , die Borteile einer Welt -
orieniierung gegenüber denen einer Qstorientierung nüchtern ab-
»nwägrn . Wir werden deshalb im ?>nichl» s! an die ÄlnSsiibru » -
gen unseres Pariser Vertreters demnächst eine grnndsützliche AuS -
lassung unseres Vertreters in Moskau veröffentliche » , um es » >>-
scren Leiern »Ii ermöglichen , in dieser Krage möglichst objektiv
beide Gesichtspunkte gegeneinander abwäge » z» können .

Die Echristleitung .

Es hat in den letzten Wochen den Anschein , als würde den über-
legenden französischen Politikern — nicht jenen, die vollkommen in
militaristischen und nationalistischen Bahnen besangen sind — vor
ihrer Allmacht doch allmählch bange. Von den Vereinigten Staaten
geht eine sich über ' ganz Europa verbreitende außerordentlich inten-
sive Propaganda aus , die statistisch und volkswirtschaftlich belegt, die
drohenden Gefahren des russischen Dumpings für die ge-
samte Kulturwelt nachweist .

Diese Propaganda ist in den letzten Tagen von der französischen
Preise mit großem Nachdruck aufgenommen worden. Da aber die
französische Presse derartiges niemals aus eigenem Antriebe tut ,
kann man annehmen, daß diese Pressestimmen vom Quai d 'Orsay,
wenn nicht angeregt , so doch mindestens insormiert worden sind.
Deutlich, wenn auch nicht klar ausgesprochen , spricht aus ihnen Las
Mißbehagen vor einer Gefahr , der inan gegenübersteht, während man
gleichzeitig dem volksreichsten Nachbarn noch immer die Rolle de*
Besiegten zumutet, der niedergehalten werden muß . Aus all dem
scheint sich in der letzten Zeit , noch nicht greifbar , noch nicht klar
definierbar , aber doch schon fühlbar , eine gewisse Geneigtheit zu
einem engeren wirtschaftlichen Kontakte mit Deutsch -
l a n d zu ergeben. Jene , die nichts anderes sind als Politiker , sind
auf diesem Gebiete immer am harthörigsten . Der Präsident und der
Generaldirektor der Internationalen Zahlungsbank ( BIZj haben
sich aber in der Richtung eines wirtschaftlichen Entgegenkommens fiir
Deutschland schon sehr klar ausgesprochen .

Ich habe heute einem französischen I n d u st r i e l l e n ,
der nicht nur in Frankreich, sondern in ganz Europa als Kapazität
aus dem Gebiete der Industrie und der Volkswirtschaft gilt , und der
durch Lage und Umfang der Unternehmungen , denen er vorsteht, eine
europäische Macht bedeutet, der überdies eine Reihe von engen ge -
schäftlichen und persönlichen Beziehungen mit Deutschland unter -
hält , die Frage vorgelegt, wie er sich angesichts der oben geschilder -
len Stimmung die wirtschaftliche Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und Frankreich vorstelle . Daß mein G:währs -
mann diese Zusammenarbeit gleich , in seinen einleitenden Worten
als überaus wünschenswert darstellte, tonnte nicht Wunder nehmen ,
ebensowenig, daß er betonte, daß diese nur in engem Zusammen-
hange mit der politischen Entwicklung möglich sei .

Die Möglichkeit , heute deutsche Anleihen in Frank -
reich unter das Publikum zu bringen , gilt bei allen Beobachtern
des Finanzmarktes gleichmäßig für ausgeschlossen . Der französische
Markt hat erhebliche Mengen von Poung -Anleihe aufgenommen,
kein Wunder , daß sich der französische Rentner durch deren Sturz
schwer enttäuscht sieht . Es ist aber nicht möglich , dem kleinen Kap !-
talisten , der eben an einem Papier sein Geld verloren hat , ein
anderes gleicher oder ähnlicher Herkunft anzubieten und ihm zu vor -
sichern, dieses neue Papier sei eine bessere Anlage . Selbst wenn
dies der Fall ist , wird er es nicht glauben , denn der Mann aus dein
Volke , der ein geringes Kapital anzulegen hat , ist mehr von Stiin -
mungen, von allgemeinen psychologischen Dispositionen abhängig ,über die Börsenlage fehlt ihm der Ueberblick . Er handelt nicht , wie
der alte Rothschild , der einmal , um den Ursprung seine? Vermögens
befragt , antwortete : „Ich habe immer in Baisfezeiten gekauft , und
habe in Hauffezeiten vertauft ." — Die große Äiasse der Anleihe-
kauf« macht es umgekehrt, sie kauft Papiere , die in, Kurse steige .i .und trachtet sie loszuwerden , wenn die Kurse fallen . Man dar ?
also nicht überrascht sein , wenn heute für deutsche Anleihen in
Frankreich kein Markt ist .

Die gegebene Hilfe auf dem internationalen Geldmärkte ist aber
die Internationale Zahlungsbank in Basel . Sie hatdazu das Kapital , sie hat . wie aus den Reden sowohl des Präsi -deuten Mac Garrah . wie auch aus denen des Präsidenten Quesnay
hervorgeht , auch die Neigung , und sie hat vor allem auch die um
wendige Uebersicht über die deutschen und über die Weltverhält -
nisse, die nötig sind , um am richtigen Ort und in der richtigenrtom mit der Unterstützung der deutschen Wirtschaft einzusetzen .

'

Diese Tätigkeit der BIZ kann aber nur eine Unterstützung einer
internationalen Regelung der europäischen Verhällniise sein . Deren
erste Forderung ist die Regelung des Produktionsabsatzes ,zu der ein .erster Schritt eben jetzt durch die in diesen Tagen
Paris tätige internationale A g r a r k o n f e r e n z gemacht wird

Am wichtigsten aber , sagt mein Gewährsmann , erscheint mirder fortschreitende industrielle Zusammenschluß der
europäischen Länder . Das ist z. B . für Roheisen, Stahl . Alumi
" ium, Kohle, Stickstoff und für den Waggonbau schon weitgehend ge.
schehen . Sehr Vieles aber hat auf dem Gebiete des industriellen
Zusammenschlusses noch zu geschehen. Leider ist das uns Industriellen
ohne den Willen , ohne die Führung und Förderung durch die Regie-
rungen nicht möglich . Wir sind also hier weitgehend von d »*
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|

|
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Politik abhängig . Es hat aber den Anschein , als wollte sich
gerade in der letzten Zeit die französische Regierungspolitik diesen
Gedankengängen in steigendem Maße zuwenden.

■k

Ueber die Bespreche ngen deutscher Zentrum svertre -
' er in Paris veröffentlicht die „Neue Pariser Zeitun ^" eine
Unterredung mit dem der Demokratischen Volkspartei anaehörigen
Kammerabgeordneten Pezet . in der letzterer u . a . bestätigt , daß
- r mit einigen Kollegen aus der Kammer und einigen deutschen'
.entrurnsabgeordneten deutsch - franzöüscke Wirtschafts¬
lagen durchgesprochen habe. Er habe sich die Gründe der wirt -
gastlichen und finanziellen Not Deutschlands eingehend k' ariegen
lassen. In den Besprechungen fei es ihm möglich gewesen , seine
Gedanken über die erforderlichen Garantien für eine finanzielle Zu
sammenarbeit zwischen Deutichland und Frankreich auseinander -
,uset»en . Er habe darauf hingewiesen, daß ihm die auaenblickl 'ch
in Deutichland betriebene Revisionsvropaganda nicht
. ppnrtun erscheine . Diese Propg «an >"i müsse seiner Ansicht nach
lushören. weil sie in eine Sackaasse sühre.

Er fioffc, daß m^ n Frankreich ni <fit Zumuten wolle, einen finan-
iellen oder militärischen Druck auf Polen auszuüben . Frankreich

irerde sich nie dazu hergeben und kein anderes Land würde eine
<cld>c Einmischung in die Angelegenheiten eines souveränen Staa -
' es verstehen . Die deutsche Revisionspropaganda habe die für den
nrischaftlichen Wiederaufbau notwendige Vertranensgrundlage er»'
chüttxrt . Er wolle damit nicht saoen , daß es niemals eine Re»

vision geben wcrve. Zur Zeit aber könne diese Frage nicht auf¬
geworfen werden und vor allem nicht zur Vorbedinguna der wirt '
schädlichen Zusammenarbeit und der europäischen Organisation ge¬
dacht werden.

Die Möglichkeit einer vertrauensvollen Zusammenarbeit
mischen Frankreich und Deutschland sei gelegentlich
•t Besprechungen mit deutschen Parlamentariern erörtert worden,'
r glaube , das ? Frankreich dazu bereit fei , doch müsse

>if beiden Seiten Aufrichtigkeit vorhanden fein.

Zu den Nachrichten über den Besuch von deutschen Katholiken
: n Paris wird der „ Germania " auf Befraaen von einem Tei ?
nebin er u . a . mitaeteilt : Wenn fa ' fiolifche Kräfte büben und
drüben , denen an einer deutsch- französischen . wie an einer «uro-
päischen Verständigung wirtschaftlich oder politisch gelegen sei . v r i -
» at »uiaminenkämen und miteinander überlegten , was zum besseren
Verständnis beiderseits möglich sei . so fei das zunächst ihre e

'
gene .

und zum anderen auch eine — vom vaterländischen Standpunkt
uts gesehen — verdienstvolle Sache. In welchem Geist solche Un -
terhaltunaen vor sich zu gehen pfleaten , das sei anläßlich der letzten
Anstauschkon ' erenz im Dezember 1929 der breiten Oesfentlichkeit be¬
kannt geworden.

Wenn nun einige von den Teilnebmern jener Befprechuna sDr.
Brauns , Ioos von Papen . Dr . Refpondel . Dr . Vok -
k e 0 letzthin dem Wunsche französischer Freunde ?u einem Austausch
in der gegenwärtigen wirtschaftlichen Not -eit folgten, so sei das
ein gom selbstverständlicherVorgang . Die Vertreter deutscher katho-
lischer Kreis«, die unlängst in Poris mit Freunden kich unterhalten
hätten , böten durch ihre Person Garantie genug , dag sie an so 'chen
Anlässen im Rahmen ihrer Komvetenz blieben und nur das eine
Ziel im Auge behielten : Ihrem Vaterland zu nützen .

Der Pariser Vertreter der „Kölnischen Zeitung " hatte in einem
längeren Bericht u . a . gemeldet, daß eine Reihe von Zentrums -
Vertretern , u . a . die Herren Brauns . Zoos und der General -
sekretär Bockel in Paris geweilt hätten , um sich mit den als ge-
sinnunHsverwandt bezeichneten Kreisen der Gegenseite zu besprechen
Die Besprechungen seien praktisch ergebnislos verlaufen . Es fei
erklärt worden , dag langfristige Kredite nicht nach Deutschland
gegeben werden könnten, an eine Anleihe sei gar nicht zu denken .
Was die A b r ü st u n g betrifft , sei von deutscher Seite ^war oer -
sichert worden, dag man der französischen Armee durchaus keine Kon-
kurrenz machen wolle, daß aber immerhin die Versailler Vertrags -
bestimmungen gemildert werden müßten . Von zuständiger Stelle in
Berlin wird hierzu erklärt , dag es sich bei diesen Verhandlungen
nur um eine private Aktion der Zentrumsabgeordneten handeln
könne . Es handele sich weder um amtliche, noch um solche Verhind -
lungen , die in amtlichem Arftrage geführt worden seien .

Im Zusammenhang damit berichtete der Pariser Vertreter der
„Kölnischen Zeitung " über eine andere Aktion, die keine Stahlhelmer
und keine Hitlerleute , wohl aber mehrere deutsche Persönlichkeiten
in Paris unternommen hätten , darunter der aus früheren , im halb -
amtlichen Aufrage ausgeführten Missionen bekannte Dr . El e i n ow ,
der eine zeitlang hartnäckig von den Franzosen als Ministerialdirek -
tor des Auswärtigen Amtes betrachtet wurde , sowie ein Industrieller
mit Namen Tausch aus Halle. Auf diese Herren hätten sich die be-
kannten Angaben der radikalen „Republique " bezogen , die inzwischen
von nationalsozialistischer Seite ebenfalls dementiert worden find .

Schlechter Scherz oder Attentat?
m . Berlin , 2g. Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung. ) Gegen den früheren Polizeipräsidenten Zörgibel . der
bis zur weiteren Verwendung im Staatsdienst in Berlin wohnt , ist
am Mittwoch abend ein Attentat versucht worden. Mit der
Abendpost ' kam ein dicker Brief in der Wohnung Zörgiebels an . Die
Adresse war aus ausgeschnittenen Buchstaben zusammengeklebt, Das
machte die Sendung verdächtig. Deshalb lieg Herr Zörgiebel einen
Polizeibeamten kommen , in dessen Gegenwart der Brief geöffnet
wurde. Als man das Papier zerriß , flammte plötzlich ein« große
Stichflamme auf . Aus dem Brief sielen mehrere Zelluloidstrei-
ien , an denen das Feuer Nahrung fand . Glücklicherweise wurde von
oer Stichflamme niemand verletzt . .

Herr Zörgiebel hat das Material heute vormittag der Kriminal -
polizei übergeben. Eine Untersuchung ist eingeleitet . Wie vom Po-
ineipräsidium erklärt wird , kann es sich nur um einen schlechten
- ch e r z. nicht aber um ein Attentat handeln .

Jiacq .acete JCcupp +.

Die Witwe des üehelmrais Friedrich Krupp, Frau Margarete
Kru pp , ist i» n 2t . Februar auf Villa Hügel Im Alter von last 77
Jahren gestorben . AI» Schöpierln zahlreicher sozialer Einrichtun¬
gen war sie eine der populärsten Persönlichkeiten Csseos , zu

dessen Ehrenbürgern sie 1913 ernannt wurde .

Staatspräsident Bolz warnt .
Der wllrllembergifche Iustizminifler zum Fall Wolf .

DZ . Stuttgart , 26. Febr . In der gestrigen Landtagssitzung, der
auch einige verbundene Reichsbannerleute beiwohnten , die bei dem
Zusammenstoß mit den Nationalsozialisten in der Hauptstätterstraße
Verletzungen davongetragen hatten , erklärte Staatspräsident Dr .
Bolz in der allgemeinen Aussprache zum Etat , er habe volles Ver-
ständnis dafür , wenn bei der Bevölkerung im Hinblick auf die Vor-
gänge der letzten Zeit Besorgnisse wegen der Sicherheit be-
stehen . Der Staat sei zwar genü '

g
'end gerüstet und könne

die Lage meistern, aber im Hinblick auf die Häufung von Ausschrci -
tungen trage er sich ernsthaft mit dem Gedanken eines Verbots von
Umzügen und Versammlungen unter freien Himmel. So könne cs

nicht weitergehen . Eine Unsitte fei das geschlossene
1u IT » » { ^ v flZim fl? Vi/t* Orttion llttö 0»* . dll'. . . »"r uu5 ÜF
in Uniform . Ein Verbot der Organisationen """„Lsfin , 1
sollte indessen einheitlich vom Reich , nicht von den t. »"
gehen . . . . yfil

Ein allgemeines Versammlungsverbot wäre ii# 1 "
Gärung brauche die Möglichkeit, sich Luft zu »erfenatr

' '
minister Dr . Bey »erle wandte sich gegen die Behauptung
prakt . Arzt Dr . Wolf aus politischen Gründen o« ya >' I:
sei . Die Versuche , mit Demonstrationen . Straßenumzu^ ^
grammen an das Justizministerium auf das Verfahren c
wollen, weife er zurück. Solange der 8 218 des Strafgeld» ^
stehe, sei der Fall Wolf xin rein juristischer, aber keinv
Auch für die Entlassung Wolfs aus der Untersuchung ^ ?

^Kaution seien rein juristische und nicht politische Grunvc
gewesen .

Die tBeiseteuHQ
Opfec AHM
„ tscfiuieitec

bei
Jener 32 Bergleute , die ^ l<
Schlagwetterunglück In f "

J!
ger Grube ums Leben ■"""

|,
jetzt in E s c h w e 11 e r 1

Ruhe geleitet »" r(ie

Die Bilanz des roten Weltkampftages :

Auch im Anstand keine Zwischenfülle
Moskau will den „Weltkampstag" bald wiederholen.

— Berlin , 26. Februar . ^Funkspruch .) Di« Meldungen aus dem
Auslande besagen , dag es auch dort am kommunistischen „Wellkampf-
tag" zu keinen nennenswerten HwilchensaUen gekommen ist.

In Moskau landen große Arbeuerveljammtuugen statt, bei
denen die üblichen Reden gegen das Bürgertum gehalten wurden.
Es wurde dabei muge . eilt , daß Mitte Alärz wieoer ein „Äjelt-
tampftag " stattfinden soll .

In Paris war das Stadtbild bis zum Abend völlig unver-
ändert . Da wo Kommunisten Flugschriften verteilen wollten , wur¬
den sofort Verhaftungen vorgenommen. Insgesamt wurden hundert
Personen festgenommen .

In Wien hat das Polizeiaufgebot mehr Aufsehen erregt als
der ^ emonstrationszug von etwa 3000 Mann . Zu Zwischenfällen
kam es nicht .

Bei Zusammenstößen in W a r s a u wurden einige Kommu¬
nisten verletzt . Ein tcmmumstricher Abgeordneier wurde verprü ^ei . .

In Budape >l roae »en |tch etwa 100 Kommunisten Mammen ,
von denen 10 verhaftet wurden.

In Sofia versuchten Jugendliche , Barrikaden zu bauen. Sie
wurden durch Schreckschüsse verjagt . In einer Druckerei wurden
300 WK) Aufrufe beschlagnahmt.

In Kopenhagen durchzog ein Zug von 3000 Personen die
Strogen , ohne daß die Polizei einzugrei | en brauchte.

In Boston wurde ein Demonjtrauonszug von 10 M0 Kommu-
nisten von starken Potizeikräften gesprengt.

„200 junge Burschen " in München
Die Parteiführer bleiben im Büro .

* München, 2<>. Febr . (Funkspruch.) Zu den kommunistischen
Demonstrationen am Mittwoch teiU ötc Polizeidirettion mit : Die
Kommunisten haben trotz des polizeilichen Demonstraljonsverb 'ites
in den letzten Tagen durch Flugblätter zu einer Demonstration am
.Weltkampstag der Erwerbslosigkeit" aufgefordert , die gestern um

17 Uhr 30 am Gärtnerplatz staltfinden sollte . Etwa 200 junge Bur¬
schen leisteten dieser Parole Folge und marschierten vom Sendlinger -
torplatz durch die Müllerstraße gegen den Gärtnerplatz . Sofort ein-
gesetzte berittene Polizei und Überfallkommandos zerstreuten
diesen Zug, wobei auch vom Gummiknüppel Gebrauch gemacht wer-
den mußte.

Demonstranten wollten hierauf , vom Gärtnerplatz ausgehend,
gegen den Biktualienmarlt vorstoßen . Auch diese Versuche konnten
eingesetzte Polizeikräfte , die noch durch eine Hundertschaft der Bereit -
schaftspolizei verstärkt wurden , unterbinden . Im Lause des Abends
mußten die Ueberfallkommandas noch wiederholt eingreifen , um An -
sammlungen in dem Demonstrantenviertel zu zerstreuen. Insgesamt
wurden 32 D c m o n st r a n t e n f e st g e n o m m e n , die der Polizei -

direktion eingeliefert wurden . Die kom
s ü h r e r hatten es vorgezogen, in i h ^
jic en zu beraten , die mit dem von ihnen propagierten
la ,̂ . . ichts zu tun hatten .

Ein viertes Todesopfer in LeipD
T .U . Leipzig. 26. Febr . In der Nacht zum Donne^

24jährize Arbeiter Hans Hertel an den Folgen 1
in Voltmarsdorf crW (jn

nmuniftische ^ l - '
.,

Item P a r t e

haben also j .letzinifl, die er bei den Unruhen
Krankenhaus gestorben . Die Unruhen
Todesopfer gefordert .

Bei der Schießerei in Leipzig-Bolkmarsdorf
6 Demonstranten ich wer verletzt worden. Zwei
wurden durch Sleinwürfe und durch Schüsse verletzt .

Polizeibeamte niedergestochen.
{[
J

TU . Bremen , 16 . Febr . Mittwoch gegen 22 Uhr J ,
im Stadtzentrum kommunistische Gruppen , die zunächst 1

^,1
lizei zerstreut werden konnten . Die Kommunisten eUj ^ y
Zuzug und eröffneten einen Steinhagel aus die ^ l'!
vcn dem Gummiknüppel Gebrauch machte . Ein Veamter . <1
einen Messerstich verletzt und mußte dem K«r ^
geführt werden. Ein zweiter Beamter wurde durch ei >̂ ^
verletzt . . . . . ei^ V

TU . Pen ig . 26. Febr . Ms die Polizei in Pemfl
munistischen Demonstration eine gesetzwidrige c ' lcr

JJi? c f f cr
entfernen wollte, wurde ein Schupobeamter durch "
schwer verletzt . Drei weitere Beamte erlitten
letzungen .

Kommunistische Ueberfälle. ^
TU . Staßsurt . 26. Febr . In Staßfurt kam es

Zusammenstößen zwischen Kommunisten und t i dl >{il
'

Ein Trupp Komm u nisten überfiel einen . 6 ,< ■ ,!->>
nerzug . der von einer Beerdigung zurückkehrte , w
bannerleute mit Knüppeln und Eisenstangen bearbett̂ ^ ^
Reichsbannerleute wurden schwer

er11jvii 1 1i . N " ' v\>
verletzt .

hatte leichte V?rletzungen erlitten . Unter ^ ,1#- - . - . . - her 1
I

Kerriol korrigiert Maginol .
Wahre Friedensorganisalton braucht mehr Ideen .

--- Paris, 26. Febr . lFunlspruch .) Der ehemalige Minister¬
präsident Herriot befaßt sich in der „Ere Nouvelle" m ' t der be -
orrstehenden Abrüstungskonferenz und geht von den Ans -
ührnngcn des Kriegsministers in der Kammer aus , in denen dieier

darauf hingewiesen hatte , daß nicht alle Länder in bezug auf die
Abrllstl>ng aus gleichen Fug- gestellt werden könnten und daß cs
gerecht sei , daß Deutschland eine strengere BeHand -
! u ng erfahre , als die übrigen Staaten . Herriot erklärt b ' erzu ,
daß er mit Leon Blum nicht darin übereinstimme, der einmal gesagt
babe. dag ein Land , das wirklich abrüste, unbedingt ansteckend wirke
Beloien sei das deutlichste Beispiel dafür , daß die Neutralität ein
unschuldiges Volk nicht immer rette .

Für die allgemeine Abrüstungskonferenz tauche jedoch eine be«
merkenswerte Schwierigkeit auf. Wenn Deutschland ui e

' ner inter -
nationalen Konferenz tingeladen werde au ? der alle Fragen , die '
c » interessierten, bereits als durch den Ve ' saiNer Veiirio ae - eael !
betrachtet würden , so habe es - gar nicht nötig sich ii 6 <• r-
Haupt dorthin zu beaeben . W îs die im Beriailler Ver>
trag niedergelegten R ü st u n gs ? la u se l n ansehe so habe
Deutschland durch den Vau seines Panzerkreuzers bewiesen , daß es
nicht aus dem Rahmen der Verträge zu treten brauche , n>rn ein

Personen WWWWWWWWWWMW » »
Ueberfall beteiligten Personen befindet sich auch
Stadtrat Saul . „ • « 9 ' ' "

i J ,
TU . Celle. 26 . Febr . Am Mittwoch wurden 3 ®/ ' « irt # ?

Sozialisten beim Flugblattverteilen von
überfallen und mißhandelt . Von der ?!' ((•
drängt , kielen die Tumultanten über den Vorsitiende » «
Gau Celle , Tierarzt Dr . Leber , und seinen ^
verletzten beide durch Stiche und Schläge schwer.

" " "
^ <

Kriegsinstrument zu fchaffen , auf das sämtliche a» »

scheelen Augen blickten . xilfit . ° ,tj
Herriot erinnert augerdem an den Frieden vo» ^
noch viel größere Einschränkungen lUlferlegte . ^el

Napeleonßen noch viel größere Einschränkungen
doch möglich machte , sich zu erholen und
bei Leipzig vernichtend zu schlagen . Eine
jatimi bedürfe daher wohl
Ideen , als diejenigen, die
wickelt habe.
Dos sranzSsische Wass»'fl« i>M «

Das französisch«^ ^ fle >,•:

IL wahre ft £ it |f
mehr Anstrengu ^ rc

Maginot in seiner

TU . Poris . 26.
Mittwoch auf dem

Febr . . . . . »
Wege von Algier nach

-

Radiote ^egraph . st wurde in dem Äugenblick .
fortgespült , als der Apparat zu sinken begann. ^

Neue Opfer des Unwetters in o

mußte und vom Sturm abgetrieben wurde, t | t i1 ' '
(e

U
t

der dreiköpfigen Besatzung konnten zwei Mann V
*RflhinfeIeornnfi . ft mnrhi » in hem Augenblick l>0N

IM HJ
.

in
TU . Mailand . 26. Febr . Noch immer tou£^ cin , WL ^ v

infolge der Ueberschwemmungen verursachte " "
ine » i>i^

sind wegen der Ueberschwemrnui . gen über 20 Geme ^ «i t f
geworden. In Librizzi wurden 2 Perf «wen * t heit«f (d11
rutsch g e t ö ' t 'n . Bei Bergamo wurden mehrere
Lawine überrascht! 2 wurden verschüttet ,
gerettet üverden .



26. Feöruat 1931. Dadische Presse / Abend-AusgaVe. M . Seit « S.

Abschied von Attila / Don
Franz Dallner.

SSN mÄI M» >«V ° » « ->' >» Dann „ »n^
m. » -- M <*

.»> ». «< » - »» W™ , « J» «"*> J |< « »»»■ •"™ ^ L~-
W in Ks? e ^ und der dumme, strubbelige P ggy herz- wahr , es ilt nur Elnb «l'd'Ung, well man zu faul oder Ku

rt. r A J ^ hncri* Tfi# Tvrwf*
fi ? * w SiJ en ^ ann . wußte ich im Bruchteil einer Sekunde. ist. Zu nichts sind wir Männer schneller bereit als zum Selbstbetrug dachten an d- »

^
lb«. Doch

lla
"
nor' m«m Cefe

'
o
" " ^ ?nn, wußte ich im « rua»« ii einer « erunoe. 1,1. $ u niaji«

Ä
b5

4'Ä
B

«!J |üÄb
#

£ % & $
^

Doch ? s
'

soll nicht der Zweck dieser Zeilen sein . Wanke und j«dtt
"
für

'
jich allein , in ) « mänd

'
änd « in

"
« /li . bt

°
" »"d tl - ^ gönne di? auck die weinen Wälder die stillen betörende Anita , dubiose Wirklichkeiten zu verschleiern : ich wll wie waren der uns so schwer enttäuscht hatte So schwiegen
SlfüJ^ s epochal » ffifif «» « ». ™ s* x. ™ L v, . ä « , »« ><« in « . <m„ niiufithemuKiei Boli,eikommiiiär Lobalaugenschein in meinem und sahen uns an . Das schönste Mitleid i >t >enes , das ina

betöre?
°er«es

dein

_ _ . . ÖCIvlCnOv <iTlllU , UKwlUTt /, * . v 1 <T '
tbl « «« n* Skikostüm , mit dem du die Herzen der jun - ein pflichtbewußter Polizeikommi» ar Lot-alaugenjchein

"h habe * ü wirst.

>A s 5 ; ' = nicht Do«.
: ' >»lii ^ ^ eben
& loniw ^ w den Ver-""Nmen ^ er -
i bcqu

" '"nnte , c s sich
kuns . gemacht zu
S '°ll «Nltsnbtv
C CÄ unil r?nen . Äin

'
o.

«tLHlam il men Prali -
kSlt tt„ >.

a6et mühselig
vi »Sfe \

»
!™ >» •

taJotflutV stürzen :
nJ "nfl0 tanzen

f"5 »in 'NU«
St! Ct einen Detter

IcC ' üen befitjJ t tIei*
I« all- m „ ts man
"üfbf' Unb

T'
a| ei (Dei !e ohne

% ®tlt ^ «" abbremse
^ Jits Wommen sein
» Eftl iE? *» f ciif

»CV ^on - -^ eidiqt. Ja .
S K t* Ä > «. blutig
> ,j!^ ntlich A es wagte,
Ä «s "kepra-- ■-" «Pannen . «

Jm JlomaaUatt dec ßadiscPien fresse beginnt

ZhrWSi!iiBMiiWIWloMn . .
ROMAN VON GERTRUD V . BROCKDORFF

Hans wellentamp ist aus der Untersuchungshast entstehen. Nach einer
wahnsinnigen ?agS über Straßen unö dächer gerät er in Sie Wohnung
einer jungen dame : Liane veventer . Sie saht starke Tpmpathie für ihn
unö verbirgt ihn vor üen Nachforschungen öer Polizei . Sie tut noch mehr :
sie sucht ihm eine Unterkunft unS verschafft ihm einen falschen paß sür
üie Aderfahrt nach KanaSa. / Vie Verstrickung des jungen Mädchens mit
öen Schicksalen ües verfolgten ist üas Thema ües Nomons, Seffen ver-

fassecin . Sertruö v Srocköorff. als meisterhafte Wählerin aus früheren
Werten öen Lesern öer Haüischea presse n »cht unbekannt ist.

wie ertappte Diebe auf einer Dank am Wege. Wir sprachen nichts,_ i _ - c .x._ 00n j(cm roas Ung {,en,eete ; wir
es betraf uns beide nicht — in dieser

Stunde hätten wir uns gefunden, wenn . . . wenn wir nicht beide ,
jemand anderen verliebt gewesen^

. wir nur
man mit sich

selbst hat. Nicht wahr , Anita ?
Und niemals hattest du so
um dich selbst getrauert wie
damals .

JeKt bist du fort . Deine
Augen, die immer verstand-
nisvoll waren und immer
iiurülthaltend . dein damcn-
Haftes Lächeln , deine schönen
Hände , die so schlank und
sanft waren , da« sie neben
Pigqy und einem alten Ring
photographiert wurden ! alles
das ist fort , irgendwo — in
einer Eiswüste,̂ stelle ich mir
vor . Und jetzt müßtest du
da sein ! Denn , obwohl ich
dich eine repräsentative ŝ rau
genannt habe und damit auf
schnöde und gemeine Weise
deine Weiblichkeit und dein
^ rauentum leugnete , obwohl
du nur die Schwester meines
freundes bist , was zu nichts
verpflichtet — jetzt würde ich
sicherlich, mit leidenschast -
licher Beredtsamkeit und mit
einem Eifer , der mich zum
Dichter machen würde , ver-
suchen . . . . Aber vielleicht
würdest du mit demselben
Gleichmut und Freundlichkeit
wie immer antworten und
»in sehr entschiedenes ..Nein"
lagen ? Ich gebe zu . da » ich

% J ? falanf , £ e Fne allein ins Theater : du warft immer fo
■ ' v auL," f® gepflegt . Man sah nach etwas aus , wenn

^Schließlich wurden dir die w ederholten Ein -'i, JjN Do.vii '"*

^ r,en hallen und schlicht und gransam den Tatbestand aufnehmen, berechnend bin . Denn ich könnte deine Freundschaft ver-

es ist nickt , u leugnen daK es sich eigentümlich kuschig gebürdet, l .ercn, seine stille ruh .ge . stumme Anteilnahme , in der , ch mich wohl-

„̂ u warft ganz jtumm vor » nt >etzen. als w>
i ,(tt l Als ,i

1C
v
® tiinde enthüllte . Ich hatte m '

.i deine Gunst
m7jctt m ,i7 dir aber heute ganz plötzlich und unerwartet

auik ?„ ' uini mir verschiedenes zum Bewußtsein. Ich

Du warst ganz stumm vor Entsetzen , als ich

ISelf "UcfHr,; lam Ni ' r oerf.
JjV ^ ein m » t n > natürlich
?«» . »iit he» J-' ld. ' ch still nach Hause gehe und es langsam Nacht den Bäi
' '

ms j >uhlen. den kleinen Wünschen , den törichten Episode ,

iedenes zum Bewußtsein,
ielleicht bilde ich mir nui

halb wohl ist es so unruhig
eine Frag « war zwischen uns. Es gibt Gedanken , die man n cht

war nicht gemacht und nicht gekünstelt. Deine
nichi » von jenen falschen , verdrängten Mutter -

schwesterlichen Koketterien, die jetzt bei den jungen
, , tig und in Mode sind, wie Puderdose und Lippenstift.

Deshalb will ich mich bescheiden und dir Lebewohl sagen . Fe er -

? • C s w«7terd . nleNoll sonst ste^ n sie ab wie das Laub im Herbst auf lich zerknirscht . Aber wenn du wiederkommst in einem M - r ' - ljahr ,

n den Bäumen Ich erinnere mich nur einmal ganz genau an eine wirst du vielleicht Mit mir zanken , weil ich letzt o sentimental war .
kÄ Evllô an eine ernste stumme Szene. Es war an einem warmen Dl - Rosen werden im Garten bluben Du wirk m r d « L^v t n

' wmer so : sie sind nachher da unqeruien . ungebeten Somme
'
rabend . wir saßen auf einer Dank . Wir waren den anders wen Ich .eh,> dem

^ >nlaß in das stets erwartungsvolle menschliche Herz, ohne es selbst gewahr zu werden, vorausgeeilt und lagen plötzlich schweigen. Vielleicht .
leien . Ich sehe dein erregtes Eesich, . . . Vielleicht aber w rst ou

na

r . .
sung eines uralten Problems :

Lebenszeichen aus öem Wellall / « ine neue W ' ss „schaff.
« » - Walter Finkier

t » , ' i« fcÜden « Ie&t : man sucht einen Gegenstand, kann'
oom^ jf ^an?^ in der Bodenkammer und im Keller,

5einro ^ re v - Nagen .

14 !!'«, ^ hia
°^n Bürger daheim in ihren Betten fest

Ä 11' S, ien oben . Uflend in Tanzsälen seichter Unterhaltung
dorrK

*ten Tin +.
'S ' ^Ifn Sternwarten ernste Männer und

M ^ itm^ ttiten 7? Lebenszeichen auf den Sternen . Nacht für
tilrte^s- nri d gefesselt von dem hohen Geheimnis des

Nb " ' >iv eicht « , en dort oben? Gibt es auf den Sternen
ii. ^ * HßT TTlt' flfl +lDnrthnliAn

S . ""te X̂ citmen ;
Wandernde Schatten in den Mondkratern ,'.n >ektenartiger Geschöpfe herrühren könnten:

tV ütiih Slinli den Mondebenen, der von wuchernden
e» Li» ? " ^asen verursacht sein könnte ; man sah eigen-

V *
Qiif ?°n ^ 1,, ^ - dem Planeten Uranus , dessen Spektrum

J?' fi! Qn tu 1 Ven . . . hinwies : man bemerkte deutliche Licht-
8ior !̂ ot

.°8trtnhif' t vielleicht Zeichen der Venusbewohner an
* ■ .

'
Asche STf

'
. tr

die berühmten Marskanäle und sprach sie
5-

' £ cutunn »J i
ai !etn an , die von Marsmenschen angelegt

die J ^ aIS 3DfUtUnflC,t -

!'s S> ^ J °Iarrfr " n Lichtsignale der Venusbewohner als
i pi ^ tn ,

'
auf hll ^ ?^puppten , so könnten auch die anderen

«»hellte ^ ^ernen leolose Truggebilde sein . Zumal ,
vielbesprochenen Marskanäle offenbar

e weit - .
^
^ nng des Menschenauges sind , da gab die

.
' Äiir .^ nche nach Lebenszeichen im Weltall auf.

'e " ^ n !
S !j„

S
l'
L ^ otu

fi
r
e "« ch dem Leben im Weltall ist so fest in der

K ( ,
e' In ?,?', das da ^ die Hoffnung doch nie ganz

^ >» .̂ <>rter b Io fen - Fernrohre von ungeheurem
iSs . Vn 'k °?erunn ^ °^ ? ' eligkeit, raffinierter Konstruktion, ge -
^ 1° che» ^ ntel??»

^ wurden gebaut . Wieder Enttäuschung,
k* i« ^ ti n- D» t (, i opfn scheinen die Sterne unbelebt , tot , ohne
>?1 n,,!" 11" nach . Und kam zu der nieder-
>* üo«en 'f)en - Q"ch 1 ^ lle Mühe war umsonst und wird um-

* l?te Ct̂ nlich - ^ n es Leben auf den Sternen gibt , auch
ex . j/ ^eschopfe auf den Planeten Wolkenkratzer

z? ^ le ,̂ ° . „̂
et hätten , wir aus Erden können davon

0*®feer,iJt°^,
re versagen ! Sie sind zu schwach ! Die

ungskraft ist aber erreicht. Das Problem ist

Weltraumleben auf der Erde !

Da kam der Gast und zeigte : ..Hier liegt ja der gesuchte Gegen -
stand ' Mit euren Fernrohren werdet ihr die Lebewesen des Kosmos
nicht finden aber was sucht ihr denn aus den Nkillionen Kilometer
weiten Sternen ? Hier auf der Erde , jawohl hier auf der Erde
werdet ihr die Lebewesen des Weltalls finden ! Eigentlich ihr habt
sie schon gefunden, nur nicht erkannt !" Es hört sich an wie die alte
Geschichte vom Ei des Kolumbus , ist aber wahrlich so. Der Wiener
Gelehrte Dr . D e s i d e r i u s Papp ist es. der den neuen Weg zur
Lösuna des alten Problems gewiesen hat . Er zeigt aus . daß nicht
das Fernrohr sondern das Nahrohr , das Mikroskop , die kosmischen
Lebewesen sichtbar macht . Es sind das Wesen , die so gar nichts
Irdisches an si» haben. d,e sich gerade in den we >entlichsten Eigen ,
schalten von der irdischen Pflanzen - und Tierwelt unterscheiden. Sie
bedürfen nicht des Wassers und nicht der Luft , nicht der Wärme und
nickt der üblichen Lebensbaujteine. Was das irdische Leben erhalt ,
ist ihnen überflüssig, und was dem irdischen Leben sicheren Tod be-

läfct sie unbeichadet .
Da sind die kürzlich in Kohlenstücken , 150 Meter unter der Erd ?

entdeckten Wesen . Man fand sie lebend . Lebend ! Millionen
I îhre mögen sie da ihr sonderbares Leben gelebt haben , ohne Luft
ohne Wi' sser ohne Licht und Sonne . Anderen von diesen so UN '
irdischen Wesen ist die Luft nicht nur nicht Lebensbedürfnis , so» .

Kumor .

„Herr Wachtmeister, haben Sie vielleicht eine Dame ohne einen
kleinen Jungen ge !ehen : Der kleine Junge bin ich .

"

dern Eist . Sie sterben , wenn sie Lust atmen . Andererseits nShren
sie sich von Dingen , die sonst irdisckem Leben unweigerlich Ver-
derben bringen : von Sumpsga» . von Schwefel , ja von dem El ,t der
Gifte , der Blausäure ! Es sind die ^ beweien . die der Weltraum -
kälte nahe dem absoluten Nullpunkt trotzen . Es sind die in afritn -

nischen Bergwerken nachgewiesenen Organismen , die schlechthin un -
oerbrennbar find , die aus einer Laboraroriumsholle von 200 bis
300 !5rad Celsius Hitze gesund , ja gekräftigt hervorgehen. Es sind
jene Bazillen , die Jahre hindurch in einer Tube ohne eine Spur
von Feuchtigkeit , in sengender Trockenheit gedeihen tonnten . Es
sind die Lebewesen , die mörderischen elektrischen Wechselstromen . Die
einen Elefanten augenblicklich hinstrecken würden , ungebrochen an
Lebenskraft widerstehen. Die den unvorstellbaren Druck von 3000
(dreitausend ) Atmosphären auf sich lasten lassen und weiterleben ,
als wäre nichts geschehen.

In diesen Wesen sieht Dr . Papp Vertreter des kosmischen
Lebens , buchstäblich Weltenbürger , die nicht an bestimnite Gebens -
s>idinaungen gebunden sind , die eine fast unglaubhaft , Anpassunĝ -
fähigkeit und Widerstandstrust besitzen .

Die Wissenschaft vom kosmischen Leben .

Die Suche nach Lebenszeichen auf den Sternen hatte bisher in
einer Sackgasse enden müssen , nicht nur wegen der un -urnchensen
Instrumente , sondern weil man im Weltraum nach irdischen Leben
suchte. Desiderius Papp deckte nun auf . daß es kosmische Gäst.' am
der Erde gibt rnd löste damit den alten Bann . Diese kosmischen
Lebewesen spotteten ja aller irdischen Beschränkung , ihre Entdeckung
wirft die alten Ueberleaungen . in denen sich bislang die Behanv-
lung des Problems fruchtlos erschöpsle . Üb :r den Haufen. Man hif
die Frage „Ist Leben aus diesem und jenem Paneten mög ' ich ?"
immer falsch angegri

'fen , indem man unteriuch' e . ob der betreffende
Planet Lust Hab« wie die Erde . Wasser habe wie die Erde . Sauer
stosf habe wie die Erde . Wärme habe wie die Erde . Und dann laglc
man , das Leben fei auf den Planeten nicht möglich weil dort dir
Lebensbedingungen fehlen. „Die" Lebensbedingungen !

Indes hat Papp aufgezeigt, daß nur das Leben der irdischer
Wesen an die Bedingungen der Erde gebunden ist , weil es stib
an diese angepaßt hat . Was das Leben in Wahrheit kann, bcroei ' u '
stumm und doch so bereit die kosmischen Gäste der Erde . Das Er -
leb 'n . von dem das irdische Leben ein kleiner , einseitig angepaßte*
Teil ist . kann leben auch ohne Luft und ohne Wasser in Hitze unt
Kälte und inmitten von Stoffen , die iür die Erdenbürger su Gif«
wurden . Ist k doch eine allgemein biologische Beobachtung, daß
mit fortschreitender Anpassung an ein bestimmtes Milieu in gleichem
Maß die Widerstandskraft gegen andere Lebensbedingung n ab -
nimmt . Das Werk Dr . Papps begründet damit eine neue Wissen -
schaft, die Lehre vom Leben auf den Sternen . Die Umwelt da oben
haben die Astronomen erforscht , die Gesetze der Artenbildung sind

etwa die Lehre von den Atomen und Elektronen . Man kennt ihre
Gesetze und hat sie doch nie gesehon

^
> n Ge bot d er S tu n d e

'rtb * i'
mit Chlorodont
wohlriechender

. Gesellschaften, Theatern
l — Erfolg : blendend wei



Seite 4. Nr . 96. Badijche Presse / Abend-Ausgabe Donnerstag , den 26 . FeSrv ^

Neues aus aller Well.
Guter Fang der Kriminalpolizei .

TU . Dortmund . 26 . Februar . Ende Januar wurde ein großer
Rauschgistdieb stahl - um Schaden einer Donmundi -r Firma
ausgesührt , die eine Kiste mit 3 Kilogramm Kokain , 5W Gramm
Morphium und 1 Kilogramm Opium an das Werk einer Berliner
Firma in E r e n i a ch sVaden ) geschickt hatte . Die Kist : enthielt ,als sie an ihrem Bestimmungsort ankam , anstatt der Rau >chgifte nur
einige Ziegelsteine . Einem Dortmunder Kriminalbeamten , der sichals Käufer ausgab , gelang es jetzt , in einem Oberharsener Hotel ,mit den Dieben und ihren Helfershelfern eine Zu 'ammenkuaft herbei -
zuführen und die gesamten Rauschgiüe . für die ein Pr : is von 14 400
Mark von dem Kriminalb 'omtcn vereinbart worden war , zu b e-
schlagnahmen . Die beiden Verkäufer und vier weitere Pcrslaen
konnten sofort fe st genommen werden . Unter den Berhistet -' n be-
find » ! sich auch die Hauptschuldige , eine bei der Dortmunder Firma
angestellte Sekretärin .
Eine FMe Friedrichs des Großen in Kamburq

) ( Hamborg , 26. Febr . Aus der Auktion , die vor einigen Ta -̂ en
im Schloß Glienicke stattgefunden hat , ist die d .'m Prinzen Leo-
pold von Preußen aehörende Flöte Friedrichs des G . ogsn zurück-
gebogen worden . Diese Flöte ist nicht die einMe die von Friedrichauf die Nachwelt getommen ist. Wie dem „Hamb-urger Fremden-
blatt " mitgeteilt wird , befindet sich eine solche auch in Hamburger
Privatbesitz .

Diese Flöte rangierte der Monarch 1782/83 mit mehreren andern
aus und schenkte sie seinem Kammerhusaren zum Verkauf . Der Be -
schenkte verkaAfte sie an den Vater eines Majors v . Bandemer . Nach
dem Tode des Majors gelangte sie an das Haus des Herzogs Gustav
von Mecklenburg , der sie seinem Hosstaats 'ekretär Flor vererbte . Ans
den Händen Flors , der des Herzogs ständiger Reisebegleiter war ,kam sie durch Vermächtnis an sein« Hausdame Frl . Pau .i .te Prang « ,
die spätere Gattin des Herrn Ludwig Diehn , des Kammerdieners
des Herzogs Wilhelm von Mecklenburg

In der Familie Diehn befand sich die Flöte bis zum Jahre 1920.
als sie in den Besitz des WeingroschäiMers Karl Kahl - Ludwigslust
überging , der sie 1923 an Herrn E . v . B . in C . verlaus e . Bon
diesem wurden die vorhandenen Herkunftsnachweife eingebend auf
ihre Richtigkeit geprüft . Er erlangte auch ein mündliches Gutachten

des Professors Dr . Hildebrandt , des Leiters des Aohenzollern -
museums Berlin , der di« Flöte als echt und als ein besonders
schönes und guterhaUenes Exemplar bezeichnete . Im Hohenzollern -
museum befindet sich eine fast ganz gleiche , auch von Friedrich dem
Großen gespielte Flöte , die in einem ebensolchen Kasten wie die vor -
fließende Flöte oerpockt ist nur daß diese schon die zweit « , von
Quandt , dem Musiklehrer des Königs , konstruierte Klappe aufwe

'
st.

Ein etwa gleichlautendes mündliches Gutachlen besteht von Professor
Schütz , dem Leiter des Museums der Hochschule für Musik in Char -
lottenburg .

Die Fiöt « besteht aus zwei Kopfstücken , fünf Mittelteilen und
einem Endstück. Sie ist aus Ebenholz gefertigt und reich mit Elfen -
bcin besetzt. Die acht Teile sind in einem mit grünem Samt und
mit silberner Borde verzierten schwarzen Lederkajten mit heraus -
nehmbarem Einsatz verbackt .

Die Untersuchung der Separatistenumtriebe.
— Ludwigshasen , 26. Febr . Die Ermittlungen in der Separa »

tistenangelebenheit find , wie aus Leip ig b.-richtet wird , noch nicht
abgeschlossen . Zur Zeit befinden sich noch sechs Personen in
Haft . Im wesentlichen ist folgendes festgestellt :

Die Lique d 'amitie franco rhenane , deren Oberleitung sich in
Paris befindet , hatte in der Pfalz ein N<tz von Aufnahmeftellen für
folche Separatisten errichtet , die nach der Räumung der besetzten Ge-
biete durch die fremden Truppen flüchteten . Gegen diese Lique
d 'amitie richten sich die Ermittlungen , weil der Verdacht nahe liegt ,
daß sie neben ihren natürlich erlaubten charitativen auch nich. erlaubte
politische Ziele verfolgt , darunter hauptsächlich die Wieder¬
aufrichtung und Stärkung einer geschlossenen separatistischen Orgrni -
sation in öen ehemals besetzten Gebieten .

Revolution in Peru.
TU . Newyork , 25. Febr . Aus der Hauptstadt Boliviens , La Paz ,

wird mitgeteilt , daß Reisende , die soeben aus Peru eingetroffen sind ,
berichten . d>aß sich der Süden Perus in den Händen der
Aufständischen befindet . Es handele sich vorzugsweise um eine
Mililärverfchwörung , die darauf hinziele , die jetzige Regierung San -
chez Cerros zu stürzen .

Verwechselte Kinder .
Sine neue Methode zum Abstämmlings »^

^
Vor kurzem wurde berichtet , daß zwei Elternpaare J

ihre jetzt elfjährigen Kinder wären kurz nach ? " sCl
!l'

Wöchnermnenheim von München - Gladbach mitelna »'
tauscht worden . Die Mütter haben das damals jch°? ^
sich aber mit der Erklärung zufriedengeben müssen,
wechselung ausgeschlossen sei . Die Kinder w
je älter sie wurden , desto mehr A e h i
Elternpaar , bei dem sie nicht erzog «
Gedanken tauchten wieder auf , und es ist leicht , i>->. ^wieviel innere Verwirrung in beiden Familien *" r
Aehnlichkeit entstand . . ,

Der

oen
wuchsen heran u
h n l i ch k e t t IJ

erzogen

Eine Blutprobe wurde unternommen . M
daß beide Elternpaare derselben Blutgruppe angehören ^

.^ ,j
scheidende Feststellung war also auf diesem Wege nicht

blieb bestehen . Nun wurde von dem ,
Gelehrten Dr . Albert K a d n e r, Facharzt für 3ahnat3 r( «
pädie , ein Gutachten eingefordert . Im Hbg . Frdbl . N ^ t»»t
Ergebnisse seiner Forschungen und ihre besondere
den Gladbacher Fall folgendermaßen :

„Seit zehn Iahren beschästige ich mich mit dem ^
Vererbung von Kiefern und Zahnformen . Während
bei gleichen Blutgruppen oft versagen und auch die ^ j

'

exakten Messungen zu Vergleichszwecken zulassen , sind
Gerüste und besonders die Kiefern nach meinen
ausgezeichnet meßbare Objekts schon weil die Kiefern » n

^
liegen . Pathologische Erscheinungen treten bei KieJ

~
n 511H» .

gehäuft in Familien auf und erhalten sich Generation ^
In dem vorliegenden Fall kann ich zum ersten ^

wissenschaftliche Entdeckung vor Gericht unter .
stellen und durch meine Methode e i n w a n d f r e i n ° . jy
daß die Kinder verwechselt worden >JLtffM
Methode hat gerade für Feststellungen bei Kinderverc
besondere Bedeutung , weil sie schon bei ungefähr
Jahre alten Kindern angewandt werden
Wachstum des Kiefers in diesen Jahren

kann ,

vi «
da ,en ' i4.

4
wurde mein Nachweis der Verwechselung durch s i ch t b z>

logische Erscheinungen , die bei Vater und « o?
Weise vorhanden waren .

"

vü § » Dcuisdie Frisdi - Ei « das bcsie B
Die deutsche Hausfrau beklagt sich vielfach , sie erhalte einheimische

landwirtschaftliche Erzeugnisse in nicht genügend guter Qualität .
T,e deutsche Landwirtschast hat sich aber in den Nachkriegsjahren
alle Mühe gegeben , den Ansprüchen des Verbrauchers gerecht zu
werden und sie liefert heute bereits auf den wichtigsten Gebieten
allerbeste Qualitätsware . Die deutschen Eierverwertungs -Genossen -
schoflen bringen seit den letzten Jahren in ständig steigendem Um-
sang geprüfte Qualitätseier durch die einschlägigen Lebensmittel -
grschäfie zum Verkauf . In Südwestdeutschland ist es die . Badisch -
Psälzisrbe Eiervcrwertungs -Genossenschaft . e . G . m . b. H . , Karlsruhe "
(Eierablatzzentrale für Baden und Pfalz ) , die draußen im ganzen
Lande mittels einer großen Zahl von Eiersammelstellen . Vackstellen
und Bezirks - Eiersammelst .' llen , die Eier regelmäßig von den ange-
schlosserten Geflügelhaltern ersaßt . Obwohl nur saubere und ganz

frische Eier abgeliefert werden dürfen , werden die Eier ausnahms »
los mittels Durchleuchtung auf ihre innere Beschaffenheit ge-
prüft , damit für jedes einzelne Stück Garantie geleistet werden
kann . Weil Ei nicht gleich Ei ist. wird eine Sortierung nach 4 Ge-
wichtsklassen vorgenommen ! jede Klasse wird mit einem anders »
farbigen Stempel gekennzeichnet . Der Adler st empel frot , blau
oder schwarz) ist amtlich geschützt und darf nur von den vom
Reichsernährungsministerium anerkannten Eiergenossenschaften , die
die notwendigen Einrichtungen für die strenge Prüfung der Eier
besitzen, geführt werden .

Die städtische Hausfrau , die heute gezwungen ist . mehr denn je
mit dem Pfennig zu rechnen , hat jetzt die Gewähr und kann es selbst
naiyprüfen daß sie einwandfreie Trinkeier genau nach Gewichts
kla » en kauft :

Sonderklasse 8 , über 65 er , schwarzer AdlersteMpe
Größe A , 60—65 gr , roter Adlerstempel
Größe B , 55—60 gr . blauer Adlerstempel ^
Größe C , 50—55 gr , schwarzer Adlerstempe

mit Jt
Der Adlerstempel ist nicht zu verwechseln w»
anderen Stempel » die man heute auf Eiern sehen

*fl" rf
bieten keinerlei Sicherheit , daß es sich um wirklich
Eier handelt und » m keine Auslandseier ! Durch die 11

UnM
beitsweise der Eierg ' nossenschaften smit Leuchtappar ?
Sortiermaschinen ) en - steh. kein« Verteuerung aber eine
des Weges vom Erzeuger zum Verbraucher . Verlange
. deutsche Frisch - Eier mit Adlerstempel "

, sie sind frnw - *
billig !

Hill

wt \ \y fortvmfflwfonnifr

Plannkndi

Die Aiuqe tfCausfcau
jqiM dem ti mit dem

*Ad£ec=Stempel «
den Votzug.!

Die spaisame Hausfrau kauft das

„Deutsche Frisch -Ei"
bei

Ad. Schwindke, Karlsruhei. B
Kolonialwaren ' Feinkost / Weine
Gegr . 1893 Gartenstr . 13 Telefon 1810

Franz Görg
Karlstrasse Nr . 73 • Fernsprecher Nr . 6516
Eier Buffer Käse

Spezialität :
Tägl . frische Deutsche Trink - Eier m . Adlerstemp KI . S A, Bu . C.

DIESE MARKE
BÜRGT FÜR

GÜTE UND
FRISCHE

Ch . Schäfer
Karlsruhe • Nowack -Anlage 7 • Tel

Großabnehmer wollen Preisangebote
Prompter Versand nach au

. 6260 "

reliHoiiiiausHerma nn Gel
VORM CARL HAGER ^ 5

KARLSRUHE i . B „ / Karl -Friedrich *11

(EingangErbprinzenstr -)

Filiale : Kaiserstrasse 239 , Fernspr eC',e

Chr . Imme !
EIER . IMPORT

Bauer- und K» e-6r«»wj> ^
Verlangen Sie Preis - Angebote .

Luisenftraße 44, Telefon 1596

^
ALLEINIGE VERKAUFSZENTRALE IN BADEN UND PFALZ :Badiich - Plälzilche Eierverwerlungs - GenoHeni ^
e . fi . mh - H Karlsruh «» I nnlprhornclracca X Talalnne . G. m. b. HL , Karlsruhe . Lauferber gsfrasse 3, Teieton 4620- 23

(p3,Verkauf nur an Wiederverkänfer . Versand erfolgt In Patentblcchkisten zu |e 500 Stück ( evtl . verlorener Packung zu Je 360 Stück ) direkt ab unseren Bezlrkssammelstelleo
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i. lud h,!?el®ft. Di .' n

*
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"
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Rundfunk
in jedem Keim .

*>Zenlral -Rundsunk " die Lösung.

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Die hohe luliurelle Mission des Rundfunks ist unbestritten . Die

Zeiten , Sn öenen man den Ruichfui >t lediglich ats Unterhaltung
betrachtete und auch benanr ^ , jmd längst vorüber . Die heutige
» suische Programmgestal tu/ig mit ihrer vorvudiichen Biel >e . tigk . n
und ihrer engen ^ erli .üpfung mit allen wichtigen Vorgängen »es

öffentlichen Lebens hat den Rundfunk zu einem Votksb . lcmn^slaUor
g -machi , der jd) i«chiyin gar nicht inehr aus dom kulturellen Leben

wegzAOenken ist. . . . . , .
Jnteres ^rnt und w-ichtig ist demgegenüber aber die Untersuchung ,

in weichem Umfange der Rundfunr Allgeme -ingut der deutschen B«-

vö . teru ^ a geworden rsl. Nach den S .a^ijuken der Deutschen Reichs -

pojt tote Hörerzahl zur Zeit die dritte Million üoe .ichritten .
Das wären im Vurchjchi.-itt ö v . H. emer Ge >amtb :völteruu >g von
rund tili Millionen . Ü>n städtischen Bezirken mit günstigen Auf «
nal )meverhältnissen kann u>on mit einem Dura,sch >litt von Iii—12

v . H . für die Teilnahme am Rundfunk rechnen . Alles in allem kein

erheoend .s Bi ^ >, gemessen an der gewaltigeil Beoeuluüg , die der
Rumdfui .* unbeiuiticn für we geistig « Entwicklung jedes einzelnen
Häven taim ^ .

Für Karlsruhe ist noch besonders beachtenswert , daß es mit nur
rund MW Rundsuuthörern ganz erheblich unter dem angeführten
städtischen Dur -yichniU zurückbleibt . Im Vergleich zu andevin Grog -

stäLten könnte die Laud «shaupiita >dt rund Rul .dsu .ahorer
haben , weist mithin « in U/lanto von nicht weniger cus 9000 ar»T! .

Di« Gründe für diese bedauerliche Tatsche y - d sicher nicht in

besoi.derer Jnt « res>elo >igleit der Karlsruher Vevölie ^ung zu suaien ,
sondern in erster Liui « in sozialökonomischen Ur .aqen . Wenn aucy
seit Jnbe »rieonahm « des Großsenders lvtüi>lacker Rundiunken .psang
in Karlsruhe und Umgebung mit einfachen D -tettor - Apparaten
möglich ist , so muß doch berücksichtigt werden , daß die >e Elnpsangsart
für die meinen Familien teui « brauchbar « Lö,u ^« darstellt , wen die
!blögtich,eit des Lautsprecherempsanges fehlt . Auch mit billigen
Röhv : >.gerä . en ist niemandem recht gedient . . . . ,

So kommt es denn , daß Tausend « von FamU 'iero in unserem
Zeitalter der Technik von einem der wichtigsten lechni .chen Fort¬
schritte ausgeschlossen bleiben , daß zahllOl>e Jugend . iche eine Sache
nur aiis der Schuie oder vom Höreusagen keinen , die iynen u .wag -

bare Kulturgüter vermitteln und ihre geistige Entwicklung entschei-

dend beeinf . ussen könnte . Die Frage der Ruudfuii .oerbr . ltung ist

somit , wie ohne weiteres einzusehen ist, keinesfalls eine paitaliich :

oder geschäft . iche Angelegenheit , sondern ein soziales und kulturelles

Problem von sehr erheblicher Tragweite . _ ~
Wenn man nach Wegen zur Besserung sucht, drangt sich zunaw

die Fraqe auf , ob es nicht mc^ iich ist. die Rundsunlempfangsgerate
durch techn-ische Vewinfachungen so zu verbilligen , daß Ne jedermann
ohne Schwierigkeiten zugänglich werden . Leider ist jedoch, wie die

Verhältnisse liegen , an ein« solch durchgreifende Verbill .Ating m ab¬

sehbarer Zeit nicht zu denken . !0tan mutz daher nach anderen Mit -

teln suchen, und es liegt der Gedanke nahe , das System des Z t tt •
tralrundfunts , das in einigen Städten bereits mit grogem
Erfolg eingeführt ist . allgemein auszubauen . Das ist un »er oen
h«Uiige >l VelyällNljie » der einzige JU>eg, in kürzend Zeit j^ ne
vielen Tausende von Familien , die unter der Ungunst der wirt -

Ichas . lichen Lage vom Rundfunk ausgeschlossen bleiben , im Zmeresse
dls Vottsganzen an dieser Errungenschaft ic'iliieljmen zu lassen.

Das Prinzip ves Zentvairundfunls ist denkbar einfach . Der
Empfang findet zentral bei einer init modernsten Empfangsgeräten
uusgeruileien , um -sti» gelegenen Zentralstell « statt . Von da führen
Dvahtleitungen zu den einzelnen Teilnehmern , di* den verstark . en.
niedersrequenten Strom an beliebig vielen Steckdo .en in Laut -
>spveck)erslärie abnehmen können .

Diie Vorteite für d«n Zentralrundfunkteilnehm «r sind gan ^ o,fenstcht .

lich Er drauchi tein « Anlewie und Ewlei . ung . hat keii .e Rep ^ra --

luren keinen Röhr -nverschieitz . lein Veralten der Geräte , te . nen
unreinen Empfang und dergleichen zu befürchten , kurzem , es bleiben
ihm all di« vielen tieiaen sorgen des Apparatbesitzers erspart . Der
-.el .tvalfunk ist Tag und Nacht betriebsbereit . Der Empfang ist
st - ls klar und rein , da in der Zeatrale s. lbstverstandllch dwucrnde
Kontrolle stattfindet . Die gefürchteten Eerauiche der Staubiauger
und Hochfreguenzappara .« können dem Zentralrundsunkhörer nichts
antun , da ja der Strom durch besondere Leimngen nach den Woh .

nungen g« l« itet wird . ^
Äian iönnie demgegenüber «anwenden , daß beim ZentrÄrund »

funk der Empfang nicht mehr den individuellen Charakter tragt als
beim eigenen Gerät , dei 'fem man jede Haide S . unde e.was aperes
wählen kann . Nun . das dürfte das kieiMe Uebel sein . Zudem
überträgt der Zcntralru »ds>unk nicht nur das Programm des zu-

stönidiaen GroßMders , sondern auch alle bc!0«ut >am «n Programm -

puntie anderer Statio >.sn . Praktisch ist es ja schon jetzt so daß flch
die meisten Hörer , soweit sie nicht direkte R .adio >peMllsten smo . auf
eine Slation bejchränten . an die sie sich so gewohnt haben , daß sie
den regelmäßigen Empfang nicht missen wollen . Es kommt dazu ,
daß bei der Wütigen Ungleichung der Se .ideprogramme keine

wesentlichen Unterschied « in den einzelnen Programm «» mehr zu
verzeichnen sind, daß insbesondere im geistige und künstlerische
Niveau aller deutschen Sonder gleich hoch steht .

Atan kann wohl sagen , daß der Zentrairundfunkempfang eine

völlige Umwälzung des Rundfunlemxfangs herbeiführen lann . w- >m
er die vielen Tausei .ide von noch abseits stehenden Familien erfaßt .
Dann wird der Rundfunk wirkliche Volkssache .

Wie wir hören , ist auch für Karlsruhe die Einrichtung eines
Zentralrundfunks beabsichtigt . Eine Empfangsstation ist
bereits in der Südstadt in Betrieb . Weitere Zentralstalionen, ^ zu-

nächst für die Hardtwaldsiedlung und den Stadtteil Weiderie . d .
werden folgen . Hoffen wir . daß es auf diese Weise gelingt , der Lan -

desHauptstadt den Anteil am deutschen Rundfunk zu sichern, der ihr

nach Größe und Bedeutung zukommt .

Warnrni vor Glücksbriesen.
Glücksbriefe sind wieder auf der Reise um die Welt und beun -

ruhigen abergläubische Leute . Der Brief lautet in der Hauptsache :
Sende di . se Kette weiter . Fer -ige 3 Abschriften an und sende

dies- an 3 Deiner begabtesten Freunde , denen Du Glück und
Karriere wünschest. Sende die Kette weiter , wonn möglich nach
24 Stunden Empfang . Di - Kette hat in Italien , in Toskana , be¬

gonnen bei einem « traßeniänger . Die KM « soll neunmal
r. m d i e E r d e . damit sie einem jeden Empfänger Glück und Karriere

bringt , und schon innerhalb der nächsten 9 Tage wird sich etwas ereig -

nen , was Dich freut . Der Hauptmann Mario di Vilt - rio gewann am
9 Tag - das groß - Los etc . Wehe Dir aber , wenn Du die Kette
zerreißt wenn

"
Du sie als Scher/auffaßt und nicht weiter sendest.

Unglück über Unglück wird Dir zustoßen . D« s Haus des Ferrari wurde

zertrümmert , weil er die Kette nicht ernst nahm . Miß Nuß ist
blind geworden , weil sie den Brief nicht weiter sandte . Frau San, -

tätsrat Dr Müller verlor das rechte Bein usw . Max Schmeling .
Eckener und alle möglichen Namen werden genannt , ein Brie !{•■>£ n ^

söhn sauf deutsch) und sonstig- fingierte Namen . Bis - rm 7 Marz
1937 muß die Ket ( e neunmal um die Erde gelaufen ' ein . Wer an
di« s«m Tage im Besitz des Glücksbriefes ist . ist verpflichtet , die Re -

daktion des Corrier della Sera in Milano hierüber in Kenntnis zu
"
Kann man sich einen größeren Unsinn denken Man sollte nicht

meinen daß es Leute g .bt , di- aus Sorge , es mochte ihnen ein

Unglück
'
anstoßen , den Makkaronibrei weiteraeben . Ins Feuer mit der -

artigen Briefen .

Keine Auflösung der Versorqungsbehörden.
Der Reichspräsident empfing am 23. Februar eine Abordnung

der im Reichsausschuß der Kriegsbeschädigten - und Kriegsh nter -

bliebenensllrsorge vertretenen Organisationen , um die St llung -

nahme dieser Organisationen zur Frage der Auflosung der Ver -

sorgrngsbebörden kennen zu lernen . Herr Goe dicke vom Kyft -

Häuserbund führte als Sprecher der Abordnung aus . düß die Kriegs¬

beschädigten und Kriegshinterbliebenen durch den im Re chsrat her -

vorgetretenen Plan einer Verschmelzung der Versorgungsbehörden
mit einer anderen Verwaltung in starke Unruhe versetzt se

' en . Die

hierfür in Betracht gezogenen anderweitigen Verwaltungen se' en
entweder Landesverwaltungen oder rein fiskalisch eingestellte
Rcichsvenvaltungen . die keinesfalls in der Lage seien , das umfang -

reiche soziale Gebiet der Kriegsversorgung sachgemäß zu bereiten .
D !« Kriegscp er hätten bereits seit gerarmer Zeit e ^ne immer er«

neute Einschränkung ihrer bisherigen Rechtsansprüche ertragen
müssen. Die alten Soldaten hätten 1» ihrem ehemaligen Führer
das Vertrauen , daß er sich weiteren Einschränkiinxen entgegensetzen
würde . Der Reichspräsident ermächtigte die Abordnung , mitzutei -
len daß weder er selbst noch die Reichsregierung daran denken , d e
Versorgungsverwaltung aufzuheben oder mit anderen Verwaltungen
zu verschmelzen . .

Eine öffentliche Sammlung
der Kriegsgräbersürsorge.

Der Minister des Innern hat durch Erlaß vom 30. Januar 1931
dem Bad . schen Kriegerbund und dem Volksbund Deutsche Kriegs -

gräberfürsorge die Genehmigung zu einer am 1 . März 1331, Sonn -

tag Reminijzere , abzuhaltenden gemeinsamen Sammlung
auf öffentlichen Straßen und Plätzen und in öffentlichen Lokalen
für ganz Baden erteilt . Das Ergebnis der Sammlung wird ge-
teilt und findet Verwendung einerseits für die Enichiung ei* es
Erholungsheimes für kranke und kriegsl -efchädigt - Kameraden , W ^t-
wen und Waisen des Badischen Kriegerbundes , andererseits für den
dringend nötigen Ausbau der Pat « nsriedhöfe des Landesverbandes .

He?| t deutsche Brüder und Schwestern ? Opfert am 1 . Mär ?,
an deoi Tag . an dem aus den Straßen , Friedho

' en , in den Häusern
und öffentlichen Lokalen gesammelt wird , so viel ihr vermög - t , damit
der Badische Kriegerbrnd und der Volksbund Deut cher Kriegs -

gräbersürsorge ihre Arbeit fortsetzen können . In Anbetracht der
edlen Zwecke kann man nur wünkchen, daß der Erfolg der Samm -

lung ein guter sein werde .

Telegrammaufgabe durch Münzfernsprecher .
Die Oberpostdirektion hat fetzt in den Fernsprechzellen vev-

schiedener Berliner Postämter die alten Münzfernsprecher gegen
völlig neue verbesserte Apparate ausgetauscht , durch die nach und
nach sämtliche alten Apparate ersetzt werden sollen . Die neuen Ap -
parate sind für den Selbstanschlußbetrieb bestimmt und gestatten
nicht nur die Führung von Ortsgesprächen , sondern auch Gesprächen
im Schnell - und Fernverkehr sowie die Ausgabe von Tele -
g ra m m e n direkt an das Haupt -Telegraphenamt . Für die Be -
zahlung der Gebühren , die jeweils die Beamtin ansagt , hat der
Apparat 4 Münzkanäle , und zwar je einen für den Einwurf eines
Mark - , eines Fünfzigpfennig - , eines Zehnpfennig - und eines Fünf -
Pfennigstückes . Die Beamtin hört durch ein Gongzeichen , ob der
Teilnehmer tatsächlich bezahlt hat . Bei Einwurf eines 5- bzw . 10-
Pfennigstückes reagiert d - r Apparat mit einem tiefen bzw . zwei
tiefen Tönen , bei einer Mark und bei einem Fünfzigpfennigstück -
Einwurf mit 2 bzw . einem hohen Ton . Trotz dieser vielseitigen
Verwendbarkeit ist der Apparat kein Geldwechselapparat .

Bad Pistyan u. Rheumabekämpfung
gehalten von Dr . Ludwif Neuwlrth am 27. Febr . um
«>9 Uhr abeuds im Saal d . Handelskammer . Karlstr . in .
Gkste willkommen ! Eintritt frei !

am Sonntag , den 1 . März 1931 ,
schmücket die Gräber u. Bilder
der Gefallenen mit BLUMEN
zum ehrendenGedenken !
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Miek -Autos
Kilometer 20 Pfennig .
« Web . unt . $ .(£ .13328
an die Badiscve Presse
Filiale Hauptpost .

Immobilien1
Haus

»u kaufen gcsu » t
In Karlsruhe od . Um -
gegend geg . hohe An
zahlg . Kcnaue Angev .
mit Preis erb . unter
5)4750 an d . Bad . Pr .

Durlach .
Ein G ^vtengrundftüik ,

7 Ar , schöne Lage , bil
Hfl zu verkaufen . An
« ebote unt . H .E1Z2Z0
an die Badlsche Presse
Etltale Hauptpost .

teucrsret !
Für Beamte oder

Pensionire !

Hausverkauf
♦ in Ettlingen ♦

Neueres , sonniges
Einfamtlien -HauS

mit 5 Z .. 2 Ttelcn .
B<id , Veranda . Walchk -
etc . u . herrlich . Garten
für 2t 00() Mark sofort
zu verkaufen . Anzahlg .
S0«>0 Mark . Garaae
m5al . Rubiae Lag « , Z
Minuten z Elcktr .

Niih . unt . Rr . S448S
an die Bod . Presse .

1 Garken
mit Reb ° u . Obstan -
lasen , in schönst . Las !«
des TuimbcrgeS zu
»errach .en . Angrb . unt .
D ZS an die Bad . Pr .

<Jn schönem Badeort
(Renchtal ,

Neubau lBillaj
2X3 3- Bad . Garten ,
Preis 19 500M , . verk .
An, . S- WfHKLA . An « ,
u . D4754 an Bad . Pr .

samt Eier , Larve « u.
Puvven werden im
Innersten d. Polster ^
möbcl,Mairaizcn . Ten -
piche ete., vollständig
geruchlos unter Ga -
rantie vernietet .
D.U.G.U.antonSprlnger
Ettltngerstr . 51 , Tel .

3i/2 flockiges 5 Zimmer «
Elagen - Kerrschaflshaus

I" ^5^ ,̂ Wohngcgend Karlsruhes um -
ftanoehalber sofort zu verkanfeu . An -
Zahlung 20 - 30 000 Bet Kanf kann
9 Zimmer -A'ohnuuq auf 1. April be -

unt . Nr . R 4737an die Badtlche Presse .

Aromai
siiLut 1! -0®1' u 8roße m Lagerhaus , auch zur

Q11S85 an
'
di

'
vaoW P « ŝ

°"

SiftänhsitscrEni3:
XofalDu — Eulutol
PvuldS — SBcfont de
Dixor — » azeline
2noio — Marylan

bei A . Hildenlirand ,
Parfiimerien ,

81 ,
Telephon S0O2 .

(11640)

i

23000 1 .
°u/ Ä - „ Hvvothek
gesucht. Aug . nnt
S . 3t . 13217 an
Päd . Presse Sil .
Hauptpost .

13 000 bis
14 000 M ges.

aus 1. Hnpoth. Schäva.
37 500.« Veitevrewert .•-'sufieü. unt . « .1 . 13-219
Ott die Badlsche Presse
Filiale Hauptpost.

outo- .rriOforraaDeini !er. oii£deruerK.-.Reparaieure
GroßerAusverkauf

ab 26. Februar bis 31 . März 1931
wegen Gcsthäftsverleuuna . Auf siimtliche
Zubehörteile einen weiteren Nachlaß bi«

20 s/« Rabatt
(Bereifungen sind ausgenommen .)

Autozubehörgrofihandiung
R . PI e
Stefanlenstr . 32

sie r
Tel . 2728

3000 Mark
von Seldstgeber aus
erste Hypo . hcl zu trag -
varcm Zins gesucht .
Angev . u . * i . 0 « .Mo
an di« Bad . Press « .
Von Setbstg . sucht Be -

300 di
gegen gnte Sicherheit
Oslert . u . Nr . B 4752
au dt« Bad . Presse .

Wer beteiligt sich
an g>ut . m . Erfolg de.
gönn . Werbelache . T .
R .G .M . . u zur Ans -
wert , verkäufl . Ers . ea
t— 5O0O.Ä . Zahluugs .
erl . Kap . Nachw . ers
Gesl . ?lnter « ss. u Nr .
R 11314 an d Bd Pr

Teilhaber
gesucht

tu eine eingerichlete
Geslügelsgim m . Brui
Haus . Gule Existenz
Süll oder tatig . Wattn
angelernt werden C*r
for6 . sind 10(10 -

'
-3000

M . Geld wird fi <Sc - ce
stellt . Cffttt : mit Nr .
SilliSti a « Bd . Piefl «,
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Nach den ersten Kursen freundlicher .
Schluss fest

Zlerli «, 2t >. iyefrr . ISnnklvrn « > Ter voibSrSliche ftriipcrfrfir , fciot «
>et offtateU« Vörlenbeainn wurden durch dt« « estriae schwache Newyorler
Börse hecinslukt . Es erqnben sich Abschläge von etioa 1—2 Punkten . Taei
, u den ersten Kursen vorliegen » ? Angebot war jedvch ntchr bedeutend .
Ter starke Rückgang de »< Zlubrkokilenabsabeb . «ine neu « Baulnsvlvenz in
Berlin uni > der Tividen -denausfall bei den Äskira -Reedereieu beeinträch »
listen die Ttimmuna . Kerner veranlagte der neueste Bericht des In -
int, ?' .? sür Koninnkturfvrschung , wonach noch keine Anzeichen sür sin « we -
sentliche konjunkturelle Besserun « am Arbeitsmarkt vorhanden seien . Zu -
ritiftirtltHttö . Nach den ersten Kursen wurde die Tendenz auf
Nuckkäufe der Spekulation infvlge der verhKItniemäkig ermutiaende »
Auslassuitaen i^ eheimrats Bürlxr in der Wutiucn G« ne ralversainmlung

Ä .W.M . freundlicher . Gebeimrat Blicher führte aus , man hoffe,
daß . wenn nicht neue vvlitische Schwierigkeiten auftreten wiirven , der
Tiefpunkt der Tevresston erreicht sei . ? <« AuSsnlirnnaen
deS Leiters eines Konzerns , der seine Dividende ermäßigt bat . sanden im
Hinblick auf die gestrigen pessimistischen Ausführungen auf der « temens «
«Äen "">ln >'rs<' mmli,ng umkomebr Beachlung . _Im Berlauf konnte sich die Tendenz nach kleinen Schwankungen auf
Deckungen befestigen . Sebr fest lagen Elektrowerte auf effektiv «
Käufe . Siemens ge-wannen 3 .87. Schlickert S. AEG . 1 .62 , Kallwerte wa¬
ren bis S. - clif -fahrtswerte etwa n .5 böhrr . Farben gewinnen 2 Punkte .
Auch T « utsche Vinoleum konnten sich »in 1.87 befestigen . Berger i lus 2 .5,
« taatsavlewen lagen wem « iterrtttÄcrt. Stadt « und Proviazanlethen
etwas niedriger . Während Jndustrieobl !gation «n i).25>—0 .3 . Mo .it Ei n̂is
soqor l verloren , lasen AufwertungsoUigation «:, bis « ..'> höher . Landsch.
Psandbriefe und Viauidationspfandbri ^se waren gleichfalls etwas gefragt .
Anteilscheine laaen sest . .<TM(» (MKWö irfvfnh /»itf tt-nn <HFf<sFiftn» (Jitm ? ttt (ttlt'fr

Geld- und Devisenmarkt
T a g e S ge l d verknappt « sich in -

_ , Bon Devisen
Berlin 4.2080, London — Kasel 4.8530,

lagen Dollar
Lon -

JHBHI W > W und
Kaliwerten in fester Haltung . Angeiblich wollte man auch aus der
Beibehaltung der Londoner Diskontrate eine Anregung herleiten . In -
teresse beanspruchten noch Mansfeld . Karstadt und Polnvftvn . Nach -
börslich war die Haltung « tivas ruhiger . Man hörte : A .E .iA. I02 .W .
Siemens 181 .5 . Schlickert 171 . Färbe 137.25, Karstadt 81.87, Vfood 65
Havag 83 , D,' nvtbank 135, Pollivdon >52.26 , neu « R
ger 241. Neubesib S.30, Altdesiv 53 .82 .

Die Börse Most auf Deckung « » und effektive Kauf « in Elektro ,
in f e st e r Haltung . Angeidlich

lieichsbank 156 5 . Ber -

Mannheim , 28 . ftebr . si5i««nbericht > Bei knapp behauptete ? Ten -
den« notierten : Zement »Heidelberg 74 , Daimler -Benz 35.5 . Deutsche Lino »
leum 98 . ffarben 135.5 , Rheinelektra 113 , Südd . Zucker 120.5 , Wayß nnd
Krentag 12,5 . Westeregeln 134.5 , Rhein . vnp .-Bonk 137, Mannheim . Aus -
lusung 48.75.

Metall - Markt .
Nerlln . 28. stevr . sNunksvrn » . » Met - Un- tterung «« s« , j« 100 Ks .

Slektr , lntkupser Brt.25 NM . Lriginalhütt «nalumini « m. 98—SO Prozent
in Blöcken 170 NM . . d« Agl> in Wal/, - oder Drahibarren S9 Prozent 174
NM . , Neinnick . l. !)8—99 Prozent 830 NM . . Antimon -ilieguluS 58—57 NM ..
S-etr»ftft -er (1 Kg . fein ) 38.75—38 .75 NM .

Berlin . 28. ,>ebr . lffuukspruch . » Metalltermlun - Ilirui, « » . K u p f
Febr . 87 G 90 Br „ Mär , 88 bez. . « 7.7V G 88.25 B ., » vril 88 .25 G f
3t .. . . .
und Sept . ö
» 1.75 (H »2

>fer :
WW JHH 90<5$

# 92 Br ., August
r.. Jan . 92 bez . .3r . Tendenz abgeschwächt. — Blei : Febr . 28.75 (>) 28 Br .,Mär , 27.2.5 M 28 Br . . AprU bis guni 97 <0> 28 Br . . Aul , bis Dezember

27.25 G 28 Br . . Januar 27 .50 G 28 Br . Tendenz schivächer. — Zink :
Febr . 24 .75 G 25 .50 Br . . Mär , 25 ttt -. 25 (Ä 25.50 Br . . April 25.25 G
28 Br . . Mai 25.50 «J 26.50 Br . Juni 26 G 27 Br . . Kuli 26 .25 26.75
Rr . . Aug . 38 .50 « 27 Br „ Sept . 28.75 <« 27.35 Br . . Oft . 27 CD 27.50 Br .,Nov . 27.25 W 27.75 Br ., Dez . 27.78 G 28.25 Br . , San . 28 G 28.50 Br .

Unnotierte Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft In Karlsruhe

Udler # «H
» otirnia Druck.
Ba^enia Masch .

Weinbelm
Vovnl

Bürbach
DcutschLaftaiito

100 "/«

76 %
118 '/.

« ■folfn
? e»«schrPek »l.
^tlertroftwrtfe
Kammetfltsdi
Satlft . LcbenSvers .
TOuiiiiisicv

61 %
15 %
30 °/o

l ! 8 %

Naslatte« Waaaon
Radi u . WIknknberg
S »Inn Sannau
Sdinn . k'O-iidu«»
Wintersdall
AuiterwarcnT »e«

0 » «es«» »

Berlin . 26. fte&r. s^ unkivrn » . »
folge des Ultimos auf 5 '/j— 7Vs Prozent ,
iiito Pfunde sest . Kabel
don — Paris 123.96.

Der Privatdiskont bliSb bei
bert 4.87 Prment . Am Devtsenm
gegen Kabel infolge Beibehaltung der . .. . . .nach 4 .8587 ab . Der Dollar erhöhte sich aleichzeiti -g gegen Berlin aus 4.20Ö0.

Berliner Devisennotierungen vom 26 . Februar 1931 .

» iien . « ir
Kanada
Istanbul
Japan
Kairo
London
« ewyorl
Rio de
Uruguay
Amfter ».
Athen
Br. .« nt « .
Bukarest
Budapest
Danzill
Heisings .

25 . Sebr .
Geld Brtel
1 .ZS0 1 .ZS4
4 .201 4 .L0S

2 .07 ?
20 .93

2 .083
20 .97

20 .421 20 .461
4 .2025 4 .2105

0 .363
2021 .

0 .361
2 .937 2 .94

168 .58 168 .9:
5 .44 ») 5 .455
58 .57 58 .69
2 .499 2 .505
73 .27 73 .41
81 .65 8181

10 .577 10 .597

2ö . Febr .
Geld » tief
1 .381
4 .201 4 .209

2 .083
20 .97
20 .4i
4 .21L
0 .362
2 .943

2 .079
20 .93
20 .42
4 .204
0 .360
2 .937

168.62 168
5 .4 »5 5 .4
58 .59 68 . .
2
? m

2
7f4

ia578 loisli

25. Kebr .
« tib B - let

21 995 22 .035
7 .390 7 .404

Sowno 41 .98 42 .0i
« apenhag . 112 .44 112 .6

18 .84 18 .81.
112 .42112 .64

Italien ,
^ugostaw.

? >ssab»n
i7Ä!«
Pari»
Prag
^«land
Riga
Schwel »
Sofia .
Spanien 44 .5 .
Ziioittiolm 112 .51112 .
Reo », 111 .94

i? .r

16 .46 ^ 16 .505
12 .449 12 .469

92 .07 92 . ?5
80 .945 81 .105

80 .93 81 .09
3 .044 3 .0 - 0
44 .59 44 67

ja

Wien 59 .055

26 . Kebr .
« eld « rief

22 .005 22 .c

112 .44 11 ^
18 .85 ie

112 4 » HZ
16 .469 16 .5*
12 .45112 -»!
i § :

f
9I lh

l
°
ölf

112150 112 .7

London:
« abel
Pari«
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
« »»euhage ,
Ltlo

Berliner Devisennotierungen am Usancen markt .
Kabel IVev ^ ork :25 . 2.

4 .8592
123 .98 ' ,

34 .85 : .
12 .11 ' ,
92 .80
45 70
18.16
18.16

2fi . 2.
4 .8582
123 .97
iW '

25 . ; .
Zürich
Amsterba»

5 .190' , 5,19
2 .48S4 2.4923

Warschau 8 92- !. 8 ? ?4Berlin 4 .2059 4 .2081
Tagt, « cid
ManatSacld

>
1

- frist0lo 5Va —71/sö/o
- 7Vu°lo

Neichsbankdiskont ab 9. 10. 5%.

Züricher Devisennotierungen vom 26 . Februar 1931 .
25. t . 2<i . 2.

« ari» 20 .34 "« 20 34
London 25 .22 ' . 25 20 ' j« ewtzort519 .05 518 .90
Belgien 72.38 72 38
Italien 27 .18 2717V.Spanien 5o 60 54 20
Holland 208 27 ' - 208 22 ' v

123 .36Berlin 123 40
Wien 72 .93 72 92

LS. 2. 26.
Stockh . 13897 ' - 13895
C «lo 138 .85 13887 ".
Kopenli. 138 .85 138 87 " .
Sofia 3 .76 376
Prag 15 .37" . 15 36 «.
Warsch . 58 .10 58 .10
Bnbap . 90 .52- - 90 .50

Belgrad
« »den
Konstant
Bukarest
Helsingf .
Pr . -Dl«,
Bueno«
Japan
csf .Di» ,

Täglich Geld m Pro ». Monatsgeld H Pro ». Dreimonatig «« » ltt Pro ».

Haussean der Produktenbörse.
Berlin , 28. Febr . li>u >l ! Ivrnch.> Stlirmische K« »>f- und DeckunaFlust

etrei 'Oeaefc &äft ein«
, 4u, piui . uMUuiuuiw . i c -nuimiiuii .nttnund Vorsicht !«« Abg .ber brachten im Berliner Getre

der vor Taaen einheitlich begonnenen Hauff
egeschäkt ein «

una der vor Taaen einheitlich be «»nn « nen Hauff .v Di « Mühlen , meist
l« l)r schwach mit Rohmaterial versorgt , sind zur Zeit auher Ttand «. Wei,en
sowohl wie Roggen einzukau 'en . wodurch auch die Lsferten in M '. hlen
bcsoitder ^ We ^enaussugömehl . trotz weitrr pest ?ia « rter Gebote , äußerst
knapp gewordeii find . LieferungSwei ^en bcfeftutte sich sprunabift zwischen
3,50 und 4,50 RM Auch Noaaen eröksnete Nicht min « er stramm , zumal
auch hier die Ware zurüaaebalten wir » uni > im Leitbandel sich umio kräs-
ti«« re Decknnasbe « ehr zeigte , da markttechnisch ivohl vi<lsach versucht wird ,vrrverkaust « Posten zu regulieren . Die Preise waren 4 RM . höber . Werlte
bleibt fest, aber verhättntsmäsjig rnlrii im Umsatz Beim Hakr fefcte fichdie Aiifwärtsbeweaiin « in stärkerem Mahe fort . Im ZeitaöschW wurden

meyr al « atftern bewilNat. v »«
W% ? nhrnM « mtl.» ,
aaten Ie 1000

. . WW .'6 K« . 28?—201,
eni>«nz nach iehr festen
Kg. 16»—188, Warthe . «
är, 188— 187. Mai 1SV—1

ftn Durchschnttt 8 RM
Uwe heefnfluBt fini Kl« i«

Berti « , 26. jVcJjt. ( _
(für (»>etr« td« und Lelsaaten je 1000 .
Wetzen : Märk . 75—76 Ka . 28»—2V1
310.50—3()8 . Teni >«nz nach sehr festen
Mrirk . 70—71 Stfl . 166—188, Warthe . Red « 71 —7? *'jiBerlin lerr , Mär , 188—187. Mai löv —Ii« , ynli
regelmähig . Gerste : Braugerste 210—218, Mutter- >
lft2—210 . Tend «n» fest. Hafer : Märk . 15fr -£ « '
Mai 173 —170, Juli 180.50—177. Tend « n» nach~ " " " " Soo « nm «lLl >'

180.50—177. Tender » nach leAM .U .
zenmevl » 4— Tend « lu sehr f«st. Noggenmetl
«ehr fest. Wei^eirkle !« 11 .50—11 .75. Tendenz fest.
Tenden , fest.

Aüsllllkeimer Produktenbörse.

— tö .Äß, .HflffT.Jnl _ 16^ -17 . « •!!* >

Mannheim . 26 .
6«f » nbMe die P r o d

ahne Zack.bif S« Rogg « » . inl . 19
roiiaeonftci

Eiermarkt.
Berlin . S« . Febr Heute notierten bei bebauotet » ,5 ^ »: ^vsennig ab Wagoon oder ^ ager Berlin nach Berliner » 1^ ^ t
Deutsch« Eier : Trinkeier , vollfrische . gest. , ZondeiMn ^ M .

Klaffe A ltber 60 gr 11 ^ . Klaffe v ilber 5» gr 10^ , « last« «
auSsorticrte kleine Tchniuvexr 7—8,

AnSlaniseier : Holländer . 88 oi 12 %. 80- « ? gr 11* . $
Italiener ete 57—58 ar OH— IO: Rumänen . Unoarn 1111
bis 8^ . kleine , Mittel . Tchmutzeier 6K— 7H.

Kiidlbanseier : Ehingen uuj> ähnlich« b'A—8%

Schlachtvieh - und Nutzviehm * '^

f * Hamburg , 26. Sebr . «DrahtderlMt . , « ittim « ' » - .(u ^ fj
»i

geführt und wurden je 50 Kilogramm L«bend« ewicht } , .-j
und 858 gärfen a ) 48—51 , b » 44— »7, c ) 36— 40 , i ) » js- J "«
« ) 45—47, b ) 40—44, e ) 35—3» . d) 2»—34 ; 518 « " be a ' , '

ji '
c ) 22 —26. d > 14 —20 ; »50 « tallmamchas « a ') 52—86, « •

, c) p «*
413 Weidemastschase a ' > 50- 52 , a ' , 38—4 , b ) 30- « ' äJF>

geräumit ; ftcrfel und Läufer
Schwegingcu .

" '

lebhaft
Lichtenau ,

stlnvein«. Ber
L - facti" # r

WWW ratiul
■rci » sür das Paar

UÄerstanj , ein viertel . -
ib . 25 . Febr Schweinemarkt Ei nnirden au ' »

^ ^
. erkaiik wurden 61 Milchschweine . B «»ah»t ^

von 14 bii 27 StM pro Stück .

Lon » tig » IVIärtcw .
» acksmMagdeburg . 28. ftrtr . Weihzncker ( einschl .

Mir 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle MaSo >/ _ m
tagen — RM . Ten »«n, ruhtg . Terminvreis e
Z-ack frei Seeschiffseite Hamburg sür 50 Silo »etto : 1>.j3 Lmj
Mön ».75 Br . 6.65 G . «lurtl 6 .80 Br . 6 .75 G , Mai J -
Aug . 7.35 Br . 7.25 G . Okt . 7.50 Br . 7.45 G . Nov . ' Kl
Dez . 7.85 Br . 7.60 G . Tendenz ruhig . . rH ■*# Ä• Bremen . 26. Aebr . Banm « »u». » UUnftkn ' ». 5 „rc<,5
Univ . Standard 38, mm loko per engl . Pfund

Weserm « » de -S .. 25 . gxbr . « nf der heutigen ^wurden tn Pfennigen i« Pfund folgend « Grohbandel »^ ^ . !«
Fische mit Kopf erzielt : Island . tfii &Iiau , Gtiifie .L jj -J'
Gräfte 2 12W - 15* . Kabliau . Grüfte 3 l ^ -r- 13 . LengM » ' Li
«Goldbarsch ) 23^ —24. Katfisch f « ufternftfch > l ^ V} ' 2 ®'1'!
Kabliau , Gröf '
I2 'i —1&%,

)) 23%—24. Katfisch iAusternMch » KJröfte 1 12 »4—15Vt . Kabliau . GrSfte 2
Schellkif« . Gröfte 2 U — 16W, Zchellfifch.

vom 26. Februar 1931
Anleihen . 25 2- ^ i -

4 Cft .Sionm
Reich uod Staat

25 . 2. 26 . 2.
534 ,« llbetl «

Reudesttz
6 Wertd . 23
6 „ b. IWiU
6 - I—5"$
7 Reich« 29
6 Reichs 27
3 „ SdionK
yiouiigoni.
6 « teuft . 28
7 _ « chatzll
fi « »den 27
6 « » , . 27
6 Sachsen 27
7 Thür. 26
6 Reichs ». I
6 . II
« chutzgeb.

I :ia 5I :lc

) 1 9
2 05 2 .05

a) Offentl . Kßrperaeh .
Pr . L<mde»psandbr . -« nft.
8 Reihe 4
8 » 13/15
8 . 17/18
» . 1»
7 . 10
7 . 21

99 5 99 .5

100 .5 l88 .5

8 I 9 »m. l6 — % .5
8 . # om.20 97 97
7 » Rom . 6 93 .5 93 .5

gteuft . Aentrotstadtschast
lOidcifit 5,7 101 .5 101 .5
.

; { , » »
g n

H
_

b) Industrie .
5 Rh.M « . 67 .50 67 .75
7 Stahld .oO 81 20 81 .20
6 Zuilerkred . 87 25 87 25
6 !?a,be»b. 92 .5 93 .50

Hypoth . -Pfandb riefe
Motbk . Grundlreditdanl
8% ff m. 21 100 1100 .1
SÄ Em. 22 100 100
8% ffm. 24 100 "« 100
8% 13 92 .25 93
8% Som . 23 94 .8 94 .75
Pr . Sentralbodrn ffredit
10% « old 1Q0.5 lOQjj

4 . B «B
Illrkenlose
4M, Ung, 13

. 14
4 „ Kot»
4 „ Kren,
5 Tehuant.
4V* .

Ihz/A» •58 ,

Verkehrswerte .
4.25 45

Canad»
I .Kiftnb.B.
TMtidiSb.sBj.
» apa »
Hamb .Hoch»
Hamb ..« üb
i - » s»
Neptun
Norb. Llo »d 64 .5
Schl . Daaips .
« üd .Sisenh. S5 .5

Laolc -Attlel ».
95 .S7

>927
8% « 1928
7% . 1926
6 % , 1927

99 .75 99 .;
100 .4100 .4
94 94 .75
83 .9 83 .9

Stqui.26 88 88 .2
8% » om .27 94 .25 94
8 « old 28 95 95
7% „Äora .26 85 .25 85
7H „ Em. 1 99 99
755 „ Kam . 1 96 96

Preust. Pfandbrlefbant
8 Reihe 47 99 .75 99 .9
8 . 5« 100 .5 100 - 1
8 , » om .20 93 .75 93 .75
S>hein .>WeVs .B »bcnereb .
10% « . 2 100 'i 100 .1
8% R. 4 99 .75 99 .75

Roggenrenten
« Gold 1- 3 98 .75 98 .75
8 . 4- 6 98 .25 98 .25
5 . 1—2 77 77

SBb.L.Sohl. - 16
6« r.« r.M». - -

Ausländsanleihen .
STOej . ob«. 12 .2511 .75
4 Me». ab». 8 .80 8 .70
4HCJ,it . l4 39 25 39 .25
« . « ■» 24.25 24 .12

« bea
SJob. Bant
« an « CEI.S8 .
Braubanl
Barm. » Ib.

» rebitbl .
Baqr. Hyp .
„ Bereinbb.

Bert. Hblg .
Commerzbk .
DanzigPriv .
Danatbl.
Dt. Asiat .
DD -Bant
Bolbblitont
Dt.Hbp.BI.
„ Uebersee

Dresdner
Lux.Antee .
Mein.Hybo .
Mit». Boden
Nord .Grund
Cest.Kredit
Br .Bod.Er.
Reichbbaul
,, neu . abg .

Rh . Hbvoth .
S »chs.BdCr.
Schtes .Bob.
Süb .Boben
Wien. Btv.

135
Ii
1

81 80 .75
135 134

105 .5 105 .5
110 110
134 .5 134
73 73

150 5 151 .5200 200
27 .3

156 , 15
|

142 » . 141
134 .5 133 ' .
133 *-* 133
9 .5 9 62

Iodustrleaktien .
Aceumutat. 113 110
« dlerPortl. - -
„ HütteSta» 70 71
Alexander» . 21 21
« lselb -Dell 34 5 34 .5« tu. 68 .5 68 87
« E.G. 101 101
Als -n-Aem. 112 115
« mmenbPa» 87 .5 88 5
« nh.Kohle 52 52
Asch- fsBr»« 127 .5 127 .5
.. Hellftoff - 70

« ng»b.RM . 61 .12 64
Bachml'ave » 74 25 75
BaerSBtein 96 96
» «IlteMasch . 111 .5 III r
Bamb. Mi», 110 >. 1103 |.
BaropW- t, 29 2S .5
Baselt 2212 22 25
« .M.W . 67 .75 68 5
Ban.Sbieiel 32 .5 32 .5
Bembei, 63 61 .75

25. 2. 36. 2.

• Wi . 5 127114 .5 H4
220

« er, er IfS .
Ber,m . ttt.
6l .Mub.fiut

„SartorJnb.
„ JiiliOl
. Masch ,
„-Reueode
BerthMess.
Bet.Monier
Bös » Walz
BranNürn» .
Bubi»»
Brschw .Lohl 220
« remB- figh . 50
Brem.wolle 1Z2 - , 131 '/.
BroiouBo». 76 75
Bildern« 46 .75 47
Busch »bl . —
. ^ -eger - —

F »i.S>«lbe« 41 .75 41 .75
Ta,Ito » leiii - -
Carl- büNe ~ ^
llharl .Waff . 88 5 88 .75
Sharl .Hatte 358 358

nSCil ? W°
EhBaSan
. Hrbben
n Gelsent,
, Albert
„ Schuster

« habe
lkone .Beeg
» vhemie
. « pinnerei
ConiÄummi 112 ° , III »/»
„ Linoleum 103 .5 103 5

Daimler 23 23
Dt.Ati .TeI . I7 ok. 91
. « Inhalt 67 .25 67 25

: iÄ R - ZZ -
. Linoleum ?9
. Post
, « » ach«
. Spiegel
» Stein, .
» leleson
. Tonstein
» Wolle
. ffis-nh .

Dortm. Alt. 164 .5 163
. nnionbr. 186 .5 185 /,

D«b<khromo 72 71
„ Gardine 46 46
„Lpz.Ichnell 3oJ > 35 5
Düren Met. 107 .5 107
DpiIH.Wdm . 72 .25 72 .5
Dbn.Röbel 65 65 .12
Egest . Zal, 80 79
Silenb .Satt . 45 .75 45 .75
« intr . « et . 115 '/. 117
Eis.Sprott. 19 19 .5
EisenbBert. 147 '/« 147
ölett .Drr »b. 154 .5 154
El. Lieser . 118 -1» 119
El.Lichtikr. 116 H5 .5
EngelhBrilu 139 138
Enz . nnion 60 .75 60
ffrdmanu»b. 25 5 25 .5
Erlang.Brg . 73
eschweilBg. 193 193
Kahlb .List 35 5 35
stallen,ein 70 70 .25
fforabit . 275 9 .67
S .® .!?« btn 135 .5 135 .
» elbmiihle 110 .5108
KelteuGui« . 80 5 79 5
KordMotor 185 186
Siitbiftiitte 115 115

1n_25 ?i 11
63 .75 63 .75

ö
5 5

°z ° »
38

Stifingd ».
Yielsenberg
Genschow
Merm.ffein .
Slerreöh .GIa
Sessllrel
Gildeinelster
ÄirmeöSo.
Gladb.Wole
Gla« Schalle
Glau», guck.
« lll-l- usBr.
Goedhardt
Goldschmidt
Görl.Wagg.
Grttzner
« roßhWebst
Grostmann
Grün « Iis.
Sruschwiq
Gnanow.
Snnolach
Haderm .G .
Hackethal
Hageda
HalleMasch .
Hamd .SI.
Hmnmerfen
Hann .Mich .
Harpen «»
HebrolgSh .
Hemm . ge« .
Hilpert
HinbrAnsse»
Hirsch « ups .
Hirschbg. Leb
Hocsch
Hossm .St .
Hohenlohe

toizmannorchwerle
Hotelbetr .
HutaBrrsl.
E .Hutschenr .
Lorenz „
HsitteSayser
a >se Berg
bo. Genuß
Jeserich
gübet
Iunghanl
» alilaPor, .
italiChemie
„ « scher«!,

« arstabt
» löckner
ff .H.Snorr
» öhlm .Str «.
italbSchiile
« ollni . .> ourt
U»ln « euefi
Köln .Gas
Korting
« rastThür.
« raußtiko .
« rouprin»
» unzTreib«.
Äüpprrsd.
» psshiluser
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Rieb.

Laudir .
Pia » »

Leonhard « !.
Leopolbgr .
Linde « Ei«
Lindström
Ling Schuh
Llngnerw.
E .Loren ,
Lüdenscheid
Magd.Ga»

Berg
Magien«
Manne»« .
Mau»s«ld
MarieConf.

SS . 2. 26 . 2.
97 99
18 .5 18 .5
76 7525
52 52

74 .5 74
Uli . 111 ".

835 82

120 .5 119
53 53

104 10$

UhUS*
34 .75 34
100 .5 99 5

156 - . 157
47 .5

44 .75 4475

73?5 -
53 51
89 88

f ™
55? 71

'
117 117
83 5 83 .651 .5 5o
121
» Ü5

45
^

45
5

79 .25 78
8 .5 8 .5

98 .5 96 .5
61 60 2542 .62 42 .7562 62 .5
125 125
169 168
105 .5 105 %

f26 26

5675 11 :95
154 .5 152
5s 55
25 22 .25
69 .5 69 .541 42
30 29 .5
65
65 65
8 if
8* 25 64 .5

124 123
34 33 .25
1011/. 102

7 .5
73

7 |
134 1S4
2975 28 .5
ig -5

#
51 .5 51 .75
?< 5 74 5

42 41
~

30 30

12 .5 1275
68 66 .75
34 341 .2

25 . 2. 26 . 2.
MarltSühlh . 114 114
MaschStarte 3 .17 4
Maschb .Nnt. 35 .12 34 .37
« uifau .ro. 94 94
M. Kappel 10 .25 \
Mair.Hütte 138
Mech.Linben 48 .25 '

„ Sorau —
„ Zittau 30

Merl Wolte 92
Metallges. 77
MetzSanffm 19
Me, « . .« . 74 .5
Miag
Mimosa
Minimal
Mittetstahl
MixGeneft
Monteeatinl 45
Mot.Deutz 46 .5
Mülh.Ber«
« .« .« .
Reckariuerle
RSausSohle
Ro- d. ffi«

>, Steingut
.. TrUot
,, Wolle

Nordsee .» .
NordwKraft 147 .5 147
oberbedars 35 .5 36
cbl - t« 74 .25 73
dto .Genatz
Lrenstein
Istwerte
Phönix » «.
, , Braunl.

Piutsch
PittlerWt, .
PlaueuGard 53
. . Tü« 28 .25

Polyphon
PongSspinn. ^
Preuftengr. III III
Radeb .Exp. 145 5 145
!» a«quin ' —
Rathgeder« , 74 73
RauchWalt. 14 .5 —
ReichelbrSu 182
ReicheltMet . 21 .5
Rheiuselden 134
RH.Braunt. 157

Etrtlra
„ Metall
.. Möbrl
, , Stahl

R .W .E .
R .ro .Ka»

,, Sprena
RichterDa ». 66
Rieb.Mon«.
Roddrrffrube 600
Rosrnthal 53
Rücksorth 52 .
Rütger« 49
Sachsenui . 80
Sachs .Gütz
„ Ihür .Ptl Z4
„ Webstuhl 48 75 48 .5

Sachtlebeu 138 -
S . Salzung 86 84 .25
Salzdetfurth 195 195 .5
Sanncrhau« 80 80t
Sarotti 86 .5 87
Scherin « 293 293
Schiegeibr . 120 120 5

25 . 2. 26 . 2.

^
69 .5 1

^
9V.

10

181
21 .5
134

70 .25 70
132 -/. 132
59

Schleslsche
35
71 .5

. Bcrg .Zint

. B.Beuttz. %

. Eellulose 415
, EI . 8 110 109 .5
„ Leinen 4 .87 5
. P° ltl,
* Texti,
SchneiderH.

81 82
$1 72

Schönebeck23 .75 23 .75
Schütt H . 22 .75 22 75
Schub.Sa» . 149,5 149
- chuitcrt cl. 122 .6 122

SchwelmEif.
Seaa« Str .
Seid .Raum.
SieqSoling .
Sie«er«b.
Sicmcn«« l.
Siem .Halke
SinnerA .G .
Statzs .Ehem .
Stein .Sohn
Stocks? «.
Stihritamg .
Stoib . -jint
Siollwerck
Tirols. Spie!
Süd .Ammob
„ Zucker

Svensla
Tack,Ikonrad
Tafelgla«
Ihörl Lei
Thür.BIriw.
. Gla« Lp».
Tie » » Sin
Traa« radlo
TuchAachea
Tüll M«ha
nnaer Gebr .
Union chem.
. Dlehl

v »r,ln .Pa».
Ber.Bnntzrn
. Böhler» .
, chem.Charl.
. Dt.RIckel
. flanschen
. Glan, «off
„ Gothanla
. ? - «' B,
. Laul GIa ,
„ MSrl Tuch
. Metsaller
„ « insel
. Schimtsch .
. Schmirqel
„SchB r̂nell
„ Smbrna
. Stahl
ÄV
Blltorlaw .
voqcl Tel.
BoqtlMasch.
„ vor, » »
„ Spitzen
. Tüll
® »i*t Hüssn
Wanderer
WassGelsenk
WeqelinHiib
Wenderoth
Weste regeln
Wests .Draht

Kupfer
WickingZem .
WitznerMet .
Witten.Gütz
WIttoppties
Zeitz .Ikon
Zeitz.Masch .
ZeUsi.Ver .
. Waldhos

Versicherunz -en
« achMünch . 875 880
« » i . Stuttg . 165 165 .5
tabagpz. iseuer 182 - . 183
Magd. „ J30 330
Mannheim. 25 .25 25 25
« ordftrru 188 5 189
Thuringia 680 695

Kolonialwerte
Dt. csta «r. 66 59 .25
Reuguiuea 207 197
ctaoiMiue 35 25 34 .87
Schautung 93 93

* Zielning
§ repartiert

$8ö? fe

% §i 12

43 .25 43 .25
53
135 '/. 135 '/.

36 25 35
54 50
44 .75 44 .25
32 32liJl
r n
96 95 .75

Berliner
VerkehrBwerte .

26 . 2. 38 . 2
.25 46 .87

25

« SBertehr 4
Allg .Lokalb. 1
7ReIch»b.« , . 88 .12

Hamb .Hocht —

SLT- är -
CtaviMinra 35 36 .25

Banken ,
« be, 9575 95 .75

V« 100 »!

. Bereinob. ll ^
'

1
Berl.Hdl««. 1 :

"
liommer«b. Ii
Danatol. 1
DD-Banl Ii
Dresdner Ii

Braubant 1
BarmerBN>. Ii
Bay .Hopo .

lndnitrleverte .
SS. 2. 2g . 2

37 67 .5
,02%

Ufa
» .« .« .
B .M .w .
Bemberg
Berum. El.
« eil .Masch.
Buberu«
« barl .Wafi.
Ehade
EoniGumml
Daimler
Dt.EontGa«
. « « .i»
. Linoleum
Dya.Robel
El.Lieser .
, LichtSraft 116 .6 1
warben 135 ' . 1

{
rldmuhle
ellenGulll. „
elsenber , ?6 7575

« essürel III ». 113 ' ,

Goldschmld »

H
.Sl.
ner

Hol,mann
Hotelbetr .
Ilse Ben,
» all« scher»l
» arstabt
» » « »er
ftöln .'/eness .
Manne«» .
Man«selb
Masch .« au
M«<a>ies .
Miag
Mittelstahl
Monteral.
»iorbwolle
RordseeHoch
Lderbebarf
Lberlo»
trenstein

°
62 .5

Termlnfchlußnotlc ^ ^

26 . 2. 96. 2.
- 37 .75J

sss

f W
JjflösSJ
id »"1

rA
M

Anleihen .
Ketek and Staaten .

28 . 2.
Dt. Wer«»
0 Reich« - »!. 84 .75
Schatzanw .A
Bad. Staat
«u. Heil .Boll « ft.
Altbesitz
Ncubesitz
Schiitzgeb . 14
4 Bagd. I
< . 11
Zolltürteu
5 Mer. tun .
b . « utz.
3 . « Uber
4 Jrri «atio«

Stadt -Anlethen .
6 Beel. 24
6 Darmst . 26 85
7 Dre,b . 26
7 Aranif. 28
6 Heibeib . 26
8 Lubwlg«!,. 26
8 Mainz 26
8 Mannh. 26
6 . 27

8 Psorzh. 26
8 Pirma, . 2«

Saehwertanlelhen
(ohne Zins ).

8 « ..» ab. 26 85
6 . Hol ». 24'>« abenw. .Koble2Z -
1 Psanbbr. Gold 2 .13
6 Grotzt .Mhm. 23
5 Hcss.Bol»«.R,l,, . 6 . . .
r, Mhm.St .Sohl .2Z 13 .35
5 PsSlz. Hqp. 24 2 .3
B Rhein. Htzp. 24 2 .5
5 Sftchs. iHoflfl. 8 15
5 psestwertb . 1 .96

Pfandbriefe .
7» - b.« »m.» o!b >« 86 .25
Psülzische Htzpothelenban »
8 Reihe 2- S
8 . 8- 9
8 . 13
8 . 16—17
8 . 21- 22
7 . Golb 11
6 . 10
«>/-, Liquid. ».
4V4 . M.

98 .50
98 .50
100
100
100
93
85 50

38 . 2.
Rhein. H«» «Ihrte» i>anl

8 Reih« 5- 9
I : I = S
8 . 31
8 . il
9 Goib # . « . 4
7 Golb R . 10—11
7 Reitze 17
6 . 12—13
4Mi Liauid.
Wüett. Htzpothetenbant

8 Serie I -
8 Serie II

Württ. Eredilperein
10 Relhe ! 1

^
0
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^
WOHNUNGS - BAUBLOCK DER SÜWOBAG IN KARLSRUHE

Äocfcstdftet Waha &auten
®at

der treueste Spiegel der Kultur, wie
"a^ unfrr v. Ie®es Zeitalters. <fiir uns liegt deshalb

'^" thr.
Uc »etom,

' ®!m ® IU (I unserer wirtschaftlichen Nöte durch
*Eittem ?,? Zweckmäßigkeit und Sachlichkeit in das

?n gegenüber den Bauleistungen der
' » " » . . . M1W ,.111ITT vlv ^ ,

}• überschätzen wir heute allzu leicht die
nur von „Innen nach Außen"

, d . h.u '^ !
° Iu

'
n^ unK 10 ubersc

SC »iA o
60uen dann

•̂ Nal «. . ®s. mathematiü « . , -lllen in '
w! aS ema tiWe Ergebnis einer Projektion aus

Vertikale . Dadurch aber wird das Wesen
# f° tper mX

Un™fI 'c5 gänzlich verkannt , denn der so ge¬bare nicht freigestaltet , sondern ein gänzlich von

tfelt wurde . So zeigt denn auch der Vautrakt Schnetzlerstraße eine
vier - , die beiden Langseiten eine vier- und fünfstöckige Bebauung ,
während der Bauteil an der Ebertstraße sich zu 6 und 7 Stockwerken
erhebt.

Eine technisch glücklich und künstlerisch ausgezeichnete Lösung
stellt die Eckverbindung der einzelnen Vautrakte dar . Die Erund-
rißgeftaltung in Eckhäusern bereitet naturgemäß immer einige
Schwierigkeiten und läßt eine einwandfreie Einteilung nie ganz zu .
Aller ha

'
l nun in höchst feinsinniger und technisch wie künstlerisch

geschickter Weise eine Lösung dadurch gefunden, daß er die vier
Ecken des Baublocks niedrig gehalten und das letzte Stockwerk jeder
Ecke bedeutend gegen die Straßenfronten zurückgesetzt hat . Ein wei-
terer , nicht zu unterschätzender Vorteil liegt dabei noch darin, daß
durch die niederen Ecken eine ausgezeichnete Schrägdurchlüftung für
den Innenhof erzielt wird .

KARLSRUHE , 2 5 . FEBR.1931

SONDERBEILAGE DER
BADISCHEN PRESSE

kleine Tür in praktischer Verbindung mit dem Schlafzimmer. Um
nun die noch vorhandene geräumige Diele auch als Wohnraum be-
nutzen zu können , wurde von Prof . Alker eine Anordnung derart
getroffen, daß die Diele eine eigene Belichtung und Entlüftung
mittels einer stockwerkshohen Glastür , die auf eine Loggia führt, er -
hält. Durch diese direkte Entlüftung wird auch vermieden , daß
lästiger Küchengeruch sich aus der Diele halten kann. Es ist selbst-
verständlich, daß jede Wohnung auf das Gediegenste und im modern-
sten Geschmack ausgestattet ist . Bequeme Eisenbetontreppen führen
zu den einzelnen Stockwerken und es sind auch teilweise Personenaus -
züge vorgesehen . Jede Wohnung hat Zentralheizung , und zwar jedes
Haus eine eigene Anlage . Ebenso ist eine Waschküche nebst Trocken -
räum in jedem Haus vorhanden . >

Die künstlerische Anßengestaltung
zeigt nun die ganz auf das Große gerichtete Erscheinungsform. Di«

Gesamt-Anslcht des neuen Baublocks.
Innenansicht .

li-VN be, Gebilde , das statt die künstlerische Er - Die Austeilung der an sich als geschlossenes Ganzes wirkenden Massen entwickeln sich aus Grundriß lind bewußter außerer Naum

V « ^ »Ä C(,CS »u ein lediglich Wohnmaschine wäre . Bautrakte erfolgte in einzelne, baulich nicht in Erscheinung tretende gestaltung .n gegensett.ger Durchdringung klar und selbstverständlich .
•X ^ iärtej ? °ber sich heute, gerade bei strengster Zwecker. Häuser, die an der Schnetzlerstraße 3-Zimmerwohnungen . an der Jeder Schmuck ist vermieden jedoch eine reiche Gliederung durch

dadurch bedingte Einfachheit , denn wenn Schwarzwald- . Klose - und Ebertstraße 3 - und 4 -Zimmerwohnungen Fenster und Ballone erzielt die ,n harmonischer künstlerischer Ein-
Mtten ^ " nach Innen noch von Innen nach Außen ledig- und im Dachgeschoß die Dienstbotenkammern, sowie kleinere, jedoch he. t mit dem Ganzen steht . Nichts konnte weggenommen, nichts

^ eÄ r" wenn sich Horizontale und Vertikale in " ' ' ' '
Vr ^ aaewfc.

^
~' unft und Durchdringung ergänzen und

' n> ttfi, » • ••^ uwfompositioncn gestalten lassen , aller «
t),( künstlerische Triebkraft am Werk ist. das zeigt

H der neue Wohnhausblock.

sehr ansprechende Wohnungen enthalten .
Die ganze Bauanlage wird aus 19 Häusern mit zusammen 127

Wohnungen gebildet.

hinzugefügt werden.
Auf den beiden Längsseiten führt jeweils in dem mittleren

überhöhten und gegen die Straßenfront um eine Stockwerkshöhe
» " zurückgesetzten Bauteil eine große, von Treppenaufgängen begleitete

An der Ebertstraße find im oberen Stockwerk zwei nach Norden ge - Einfahrt, in den Innenhof der Bauanlage. Diese Einfahrten er-
tfc toilijp " * ' i^öC W0I)ttl)QUS010 (I| " «• . oriAf :« « « 4t«tA
Öof . ZaiiA

1' und Schwarzwald - , andererseits
^ in

^ bert - und Schnetzlerstraße. ^
zur I - Alker Karlsruhe in den Jahren 1929 ' ISO vorgesehen sind

'
Es brauchen zu diesem Zweck lediglich die Zwischen - , .nnrnq °s

. . Ausführung
'

gebracht bat wände entfernt werden, um große zusammenhangende Räume zu selbst ist ein klassisches Beispiel moderner Raumgestaltung . Wie
unserer Betrachtung zunächst von dem Gelände " halten , die dann nach . außen durch ^ "nter

legene große, ganz hervorragend belichtete Ateliers eingebaut und füllen einmal den Zweck einer gründlichen Querlüftung und dann
für das unterste Stockwerk sind Ladeneinbauten projektiert , während si„d sie aus feuerpolizeilichen Bestimmungen heraus notwendig,
die beiden niederen Ecken für Terrassen-Kaffees und -Restaurants Der Jnnenhof

^ b fast den worauf in der jetzigen Fassade die sichtbaren leichten Stutzen Verkennung der praktischen und ästhetischen Aufgaben dieser Frei
? CS % dessen ^ ted'^ eiTeA S^ maIf rLte

v t schon hinweisen. räume im Innern der Baublöcke . Alker legte deshalb mit Recht
:ttitr,ito ir li 6 ^ ^ warzwald - und Klose -

Nnrmalwobnuna enthält außer den großen und gut be - besonderen Wert aus die Erscheinungsform des Innenhofes und er «
ßte iL 'if '1' repräsentativste und wichtigste * ed

„räumen eine 5iüche mit Speisekammer. Klosett mit zielte eine überraschend schöne , ja großartige Wirkung . Das Gelände

3c

künstlerisch^ V?rr!^ i . Badezimmer, eingerichtet mit Badewanne . Heißwasser - des Jnnenhofes scnkt sich stark nach der Mitte, den optischen Maßstab
beiden Langseiten zur

'
Eberts^ aße hin er - ofen . Waschbecken und Bidet . Das Badezimmer steht durch e . ne dadurch wesentlich vergrößernd . D . e be. den einzelnen Häusern zur

In obigem Baublock
sind noch einige schöne 3 und 4 Zimmerwohnungen mit vollständig eingerichtetem Bad , kaltem

und warmem Wasser , Diele , schöner , großer Loggia , Speisekammer und geradem Mädchenzimmer zu ver¬
mieten : : Die Wohnungen der EbertstraBe eignen sich besonders ihrer Lage wegen als B ü r o.
Alle Wohnungen sind mit Zentral Warmwasserheizung eingerichtet . : : Der Innenhof des Baublockes
ist als Park angelegt und darf von den Mietern benützt werden . : : Anfragen wegen Vermietung durch

Wilhelm Braun • Kiofeflr. 42 • Teief.3656

Am Bau und an der Einrichtung beteiligte Firmen :

^ .^ Unternehmung
^ iaibirt

A
* R LS R U H E

Km *
ALiENSTR . 11 » TELEFON 5524

«SlShij. e
Li Maurer - und Eisen -

ln "Arbeiten *u 5 Wohnhausern
lr Klose- u . Schwarzwaldstraße

Ausführung der sanitären Gas -,
Wasser - , Installation - und Blechnerarbeiten

ömilMscfjauer
KARLSRUHE » YORK STRASSE23

Licht -, Kraft-
und Schwachstrom -Anlagen

Buchleiterscros
FriedenstraBe 5, Fernsprecher6637 und6638

MALERGESCHKFT
Werkstätte für Dekorationsmalerei

oleum
e U t in bester Ausführung

FRANZGEHRECKE
Linoleum - Spezialgeschäft , Leopoldstr . 31 , Telef . 2222

«GASKOKS
DER GUTE

BRENNSTOFF

Der wirtschaftlichste Brennstoff für Zentral - Heizungen ,
Etagen - Heizungen , Zimmer -Öfen und Heidfeuerungen ist der
erstklassige int Preise herabgesetzteKammerofcnBrctiihoks

des Gaswerks Karlsruhe
Bestellungen : Amalienstraße 83 parterre , am Kaiserplatz ,
Tel . 5350-5358 und 3343 , Schlachthofstr .3 , Telefon 6560-6562
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Verrichtung bestimmter hauswirtschastlicher Arbeiten , wie Teppich -
reinigen usw . notwendigen Höfe stören sehr häufig den Eindruck
des Blockinnern. Es sind deshalb die unmittelbar an den Rück-
sassaden liegenden Hofstreisen gegenüber dem eigentlichen mittleren
Gartenhofe abgetrennt durch eine Buchenhecke, die zur Verstärkung
des Abschlusses lbzw. zur weiteren Unsichtbarmachung der Arbeits¬
hösel von Lindenbäumen umsäumt wird . Diese grüne Abschlug -
mauer geht parallel den Längsseiten des Hofes, vor den beiden
Schmalseiten jedoch verläuft sie halbkreisförmig , da die 4 Eckgrund -
stücke schmale und sehr tiefe Höfe erhalten muhten. Parallel zum
Oval der Hecken - und Vaumpflanzung läuft ein Fahrweg in Ver-
bindung mit den Einfahrten stehend , die Mittelsläche jedoch ist als
Rasenparterrs nochmals tiefer gelegt. Zwei Gruppen von je 4
Pyramidenpappeln , die in den Mittelpunkten der oben erwähnten
Halbkreise stehen , werden nach entsprechender Entwicklung will¬

kommen « Kontrastelemente zu der sonst ganz ins Breite und Flächige
gehenden Komposition des Gartenhofes bilden.

Die Vaumassen entwickeln sich nun in einem wundervollen

Martin Krell
Wilhelmstrasse 3 ' Fernsprecher S48

Ausführung sämtlicher Maler - und Tapezietarbel -
ten , Schleiflackierung , Schriften - und Holzmalerei

Rhythmus , beginnend von dem Bauteil Schneklcr?
eigentliche Thema . Balkon -Fenster , zu gestalten dal.
bilden die beiden niederen Eckbauten . Von hier a'
immer wiederkehrende Thema zweimal synkopeiitimg ^ fj
recht durchlaufenden Treppenhaussenster unterbrochen ,
höhten Mitts der beiden Längsseiten fort , um dann jtt ^talischer Führung wieder zu den niederen Eckbautcn pK
strafte zu gelangen . Diese Eckbauten, zwei Abereiten zu letzter Steigerung vor. Das alte •" . jA
Fenster , erklingt , das Treppenhausfenster , die
dann entwickeln ftch die Vaumassen energisch zur
großen Fensterflächen der Ateliers das Schlustmo»»
Zweck. Einfachheit und Sachlichkeit der ganze Bau c
syrnphonie, geschaffen von einem wirklichen Könner u ^
ten Bejaher des Zeitgeistes . Friedrich ■

Am Bau und an der Einrichtung beteiligte Firmen :

Johann 1 löhn
Zimmermeister

Karlsruhe -Beiertheim
M » r i e - A1 e x a n d r a 11 r a s s e 54

Telefon 4111

UEBERNAHME GANZER NEUBAUTEN
Erstklassige maschinelle Betriebseinrichtung

UNOLEUM
liefert und verlegt

RETZ& Cle.
Wilhelm Schindle

HiifchftraBe 42 , Fernfprecher ^ ®
A

Eisen-KonstruKtionen und Bauschig

Die Tapeten
lieferte das modernste Spezialgeschäft

Stich G . m . b . H.
Stefanienstr . 88 • Tel . 6963

7000 neue Muster • Wohlfelle Preise « Prompte Lieferung

Sonderwachen
für Neubaugelände , Baublocks usw .
übernimmt jederzeit zu günstigsten
Bedingungen die

Karlsruher lilacli- u.schffeflgesellschalt
m . b . H . , Waldstraße 37 , Telefon 577

Karlsruher Dacnpappen -
und Teerprodukten - Fabrik

Karl zaiss
Karisruhe - DüKIandsn
Fernsprecher 1410
♦

Dachpappen und Isolierungs - Stoffe aller Art
Tonrohrkitt , Teerstricke
Carbolineum
Teer - und Bitumen -Produkte

UliEmst
K A R L S R

Sofienstr . 180 • Tele *0"

#f ri0C|l<

Unternehmung für n
^

u . Tiefbau , Beton - u . Eisenbe tofl

CHR . ZIMMERLE
Inhaber : Karl und Max Zimraerl «

Karlsruhe , GerwigstraBe 36 , Telefon 350
Jalousie - und Rolladenfabrik , Hobel - und Sägewerk

S p e zi a 1 i t ä t :
Anfertig , von Saalabechltiasen u . Garagenrolladen

Wilhelm Schiudi male
Andreas Doli Nacht . » Gegründet 1893

, Telefon " 'Karlsruhe . RoonstraBe5

Zu verkaufen

Speise -
Zimmer

Eiche dunkel geb .
Büfett
Kredenz 1
Tisch
4 StUhlc

Höbelhaus
CariBaum & Co.

Karlsruhe ,
Brbpnnzenstr . 30.

Kein Laden.
Ständiges Lager
über 100 Zimmer

und Küchen .

Sontfer -Angebot
Tafel -Siiber -Bes ' ecke
800 ßejt., desgl . mit allerstärkstertOOer oilberanflaoe. in vornehmst.Mustern , m Jahre schritt !. Ga¬rantie auf jedes Stück. Allergün -sttaite Preise , im Zeichen des Preis¬abbaues » m 10 % ermäßigt, z. B .
Hompi . 72 teil . Garnitur NM. IIS. .
mit Klüer ivcinftibcrnuflnno . Liefe¬rung ohne jede üinzahinng zn lang-triftigen Raten,ahlungen. Katalogu. höchste Referenzen sosort kostenl .MoellerS & Co..Sabr. feinster Bestecke . Solingen 63

Zu verlausen :
1 Harmonium (Bur¬
ger) , 1 Alvgel (Jlaim ) .
Zu erfragen : (10863

Nnton .Tveatcr .
Damen

Frisier-Salon
in großem Kurort zu
verkaufen. Prima Eri-
slenz , konipl ., mit Bad
u . Motor eingerichtet.*2500 - 3000 . H.ttmlav 16 000 M. 31ii .
geboi? unt . Ar . (HTJ3
an die Bad . Presse.

Erstklässler

Marxen - kaNrriillrr
Lrit ^ner / Adler / Torpedo
kaufen Sie am günstigsten im größ¬
ten Fachgeschäft von ( 11» >1 )
P . Bernards . l

Ecke AkademlestraBe.
Aus der großen Auswahl finden Si «
bestimmt das für Sie pass . Fahrrad .
Heamtenbank-Warenkanf -Abkommen

Billig zu verlausen :
Büfett , Losa . Spiegel
usw.. lerner l Klicken ,
idirant zu 10 Jt .Belchenstrâ e 51 , I .

Schlafzimmer
Speisezimmer

prima Qualität und
aröfjte Auswahl enorm
i-iiUfl zn verkaufen.

Sihler ,
MSbellager und

Schreinerei,Ludwig Wittielmstr . 17
ÄetlpLhcndste Zah-

lu » aSerI« >ckiterung .

Gelegenheitskauf ! imu
Wegen dringender Baranschaffung ver.kauft Firma flrtJft. Posten feiten schöner
Perser Tepcl jne , rerser Brucnen
in verschiedenen Gröben, wie Täbris .Kirman. Buchara . Hertz . Afghan .Kaffakusn?. passend für Bitten und« chloneinrichtungen zn so koloisal bil -ligen Preisen , wie sich wohl nie mehrheuere Gelegenheit zum Ankauf von
eckten ^ evpisden bieten wird. Giinitigerals bei jeglicher 1721»

Versteigerung
Ter Verkauf erfolgt an Händler undPrivate nur gegen sofortige Barzahi.Eilofferte unter Nr. A <721 an die
Badijche Presse.

1 neues u . 1 gut erh.
@artenSous

it . Brnnuen zu verkf.Kaiferstr . 19. II . »

Gemälde
ar . herrl . Schneeland !
schast, m . br . (^oldr . ,30 zu verk . (5$ lö8l
Kornerftiafte 10, hart .

€ricf) Hübotff
Formvollendete Möbel ' Innendekorationen

ßebmbedüitnisverein
Wir bieten vorzugsweise an :

UnS6n grosse U . mittlere , Pfund 42 ? u . 28 ?
Ges^ : Riesenerbsen Pfund 38
Weiße Bohnen la . Ware Pfund 28 '
Del. Rauchfleisch ä ». Pfund 1 .40
FranhfurierBratwürste paar 40 ?
Fst. Fildersauerhraut pw» -> 10 ,
CEG-DeiikatesswOrstchen
in Dosen zu 3 und 6 Paar 1 . - u .

Ferner empfehlen wir unsere

Gemüse - Konserven
erster Qualität, zu stark herabgesetzten Preisen.

Unsere außergewöhnlich niedrigen Orangenpreise
werden wir diese Woche noch einhalten .

Abgabe nur an Mitglieder I

Schlafzimmer
schwer elcke, 2 m © S1:/
Jnnensvieg . , nur b50.»

Schlafzimmer
afrikan . Birnbaum , -

j in Schrank, nur S5Ö-* '

Wohnzimmer
2 m Bnfeit , mit .« ><?

'
bäum fettenen Türen ,
mir 850 M.Diwan . Pltisch, 90 biS
130 Chatselongur
mit Tccke 38 M . Wjj
irotfcit all . BülluiW«";
billigste Preise . <11^ -
■ R . Herbcrger,

Am » arl ^via»
<.<! ol» inabail^ >.
Zu verlaufen :

keckstem-
Flügel

I wie neu erBalten,
I Ludwig Schweiögm,
I Pianofortelagcr
, ßTbyrliucnttrnfie %

beim Rondellvlav -

Piano
faft neu . »reuwert f
werff. Zu erfragen um
tl47iu in „ » a* . Mi
Gut erhalt . Stand-
Grammophon

Mit so Platten , erst -
Jubre alt . s- dr b >» .
verkaufen. Durlaw ,
Wiesenslr. 3 2U*L

1.50 bux-Stsubs *
säst neu, preiswert
verkanseu. Ebenso
größerer , seidener

b^mcensdiirtn
für Ttedlampe . Zu ^
erfrag .
in d . Badis» ' n Pr c"
ftiltalf j&nnftpoft :— —̂

Paddelboot
2 -Titzer. mit
-,ii vei-kf. Siedl gn> "
jlngeb . u . Rr .

. ,- K M,- -Bad.

rÄ (,<V

|ä(

Pritstf !Bnü)380i
^ m . Fe » . ;u ver^ Tra^
traft 15 ZN- «Eitorf .Sosieiiltr . lg.
Gut erhaltenes

Damenrad
für 23
(?. Rehm, wartenur̂

"fifA
ItMIMMItl«

V

Auch Anfertigung nach eigenen >u gegtbtnen Entwürfen
Reelle , fachmännische Beratung

Sonderpreise
zur Eröffnung der neuen

Ausstellung

Karlsruhe i . V .
LantmstrajSe 3

Friseure
Herreusliamponie » -

: Tarnen "Gegen bar Stell.
U o i l e t t e , eine T a m c n I h o m p onicr -tc ,u"b ® ' ä6le usw . ,u kauf, ge-
snchi. Angebote Unter Nr. H .r 13 '̂ ZZ an dieBadiiche Presse, öiltale Hauplpvit .

HochverrschaftlicheS

Speisezimmer
?ila«chenschrk. . fchlvarzHcrd, Bücherregal .>läm .. div . Bilder *

EmpsangSz!»iiner
mit Probierfpieo . z. v
« riegSstrabe 22i . III .
TamSt . U. So. ngchm .

Radio
! Ri«-"? « . Nekgerät .
^nmovlion . sowie ?ant -
'vrecker ..Areopbon h!',
wenig gebr ., billig zu
nerk . i>m Betrieb an¬
niesen Werderstr

3. Stock. U1717 )

Bretter u . Latten
ea. 30 gm ,
1 leeres WM
300 Ctr . leere Wein - u.

öektllMen
ftot billig abzugeben.
Kaiscrallec öS, pari .

Neufundl « ndck ^ ^ n^ , ,l
' >

verläffig . 2
Sd>nau,er. ' „^ nftaf' 5
tilemm . Tresturai"





Talchentuch¬
behälter

K' seide K QJJ
bemalt «» V

Hosenträger
Gvutk 95 *7

Baumwolle
gatflttefl

Popeline

köW .oÄ

WW

reine Wolle iür
Damen u .^ C
Herren • Fair

m #Kragen ,
jteschloss .
zu tragen

m . Reiö -
verschL

Kissen Reisekissen
Lederlmit hübsche Leder - Imitat .
Parten . Ae * hObsche CA *
Gr . 40x <0 Sia -V Färsen WW 7

Mnlrt . tlotte Form ,
«ehwarz n . AK m.

ßandkoffer
aas krMtleer glatter Hartplatt *
genitaler Oeekelrand . 55» cm

Herren-Hut H.-Spor
mit klein . « A C moderne
Fehlern ■ • ■# 0 Muster

tweedart Stob « in netten Formen , neu¬
artig gemustert
knnstseld . Marocaine , mit flott . Gärnitz
aus Tweed , in mod. sportl . Formen . . .
Nachm .-Kle . der . Ig . Kasakform , sowie
Vorm . -Kleider a_ kein voll . Fantasiestoff .
Oompiets aus wollenen Stoffen mit anders¬
farbiger Bluse , reinseidene Naelun .- Klelder

ll« aoortMoh* VermittaORkleidar

1 Kinnchen KaHoa , da¬
zu I Stück f rMeMtort *
narh Wahl oder 2 Stk .
Barllnar

1 Tasse senoKoiada

dazu i WlndDautal



mi< SpieM „ che0r «-» 5o#
mit laib . Bordlire
fUrl - 3 flC .Jahre SfOJ?

ii
'j ' : - 1

1
VfekiiitaeM

L" «JML
95 ^

X ^ W

MSdchenNachthemd
mit bunter Weste

0 ». 60-70 95 .#

S«c^ , 95 ^
oanL-Hemfltiose

95 *Größe
42 - 48

wir

'«Ii

^ " 1 . 45

Spiizen -Hemd
Batist

garniert 1 . 45

ÄtoeiM
vjnief

' IJodetne,v 1 .90
Klnfl . ScMalanzug

sehr nette Form

Stä 1 . 90

Ä d«rne Halsketten
^ « 1 .90 95 * 50 *

Damen -Wäsche
Damen - Schlüpfer Är 1"' 95 #
Damen -Schlüpfer ÄTjfr <Ä ' 1 .45
Prinzeß - Rock mit breiter Stickerei . . , 1 .99
Damen -Schlüpfer a5I5!5l£ '«»Ü«« i: 1 .90
Nachthemd , mit Stiekerel . lautem Arm 2 .85
Hemdhose KuM'Ml * " " Bo*en 2 .85
Unterkleid ÄÄ ^ t» . . « .50
Büstenhalter Kunstseide oder Trikot . . . 50 -9
Sportgürtel au» «tue» vre» 95 #
Hüftgürtel mit 2 Oummiteilen . « Haltar . . 1 .45
Hüfthalter ele «. Jacquard «utsitsende For » 2,95

Schurzen
Gummischürze in vielen M« t«n . . 50 #
Jumperschürze 95 #
Kleiderschürze Roeken*cMuB bQuam 1 .90
Berufskittel "^ " ' 2 .95
Zefirkittel mit »»arten Besätien.Wkktlform 4 .50

Frottier -Waren
Frottierhandtuch weis mit bant. «?im50 *
Frottierhandtuch « wn 95 #
Kinder - Badelaken 95 n
Frottier - Handtuch SÄ»

; » „T 1 .45
Kinder - Badecapes <n »nen o,»»-« . - 1.90
Badevorlagen laProt«, neu«*« mu*« 4 .50

Baby - und Kinderwäsche
Mullwindeln » im. t*f Quaimi stock 50 #
Erstlingshemdchen ^ . « » sw-k50 #
Mädch . - Prinzeßrocks «iU'"

.u «)l« 95 #
HemdhOSe mit reicher !?t ckersl. Un«e K 1,45
Mädcben - Nacfitliemd 1 .90
Kleidchen u . Spielanzüge ^ 2 .05

Handarbeiten
Gez . Kinderschürzen nem 50 ?
Gez . Mittendecken ca moem 95 ?
Kaffee - u Teewärmerfüllungen 95 -?
Gez Küchenüoerhandtücher
weit » mit Ka helftorde

Gez . Nesselplatten Q
fl
r
r Ä k,e'der 1 .45

Gez . Tischdecken HauS
"

ch
30

.
,#<,' *o,M 1 .90

Gez . Nesselkleider 1 .90
Gez . Tischdecken » . >zo/,«,. naibiein . 4 .50

Lederwaren
Geldbeutel durchweg l?lnd!e<jer . . Stück
PaMKöhIäI in kräftigem Rlndlefer od . Saf-
b6luD6UI6l tian aus - inem Stück gearbeitet

Stadtkpffer
Moir6 - Tasche Ä
Einkaufsbeutel Uder
AUa . m ^ ahii Rindleder , mit RinggriffAktenmappe 2Schiöstem
Aktenmappe VoU -Rlndleder und Ringürifl
Schulranzen 51' Ä " R

!
nd,eder ""

50 #
95 #
1 .45
1 .90
2 .95
2.05
4 .50
4 .50

Blusen / Morgenröcke
Hemdbluse 5& Ä & ' d

. . . 2.05
Bluse w«?'* c

.
h" n,euM' Khwt" 4 .50

Damen -Tweedkleid habsch « Muster 4 .50
Morgenrock '"■"T ? 2 .05
Morgenrock SM *" ,epp,em 4 .50

Kinder -Kleidung
l^ lnrlarlrlai/t «us Baumwoll-Mussfline . mit AIS «r\ inaerKieia larbleer Boruüre . QtöBe 40 SO • »#
Spielhöschen Ä rm" ,arb ,Ä ^ 1 .45

Jede weiter« ürBfte ZOJf mehr
Kinder - Pullöver S," &m«.» 1 .90
KinriarU \ * iA an* tweedaiti «em Sloif . mit « OSMnaerKieia weisen » Was« krag . , Gr. 40 m c .OO
Kinder - Pullover Sn£Ä \ cjrfSÄe 2 .95
Kinder - Pullover 4 .50

Damen - Hüte
Echte Baskenmützen mr Kinder . . 50 #
Baskenmützen » ?„Ä £ 95 ?
Flotte kleidsame Filzglocken 9 ft_
mit K ' ccellohord .' n um tfaccelfo orten ve ar eitet fcellO

Sehr fesche Raccellokappe . _ ft
mit Battd<"hleife . Q .50
Aparte Strohkappen 4 .50

Spitzen / Stickereien
353 ffltr. breite Klöppelspitze 50 ?
2 leinene Kissen - Ecken 50 #
1 Stickerei - oder Klöppelpasse 50 #
4 .50 Mtr . Glanzgarnstickerei a _
?e^8nes Hletmustei . . 95 ^
3 St . Hemdenpassen . 95 #
Gestickte Nachthemdpasse ee™ 95 #
4 .50 Mtr . stumpfe Stickerei f _ _
sciöip Aö ^ 1' hnrng Ia4v
Eleg . Brdtonnepasse mr Nachthemden 1 .45

Modewaren
Crepe de Chine -Kragen £ ?!$ * £ 50 #
Kindergarnitur tarw*, bestickt . . . 50 #
Klefderpasse ÄSSÖMSt 95 #
Kleiderweste ÄSÄVrtett . . 95 #
Bäffchenkragen Ar runden Ausschnitt 95 #
Jabotkragen
Sportweste . 1 .45
Eleg . Passenkragen . 1.90
Pliss . Damenschal crepedechwe . . . 2 .85
Eleg . Kleidergarnitur Mechin . 2 .85

Bettwaren
1 Pfund Federn 95 #
Kapok Kissenfüllung 1 .H5
J acquard - Matratzendreil " '̂ 1,90
Kindermatratze » - nocm 2 .95
Knnfki <̂ pn mit tu,em Inlett fo/so cm m cnrsupiRI55en t PfHn (1 pea e,,ü]lunf . . »».DU

Gardinen - Dekorationen - Decken
Landhausoardinen 60 cm bre« Mtr. 50 #
Gardinen - Mull . . m*. 50 #
Spannstoff «oppelbrelt Mtr 95 #
Kunstseiden Flammenrips95 #
Voile -Vitragen Ä nitEin " '1 95 #
Wachstuch -Tischdecke " 95 #
Kochelrips bedruckt , ca. IIS CM br,« Mtr . 95 #
Satin - Sofakissen s«Ck 95 #
Etamin -Haibstores & 1 .45
Voile weiß . In sieh Remustert , 113cm breit Mtr . 1 .45

Möbel Fantasiestoff g£[fbt 1 .90
Gobelin-Wandbild Qu,mi " 2.85
Haargarnläufer ss und so em breit Mtr . 2.85
Bettdecke ibetii e , En Ki . ™i . . . . s«ick2.85
Kunstseiden Noppenrips ,30

M
D
e
'
t
ej; 2.85

Halbstores - Meterware 2 .85
Jacq . -Boucleläufer tTcM %n

„ 4.50
Diwandecke »webt . 4.50
Halbstores - Meterware JfÄSe . 4.50
Bettdecke 2bett >«. mit HandfltetelnsSIzen 4.50

w

Stick -Einsätze mi '
Klöppeisp . Rn «

kombio . OU ' 1

Fichukragen
Kunstseiden - Rips
mit Pos » CA »
Zackchen OU "

Kleiderpasse
hen,Cr <pe

1 .45mit Bällchen,Crtj
de chine
bestickt

tilr bochgeschloss .
Form 95 #

KlaldargarnKur
Klagen mit ManschI\ l (IKCII»•••• »IBUOHI
K.S . Crfpe de chlne
m Madeira - 4 AA

Stickerei l <« U

Crepe-
Georgette-Palle
mit schOnej O AB
Lochstick . Ä . OO

Fiietdechcnen
iZl 50 #

Kalfeeutarmer
*ez .. Stell . aul faib .
Oiuntlod m 4 / IC
tarb . Besatz I .Hw

Gez . u . gename
hindersenurze
Gr .45. 50. 55QB «

Stuck je » S -V

Spitzendecken
Ca 130 cm . rund
und eckie A OB

Stuck £ . Ov

ijlf
^

scnwarzwaid-
unr 95 ^

Zigarettenetuis
vernickelt 50 #

Herr .ArmD .-
Uhr

1 J . Garant .
4 .50

Tortsnhtber
üriil

8H ) Silber
2 .85

Zigaret¬
ten Etuis

Alpaka
1 .90

, \ . ,-,5.^ WWW ?!

5000 Rotentträucher CQpflanzfeffi « Brtöhrtitten . verschiftd*fn A», .
ten . mit Nam <n and Fa - ben - EtiMt fflf
Haussärten und zum CinpflanMO in Tflpf# 2 Stück er . Salat. Kart

«äfften

50 »
95*



3 Römer oder
3 Welnplöcer
mit nur » CA «
blau . Stiel 3V "

Bleikristall vor-
gepreBt
ca. 15 cm
gepreSt Cfl .

Obstfeiler
[ »ort Prflchte EA n.

Qoldrand

Loneioecner
Bleikristall

rxso #

WalnkalcH oder
Blerbeeheri

Bleikristall .Ä 95 #
Bier « oder

Waaaerkrug
KSÄTM *

Käseglocke
Kristall AK »
lesehlift . Sf O -V

Salatschale
Kristall

Oliven - ABl *schliti 99 *7

Kochtopf
brann
feuerfest AK »« . Deckel 93 "?

Obstschale
ibr. Rand

95 #
mit durch
verschied .
Fruchte

Kaffeeservice
fQr 6 Person . . mit M EA

Goldrand oder tarblg . Rind tiww

Brotscnneiae -
maschin «

Ähr .4 . 50

HacKmaschine
Nr . 5. 1- . ^ EA
verzinnt t "«» "

Porzellan — Steingut — Glaswaren
Auftaufform . p«u«rtrou * 50 #
ich T«ll«r getippt, tief oder fisch , Steingnt . . . 50 #
MllChtOpf «dB . mit Schrift . Steingut . I Liter 50 #
6 Eierbecher »eis , mit Qoldrand , Portellan 50 -9
Schokoladekanne alt vernick . Melelidackel 95 #
3 Teller Peaton »eis Marken Porsallaa . . . . 85 ^
Waschbecken o. Waaehkrua , eil ., Steingut 95 #
6 Tassen mit Untertassen, weiß . Portellaa . , 1 .45
Salz Schüsseln mitPerlrd. . 3tlg. . »B. ,Por*. 1 .45
Sand 'Selfe -Soda in . Oeatetl m .blauer Schrill 1 .90
6 Tassen m Untert , Kobaltblaubd . ■ Qoldllaie 1 .90
Waschgarnitur 2 tu , Steingut . . . 2 .85
Waschgarnitur steiiig. mit Qoiuri, steinet 4 .60

Spiegel m . » eis . Holxrd. 80
Nühfcorb mit Zug . . . 003f
EinkaufakBrba . ) Stack
BrotkOrbe , Kinder - Jnc
UmhSngak ., Paimbi . Juil «
Nähkörbe Peddtgrohr 1 . 40
FaldatQnla 1 .4B
Waachkörba . 70 cm 2 . 85
Weidanaaaael z opir . 4 . 50
Peddlgtiach so cm ■© ■ 4 . 00

Gummiball __ _
3Vt Zoll , mil Nets . . . . 50 #
Elmer mit Sandlormen _ _ _
and Schaulel OOJf
Gummiball
41t Zoll mit Netx OO^T
tO Schwimmtiere .Im Net, 05JJT

» em̂ Sopf Bl
'

emalt . . . 95 #

TßfrFrWetesenHM -
SU ., man . Perm » Dtcor 2 K »J' mekrlarbigfc . W *#

KiassiKsr
EICAMHIOrtt
tes«i«sSB8i
Heutet ' 5 ,
Storni i .omts -ffsisitcfl
Neuer . .

Kaan l
Haust l
Heim 9

t
'oetca Sonnt rar
rlftstellor . wu j »

• aiLzleine « . k*
Jader

Glasschale seprefit , ca. 23 cm 80 #
6 Likörbecher 50 #
8 Kompotteller eeprest 80 #
2 Vasen »lau Kunstglas mit Ooldraad . . . . . 80 #
8 Bierbecher mit aoidraad 98 #
8 Wasserbecher teprast 98 #
Kuchenplatte » cm . geprest 1 .48
3 Glasschalen -epre« 1 .90
Schale . BleikrisUII " , vorgepreSI . . . . . . . . 1 .90
Vase Bleikristall *

, handtescMifftti , N cm hoch 2 . 88
TraubenspQler .Bieikriataii *. » - »dgeachu « 2 .88
Schale .Bleikrlstall *. handgeschllifen . . . . . 4 .80
8 Weinkelche u. 8 Bierbecher s«*ciu. 4.80

Tafelgeschirr
i Ttncp m «a« m — w#
3 Dessertteller 89#
» iMtr « - s mrr . SS#
saiaoare 140
Suppenscftüssel . . . . im

Bijouterie
Fotomatonr ahmen
Silber , 800 gestempelt . 50 ^ >
Dreh - Blalatift Aipska öOjj
Manechatt - Knöpf * _Silber 800 gestempelt 80 «9
Etula mit Kamm und UD-
terbrechlichem äplagsl . BSJJ
Dreh - Slaletift
Silber , 800 gestempelt . . . 99Jf
Serviettenstündar
Alpaka , moderne Pora . , 1 . 41

SarviattenRIng
Silber 800 gesiempelt . . 1. 9C
Zuckerzange
Sili er , 80U g>stempelt . . 1 -0C

Wacker gutes « „ „Schwsrzwaidei Paorikat I Uli
I Jahr Uaranfle l . uU

Taachen - llhren _ _ _
vernickelt mit Kette / RS
I Jahr Qaianlle . . L . UU

J s£d 95 #
im

Stahlwaren
Rostfreie Tischmesser »<tck 80 #
Obstmesser m . rostfreier Klin | (, Ebeoholxheft 80 #

mit schwan gebelxtem Hell , rost - »Eßbestecke ireler Klinse . . . . Stock »8 -7
Alpaka versiib . Löffel oder Label 4lOO gr SIIb *rautlag > . . . 1 . 40
Alpaka verchromtes Besteck 43 teilii ' , Maaaar roatlral 1 . 40
Alpaka -Lötfe . od . Gabel tMmmt ., a stet . 2 .88
Kaffeelöffel Alpaka . eo §r »eralie. a Stack 2.85
Kaffeelöffel in Etui , a» 9V »tiaaveeN. a stock 4.50
Möbel -, Schuh - od . Kleiderbürste 80 #
Rohrklopfer »tuen 80 #
Badebürste mit Stiel 80 #
Bodenwachs H kg 30 #
Kokosbesen Stack 80 #
Waschseil 20 Meter , gedreht 98 #
Scheuer - oder Wichsgarnitur steing 95 #
Roßhaarbesen la. • ■ 1 .90

Papierwaren
1 Skatkarte 32 uiatt
1 Füllfederhalter
4 Rollen Butterbrotpapier *
1 Briefpapierkassette Z 50 #
300 Papierservietten gezackt 95 #
1000 Bl. Durchschlagspost g5 ^,
12 Schnellhefter Quart oder Folio . . . . 95 #
1 Papierkorb weide 95 #
1 Bridgekarte 53 95 #
1 Schnellmaß 2 Meter 95 #
1 Füllfederhalter mit 14 kar. Ooidfeder 1,90
1000 Gastwirtsservietten 1 .90

50 #
50 #

90 Blatt 50 #
5 Kart .,

Wirtschafts -Artikel
Bssteckkasten Buche mattiert, Reilig . . .
Handtuchhalter Buche mattiert
FrUChtpreS8e veninnt . . . . . . . . . . .
Waschbecken mit Napi
Springform mit 2 varsch. Einlagen
Universalsieb mll einem Eatra- Einsal, . , .
Kaifeekannen , Ur.. gestaast, «reis emailliert
Waschbecken mit Napf , oval. »s . «m ., » cm
2 fische Schüsseln 32 cm. » cm. »eisda .
Reibmaschine solide Airsiahrung
Waschkessel « cm verxlnkl . . . . . . . .
Alum .-Wasserkessel 1 ur. Inhalt . . .
Holzstoffspülwanns rund oder oval
Servierbrett Buche mattiert, la Austahruag
Alum .-Schmortöpfe Wtm
Waschwanne verzinkt , 75 cm Dureiim . . . .

Toilette -Artikel
Hautcreme -Seife »nberst mild . . 3 Stack
Kernseife garantiert rein 4 Riegel
Toilettenspiegel In Metallrahm «, . . Stack
Zahnbürsten In <Zwa»,a»ea . . . xuaamme»
» Rotbart "-Rasierapparat >« lisrtoa
mit I Klinge Stack
„Romi" die gute Solinger Rasierklinge . 10Stack
Lavendelseife «rtra Qual . , . 3 groSe stocke
Kölnisch -Wasssr 70 'klg. stark. Oanict, . PI.
Haarbürsten Stack
1 Rasiergarnitur nÄSÄ
1 Zerstäuber u . I gr . PI . K»w Wasier ans .
1 PnieianUmna Mit Prisiereisen und 20 Brenn -1 rrisieriampe atoffiabtettea »Zerstäuber echt Bleikristall Stück

50 #
80 #
80 #
80 #
98 #
98 #
95 #
1 .48
1 .45
1 .90
1 .90
1 .90
2 .85
2 .88
4 .80
4 .80

80 #
80 #
50 #
50 #
50 #
50 #
95 #
95 #
95 #
1 .45
1 .90
1 . 90
2 .85

1 Dt . In-

Wefttbl . 50 #

885 HOI1S0»

Z 'l 955

Tortenplatte
X cm -0 - ^T1 Mess• bSS " 95 #

Itol «. IN
.7

' '
^

-
»

Färb . , mit QhJf
Kartonach . -

Löffelblech
u.1.r . 1 .45 weis emai" W'

gnabtloa

Ftotenkessei
Alumlpiuni .

3 Liter < QAlobalt . I » ^ w
und t P1-1 . 9Ö
Potitttf . • *

Toileneneimer
mit RohrDUgel
weiß m A # |emailliert 1 ' SrW

B« Ä - Ä
1,9?lackiert .

Dekor «
2 kg .

u/and
KatteemOhie

ur :- 2. 85

Tiscb' r ^

naMcmamiie
vernickelt

m. Kart, - « OK
Schirm . Ä . ÖO

Bohne ''
ifi ßSreine z . v "

Borsten

HERMANN
SöiPilinclB BBSielinnS

"
werden sorff » !« «

Innerhslb unser * ' * u ' °
,„ et *

Lieferuns '
frei H
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Erweiterung der Polizeigewall.
Der Landtag stimm ! mit grober Mehrheit der Aenderuttg des PoUSt .G .B . zu.

V « as Urteil x. 26. Februar .
' t!L, dag in h fischen Verwaltungsgerichtshofs vom letzten

JT?inif4 . 3rage des nationalsozialistischen Uniform -
tau „ J n die h »„ J - 1um bes Innern Unrecht gab , schlug seine

Teil » Vormittagssitzung des Landtags . Sie war
ni^eiten bes aT

"
^ gefüllt durch die Berichterstattung über die

>l>, Untte (entliifi ^ es Rechtspflege und Verwaltung , die
\ h.„

l n b e t u n „ v Änderungen der Regierungsvorlage über
S Iii 8 fanden ^ i Po lizeistrafge setzbuch es ihren
Se » Um iÜI w

®a B die Regierungsvorlage nicht unbesehen
S der 9i empfohlen wird , ist dem Umstände zu
^ etnfrfinF,

US
w

11̂ fischen der ersten und zweiten Lesung
^u'ach.etlDaItunQc m -Un ^te Parteien in dieser Pause ihre Juristen

11 « ambn
J
f

»nn « mobilisierten . Dem war gut so, zudem
9,1 'r bristen vorliegen , die der von der Regie -

st> • selbst ■
r

.etUn 0 des Polizeirechts recht ablehnend gegen -
^ ittf.u

S » iU hip
'

« Dom Ausschusse abgeänderten Fassung .
®bet ],

®n. ob w „ nderung eigentlich ? Es ist nichtig , darüber
>°Sz der w v des Verwaltungsgerichtshofs nur Anlaß
^ g . j^ ^ rung des Polizeistrafgesetzbuches sei. Jeden -
J6 j

* '■ „®Qs ü
die Begründung des Gesetzentwurfes mit den

v «in et 1930
C

«
6S ^ adischen Verwaltungsgerichtshofes vom

>ii ^> ^ Seinejn »
' 'S ®ie sucht denn auch , die Rechtsgrundlage

nomnl J" er ®ot von Parteiuniformen gleichzeitig auf
>0' iäeir J t^°ffcn m v

r <̂ ^ ' e §§ 21, 29 und 30. Zwei dieser Para -
8*itbe

'* (t 3t [Io
'le

. doppelte Generaldelegation für die Erlassung
7«>il -̂ "' Ichen ^ 5 ' ^ eiten . Wenn auch der Ausschuß diesen
^ "-bes°n >.„ ^ ° ngel durch Streichung des neuen § 21 und

% „ .Jefejjj te
die recht bedenkliche Ermächtigung der Polizei -

* 79 *•- -" ii -u » k l ,
ie nach ihrem Ermessen notwendigen

lo m ,
r?a " un 0 der öffentlichen Sicherheit und Ordnung

Stbn Ktrhf doch recht starke Mängel . Es war kein
»> ,rm - /fem ,

Cn * Indern der Volksdienstler Ewald , der die
^ man spreche vom sogen , alten Obrigkeits - und

e ü̂8ntrre
ettt |eiterc aber im Zeitalter der Demokratie die

V *S, K«. ÖeiDöIttrt rtiufi her Strtntsnrtrtßilerv V 3' der Jxt gewaltig . Aber auch der Staatsparteiler
S t ^ •" inisteri

" e ' nes Dezenniums als Ministerildirektor
& *Baben

^ e
.
n polizeilichen Dingen vorstand , warnte

. ■ °as bisher immer den Weg des liberalen Fort -

und Bezirksamt in irgendeiner Weif « pflichtwidrig gehandelt hätten ,
sei entschieden zurückzuweisen .

Dann trat das Haus in die Tagesordnung und die Beratung
des Gesetzentwurfes über die

Aenderung des Polizeistrafgefttzbuches
ein .

Namens des Rechtspflegeausschusses berichtet «
Abg . Hoffmann (Ztr .) - Er verbreitete sich eingehend über die

gesamte Materie des Polizeistrafrechts und kam dann auf die Vor -
läge selbst zu sprechen , bei deren Vorgeschichte das Uniformver »
bot und die hierzu getroffene Entscheidung des Badischen Verwal -
tungsgerichtshofes eine wesentliche Rolle spielen .

Im Rechtspflegeausschuß haben die § § 29 und SO des P .Str .G .B .
eine neue Fassung erhalten , wodurch der Exekutive eine erweiterte
Grundlage für das Einschreiten bei Verstößen gegen die öffentliche
Sicherheit und Ordnung gegeben wird .

Der Berichterstatter empfahl die Annahme der Novelle .
In der A u s s p r a ch e erklärt zunächst
Abg . Dr . Leers (Staatspt .) , das Urteil des Verwaltungsgerichtes

sei nicht der Grund , sondern der Anlaß dieses Gesetzes gewesen . Es
sei ein Schritt weiter in der Entwicklung des Rechts . Die Grund -
lagen des Gesetzes seien liberal . Das Verordnungsrecht muhte not -
wendig erweitert werden . In nicht zu ferner Zeit werde eine
gründliche Umarbeitung des Polizeistrafgesetzbuches vorgenommen
werden müssen , um ein glattes , klares Polizeirecht zu schaffen. Es
wäre zu wünschen , daß Baden dabei sich dem preußischen nähere .
Recht bedenklich sei . daß in diesem Augenblick die Neuerung einge

KS X y dem s ; ; a ; Me Sn
°

i ;
' »p

!°um fr ^ bgarantien in einem Maße einzuschränken ,
j, S>it tootbcn gehalten und früher auch von keiner
. . N. h. » rüOllti .». . ' *

»Sil «, l1antrüarte ' en bemängelten insbesondere die Neue-
» uch

en Verwaltungsbehörden vorübergehende An »
Autorität Strafandrohung erlassen können .

. '•inf )eiDe j1r +
en

^
Qu? verwaltungsgerichtlichem Gebiete der «'

Anordungen dem Ehratter von Polizei «
- "' tt . Drechen und gegen den dadurch bedingten Weg -

. der die Strafgerichte starke Bedenken
wi ŝ

tische Staatspräsident Wittemann als
^ lifo

"" 5 keinen Ausführungen hervorgeht , auf dem
>!» K « bestraf l

~ 3 u0e unserer Zeit , daß man nicht immer
,^ ehw°n ^ ' " em Appell , die abgeänderte Regierung ?-

V *" ben der E '° ' ßtc das Haus mit Ausschluß der beiden
tÄ «; ' ' igen«

ommuniften und des Bauernparteilers Schmidt ,^ J N' eBen Beleidigung des Bürgermeisters von
^ foerfnT Aufhebung der Immunität und Ermächti -

^
l ' vlgung vorliegt .

VSfis s2ai
® itjunqsbcrfd'!-

l ' ftJ n 8e ^ur - „ » 5 eröffnete an Stelle des erkrankten Prösi -
M engen Uhr die Sitzung .

iieften
>>t die NovelIe zum Sparkassen -

Kaden vor des Landesverbandes bad .
^ Beschäftigunq der Gefangenen im

toi ' - und ho » 5t Maschinen , endlich des Oberrats der

O ft '5r tcn b« sSchtftmK- ßi0nS9eifnWaft Äatlsa

maßnahmen der richterlichen Nachprüfung zu unterwerfen . Wir
seien in Baden immer auf den Wegen des liberalen ,5ort -
schritte gewandelt und würden beim Fallenlassen der Rechts -
qarantien einen großen Schritt auf dem Abwege von dieser liberalen ,
gesetzgeberischen Entwicklung tun . Man würde ein Kapitel aus -
geben , das widerlicher sei als die einfache Handhabung der Gesetzes-
Maschine und des Verordnungsrechts .

. Abg . Schmidt (Wirtsch .- u . Bauernpt .) wandte sich gleichfalls
gegen den neuen 8 29, der die Rechtsgarantien beseitigen wolle , indem
er Verordnungen ohne Strafandrohung zulasse. Man müsse sich vor
Polizeiwillkür

'
schützen können . Der Redner stimmte dem staats -

parteilichen Antrag zu. wonach Anordnungen nach § 29 nur unter
Strafandrohung erlassen werden sollen.

Abg . Ewald sEv . Vd .) begrüßte es . daß die Regierung die
Generalklausel zurückgezogen habe . Das Urteil des Verwaltung ?-
aerichts habe das eine Gute gehabt , daß das Uniformtragen
allgemein verboten wurde . Wir wollen keine Uniformen ,
weil wir Katastrophenpolitik und Bürgerkrieg vermeiden wollen .

Abg . Wagner (Natfoz .) meinte , es wäre wichtiger , sich um da»
Recht zu kümmern , das mit uns geboren fei. (Abg . Dr . Leers :
„Sprüche machen !") Es handle sich bei der gegenwärtigen Vorlage
nicht um die Fortentwicklung des Polizeirechts , sondern um eine
Aktion gegen die nationalfoz . Bewegung . Auch das allgemeine Uni -
formveroot bedeute einen Verstoß gegen die Verfassung und gegen
ihren Geist . (Wid -erspruch und Zuruf : „Was oerstehen Sie davon ?")
Den Gesetzentwurf lehnen die Nationalsozialisten ab .

Abg . Böning (Komm . ) bekämpfte den „Paragraphenwald " . Die
Abänderung des Polizeistrafrechts bedeute eine Verschärfung der
Maßnahmen gegen die Arbeiterklasse .

Abg . Brühler sDnatl .) äußerte sein Mißtrauen darüber , daß
gerade im jetzigen Augenblick eine „Fortentwicklung " des Polizei -
rechts im ganzen Reiche angestrebt werde . Es scheine, als ob das
heutige System am Ende seiner Weisheit siehe. (Große Heiterkeit .)
Das republikanische System fange an . in seinen Fugen zu krachen.
lVizepräsident Maier versuchte mit der Glocke die große Unruhe im
Hause zu meistern , die aber während der weiteren Ausführungen
des Redners immer wieder von neuem erklang .)

Staatspräsident Wittemann erklärte als Innenminister , der
eigentliche Grund der Gesetzesvovlage sei , die polizeilichen Bestim -
mungen , die auf Grund der Rechtsprechung des Berwaltungsgerichts -
Hofes ergeben hätten , daß sie nicht mehr ausreichen , zu ergänzen und
eine Lücke zu schließen . Ob das Uniformverbot aufgehoben werde ,
hänge von den Nationalsozialisten ab . Wenn diese sich an Gesetz und
Verfassung halten würden , werde das Verbot aufgehoben . Er sei
nicht verpflichtet , den Nationalsozialisten Beweise für die Begründung
des Verbots der nationalsozialistischen Uniform und Abzeichen zu
geben , und lehne es ab . sich mit ihnen in eine derartige Unterhaltung
einzulassen . Er erklärte sein Einverständnis mit der Vorlage , wie
sie vom Ausschuß beschlossen worden sei . Es entspreche dem Zuge
der Zeit , nicht überall gleich zu strafen . Der 8 29 l>edeute also einen
Fortschritt . In seiner Stellung zur Entscheidung des Ver »
waltungsgerichtshofes habe sich nichts geändert .

Abg . Bauer lD .Vpt .) entgegnete , das Urteil des Verwaltung ?»
gericktshofes hätte nach den Auslassungen von Autoritäten , wie
Prof . Anichiitz und Geheimrat Dr . Glöckner gar nicht anders aud»
fallen können . Die große Sckarfe in d <r Stellungnahme des Staats¬
präsidenten sei ihm unverständlich . Was die Gesetzesvorlaqe be-
treffe , so habe diese ihr Gesicht gewaltig verändert . Sie sei für
weite Kreise jetzt durchaus tragbar , besonders , nachdem 8 21 sGene -
raldelegation ) gefallen fei . Trok mancker Bedenken werde die
volksvarteiliche Fraktion der Vorlage zustimmen .

Nach einem kurzen Schlnkiwort des Berichterstatters und per -
sönlicben Bemerkungen der Abag . Dr . Leers (Staatspt .) und Dr .
Brühler ( Dntl .) erfolgte die

Abstimmung .
Der staatsparteiliche Antrag wurde abgelehnt und der Gesetz «
entwurf in erster und zweiter Lesung mit allen geaen 14 Stimmen
lNationallozialisten , Deutschnationale . Kommunisten und Abg .
Schmidt -Bretten von der Bauernpartei ) angenommen . Ferner
wird die DrinaNckikeitserklärung beschlossen.

Um 12A0 Uhr wurde die Sitzung auf nachmittans Mi Uhe
vertagt . Schluß gegen 1 Uhr .

Vti Dr.

'"iste,

Kurze Anfragen
henner (Dnatl .) wünschte Auskunft über die
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H tos des dortigen Konsum «

n ^ . ^ uchor schweren Schaden litten . Inne der Minister des Innern an die
Verhältnisse . Daß Bürgermeister

Demonslralionen am „Welikampskag ".
— Mannheim . 25 . Febr . Nach Schluß einer Erwerbslosenver -

sammlung kam es am Mitwoch zu größeren Zusammen rot tun -
aen auf dem Marktplatz und in den anliegenden Straßen . Man
iah Schilder mit den Aufschriften : „Wir haben Hunger "

. „Gebt uns
Arbeit und Brot " usw . Die Polizei mußte mehrmals die Straßen
säubern und dabei vom Gummiknüppel Gebrauch machen . Es kam
hierbei zu Beleidigungen und Tätlichkeiten gegen die Polizei , so bau
10 Personen festgenommen werden mußten , die sich morgen vor dem
Schnellrichter zu verantworten haben .

- Lörrach . 25. Febr . Hier . st der 2o. Februar ohne besondere
Zwischenfälle verlaufen . Jedoch war die Polizei , die die Stadt
dauernd , teilweise per Lastauto , durchstreifte , mehrmals gezwungen ,
die Straße von Neugierigen zu säubern und ' emige Hauptschretct
festzunehmen . — Auch in Sch 0 pfheim . Weil a . Rh . und Bram¬
bach wurden Demonstrationsoersuche von der Polizei im Keime er -

stickt — Die in Haagen bei einem Sprengmeister im Keller ausge -

sundenen Sprengstoffe stehen mit den kommunistischen Machen -

schaften in keinem Zusammenhang .
Die Vorgänge in Heidelberg .

? u den Vorgängen in Heidelberg am sogen . „Roten -ijtg
'

(Mittwoch ! wird von der Polizei mitgeteilt , daß entgegen anders
lautenden Meldungen , dieser Tag hier ziemlich ruhig verlief . Etwa

gegen 4 Uhr nachmittags hatten sich etwa , 00 Personen zu der vor -
gesehenen Demonstration angesammelt . Als die Polizei einschritt ,
verstreuten sich die Ansammlungen . Im Laufe des Nachmittags kam
es dann an verschiedenen Plätzen der Stadt zu Zusammenrottungen ,
so auch am Marktplatz . Die Polizei konnte auch hier ohne Schwierig -
leiten und ohne von dem Gummiknüppel Gebrauch zu machen , die
Ansammlungen zerstreuen . Lediglich am Bismarckplatz , kam es zu
einer kleinen Reiberei zwischen Polizei und Kommunisten , der je -
doch keine ernste Bedeutung zukam.

Di « kommunistisch« Demonstration in Freiburg .
40 Verhaftungen .

DZ . Freiburg , 25 . Febr . Gegen 12 Uhr nachts dauerten die
kommunistischen Demonstrationsversuche immer noch an . Am
Bertoldsbrunnen versuchten sich die Kommunisten erneut zu sammeln ,

wurden jedoch von der Polizei auseinandergetrieben . Die Kommu -

nisten scheinen nunmehr nach einem gut organisierten Plan zu han-
deln , da sie sofort beim Auftauchen eines größeren Polizeiaufgebots
in ihre Schlupfwinkel verschwinden , um dann wieder in Stärke von
400 bis 500 Mann zu erscheinen . Bei den kommunistischen Demon -
stranten bemerkt man größtenteils junge Leute . Bis jetzt wurden
insgesamt fünfzehn Personen verhaftet , darunter einer der Haupt -
rädelsführer , anscheinend der Vorsitzende der hiesigen roten Stu «
dentengruppe . Auch aus den übrigen oberbadischen Orten , so aus
Lörrach . Schopfheim , Singen . Waldshut usw . werden kommunistische
Demonstrationsversuche gemeldet . Insgesamt wurden am Freitag
etwa 40 Demonstranten festgenommen .

Landlagsadg . Kofheinz Sladloberfchulrak
in Ke . delberg .

Hauptlehrer Osler Hofhein z-Heidelberg wurde zum
Stadtoberschulrat in Heidelberg ernannt , nachdem
diese Stelle seit dem Tode seines Vorgängers Dr . Mückle ein halbes
Jahr verwaist war . In engerer Bewerbung standen außerdem
Schulinspekior Dr . Laule -HeIdelberg und Schulrat Läubin -Offen -
bürg .

Oskar Hofheinz wurde am Oktober 187? in Spöck geboren und
ist seit 1893 im badischen Volksschuldienst tätig . Seit einer Reche
von Jahren ist er Führer des Badischen Lehrervereins und Mitglied
des engeren Ausschusses des Deutschen Lehrervereins . Aber nicht
nur standespolitisch war L,ofheinz tätig , er gehört auch seit 1921 dem
Badischen Landtag als Mitglied der demokratischen Fraktion an .
Von 1919—30 gehörte er überdies dem Heidelberger Stadtrat an .
Als Mitglied der Kirchlich - liberalen Vereinigung gehört er auch
der Badischen Landessynode an .

Brände.
DZ . Riedereschach (Amt Villingen ) , 26. Febr . Gestern nacht

12 Uhr brach in dem Hause des Flaschnermeisters Gottlob Strödt -
b e ck Feuer aus und legte , trotz raschen Eingreifens der Feuerwehr ,
in kurzer Zeit das Anwesen in Schutt und Asche . Der Brand war
im Dachstuhl über der Werkstatt ausgekommen und hatte in den Heu -
und Strohvorräten , welche von verschiedenen Landwirten dort ein -
gelagert waren , reiche Nahrung gesunden . Das Inventar konnte
größtenteils gerettet werden . Die Ursache des Brandes , sowie die
Höhe des Schadens stehen noch nicht fest.

In den ersten 10 Jahren
nur die milde und reine , für
die zarte Haut der Kleinen

besonders hergestellteTVIVEA
KINDERSEIFE

Sie macht die Hautporen frei
für eine gesunde , kraftige
Hautatmung . Und was das
bedeutet , merken wir Er¬
wachsenen an uns selbst ;
Wohlbefinden und Gesund -

®Opfg . heit hängen von ihr ab .

Regen , Wind oder Schnee ! wie das Wetter auch

sei : Die kältere Jahreszeit verlangt ständige Hautpflege mit

NIVEA ' CREME
Reiben Sie Gesicht und Hände täglich damit ein , nicht nur all¬
abendlich , sondern auch am Tage , bevor Sie ins Freie hinaus¬
gehen Nivea -Creme schützt Ihre Haut vor den ungünstigen
Einflüssen rauher Witterung u . erhält sie weich u . geschmeidig .
Zu ersetzen ist Nivea - Creme nicht , denn ihre besondere
Wirkung beruht auf dem nur ihr eigenen Gehalt an hautpfle¬
gendem Eucerit / Doscm RM o.ZO - 1.20 ■ Zinnluben 1RM 0-50 u. CM
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Aacyrichten aus Sem Lanoe .

Kreis Karlsruhe .
ck. Sulzbach (Amt Ettlingen ) , 2V . Febr . Hier wurde « In 20-

jähriger Arbeiter verhaftet , der als Wilde . rer stark verdächtigt
ist . Veranlassung dazu pab ein frisch angeschossenes Reh , das im
hiesigen Walde bei der Lochmühle gefunden wurde . Die Gendar¬
merie ranh bei dem Verdächtiaten eine Flinte und eine Armeepistole .

Bruchsal , 25. Febr . ( Die Reifeprüfung .) An der hiesigen
Oberrealschule haben sämtliche 14 Oberprimaner die
mündliche Reifeprüfung bestanden .
Kreis Mannheim .

Mannheim . 26. Febr . (Ueber 32 000 Besucher in der Wärme -
Halle. ) Am 13 . Januar wurden in mehreren Mannheimer Schulen
sog . Wärmehallen eröffnet , die seither einen starken Besuch auf -
zuweisen hatten . Bis einschließlich 22. Februar wurden über 32 000
Besucher verzeichnet , an die über 45 000 Portionen insgesamt etwa
10 000 Liter Tee ausgeschenkt wurden .
Kreis Mosbach .

— Unterbalbach (Amt Tauberbischofsheim ) , 28. Febr . (Skelett ,
fund .) Bei Erabarbeiten in einer Scheune stien man in mSfiiger
Tiefe auf das Skelett eines Menschen , der . aus dem guten Zustand
der Zähne zu schließen , im jugendlichen Alter sein Leben gelassen
hat . Eigentümlich ist. da « von früheren Generationen her sich die
Ortstradition erhalten hat . es sei in diesem Hause einst ein junger
Knecht spurlos verschwunden . Die vorgefundenen Gebeine wurden
der gerichtlichen Nachschau unterbreitet .
Kr <>' 4 Baden .

Rastatt . ?5 . Febr . (148 000 RM . rllckstSndig« Mieten .) Dem
Stadtrat wurde von der Swdtkasse eine llebersicht vorgelegt , wonach
die rückständigen Meten für städtische Wohnungen auf 1 . Dezember
1830 den Betrag von 148 1(52 RM . ausgemacht haben , der sich auf
412 Mieter verteilt . Davon entfallen auf die Zeit vom 1. April
bis 1 . Dezember , 930 59 932 RM .

& Gernsbach , 25. Febr . (Zuruhesetzung des Realschuldirektors .)
Realjchuldirektor Dr . Peter Pfeffer tritt infolge Erreichung der
Altersgrenze am 1 . März d . I . in den dauernden Ruhestand . Anläh -
lich seiner Zuruhesetzung erhielt er auger einem Anerkennunas - und
Dankschreiben des Staatspräsidenten für vierzigjährige ,
pflichtgetreud Tätigkeit im Staatsdienst , ein
gleichartiges von dem Gemeinderat der Stadt Gernsbach für feine
hiesige schulische und außerschulische Wirksamkeit , sowie eine kostbare
Blumenspende von dem Lehrerkollegium der Realschule Gernsbach
mit entsprechendem Begleitschreiben . Der Gefeierte begann seine

amtliche Tätigkeit am Gymnasium in Konstanz und wirkte 22 Jahre
an der Kant - bezw . Helmholzoberrealschule in Karlsruhe . 1910
wurde er zum Direktor der Realschule Gernsbach ernannt , die er mit
größter Sachlichkeit und ausgezeichnetem Erfolg leitete . Außer seiner
dienstlichen Tätigkeit entfaltete Dr . Pfeffer von je her eine mannig -
faltige , schriftstellerische , meist fachwissenschaftliche Tätigkeit . Genannt
sei nur sein auf altfranzöstschen Quellen beruhendes „Altfranzösisches
Volksleben "

, das in wissenschaftlichen Fachkreisen viele Beachtung fand
und auch z. Zt . in der „Badischen Presse " voll gewürdigt wurde , und
sein verdienstvolles . vielbändiges Lehrbuch d : r fran -
zösischeii Sprache .

" In der O e f f e n t l i ch ! e i t trat
Dr . Pfeffer vor allem durch seine vielfachen Vorträge meist geschicht -
lichen und literarischen Inhalts hervor . Run ruht der verdienst -
volle Schulmann in Bälde von seinem Lebenswerk in seiner ersten
Dtusenstadt Alt -Heidelberg aus .

X Baden -Baden , 25. Febr . (Wiedereröffnung des Landevbades .)
Dl « Wiedereröfnung des Landesbades ist auf Dienstag , den 3 . März
ds . Js . festgesetzt worden .

Kreis Offenburg .
dt . Sand (Amt Kehl ) . 2S . Febr . (Schlechte Schulve -hältnisse .)

Wohl im ganzen Bezirk Kehl dürften die Schulverhältnisie in den
Gemeinden keine so ungünstige sein wie in hiesiger Gemeinde . So
trifft man in hiesiger Schule an , daß auf einen Schüler nur etwa
2 Kubikmeter Luftraum in den Schulräumen kommen , ferner wird
die Wärme in den Räumen durch die ungünstige Ventilation nie
normal , desgleichen auch sind die Abortverhältnisse unzulänglich .
Ein besonderer Uebelstand ist, daß hier unsere drei Lehrer in zwei
Schulräumen unterrichten müssen . Aber es gibt nicht nur Röte
der Schulräumlichkeiten , sondern auch der Lehrerwohnungen . Sand
bietet auch sonst keinerlei Räumlichkeiten weder zu Schulzwecken ,
noch zu Wohnungen und so ist ein hiesiger Lehrer gezwungen , in
unserem Nachbarort Legelshurst Wohnung zu nehmen und täglich
bei Wind und Wetter hin und her zu fahren .

Kreis Freiburg .
: : Endingen a. R., 20. Febr . (Di « Scharfrichtersamilie .) Durch

die badischen Zeitungen li«f dieser Tage die Mitteilung , daß in
Ladenburg a . N . in der Person des Gastwirts Franz Müller der
letzte badische Scharfrichter gestorben sei. Diese Meldung ist unrich -
tig , denn hier lebt in der Person des in den 50er Jahren stehenden
Karl Burkhard ein Sproß der alten Endinger Scharfrichter -
familie dieses Namens , der jeweils zusammen mit dem Ladenburger
Scharfrichter seines Amtes -waltete . Bei Hinrichtungen im Oberland
war Burkhard der Meister und Müller der Gehilfe . Bei Hinrich¬
tungen im Unterland betätigt « sich Müller als Meister und Burk -
hard als Helfer .

1981-

Baggerungen bei der Kehler « afeneinM ^

Kehl , 2g. Febr . Zur Verbesserung de » FahnM ^ , : »" '

zur Zeit unmittelbar vor der Kehler Hafeneinfahrt & a

gen vorgenommen .

Mildes Wetter - Weitwinse
ist ziemlich rasch erfolgt -

ft#
- schon gestern abends

Der Umschlag zu Westwetter
unserem Gebiet haben die Winde . W .
gleichzeitig sind leichte Niederschläge gefallen . Unter «
ozeanischer Luftzufuhr stieg außerdem die Temperatur er
lag heute früh in der Ebene 5 Grad über Null , im Hebirg Dl
unter Null. Eine wesentliche Aenderung des eingetrer
rungscharakters ist morgen nicht zu erwarten . <t | ) 5 -*

Wetteraussichten für Freitag , den 27. Februar jfiW '!!
Fortdauer des meist bedeckten und milden Wetters «I

stürmischen Westwinden . Niederschläge nur in höheren
Schnee .

Wetternachrichtendtenft der dad . Landeswetterwarte ^
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Geschäftliche Mitteilungen . ^
Die © 1 f f « n f 4 « f t täte n t f (61 11> t n , »f

« » erfahren , »ah taS nrlrffmw M *i* l f
' —Fahren , »a

aus -sall der S

U^aldstr .79
münz

'scl,es Konservatorium
Schülervorträge

Freitag. 27 . Feör. : Schumann . Chopin
Montag , 2. märz : Sologesang . Orgel
jeweils abends 8 Uhr . Eintritt frei !

MIMIW Mlliche .
Samstag . S8. Februar , abends 8 Ubr

MIMA AdMM
lBorfeier »um Bolkstrauerta «)

Mitwirk . : Der Karlsruher Liederkran »
( Cbormeister Fr . Ännebacb ) , Kr. Toll -
mätsch ( Cello >, KlrchcnmnNkdir . H. Vogel

Orgel . - Eintritt frei . (11697)

MBB Rathaussaal

Sonntag , MMl ntörz, 20 Ulir

Klavier - Abend
Professor Joset

Pemhaur
aus München

Liszt :
Sonate h -moll . Pastorale . An der
Quelle , Waldesrauschen , Gnoraen -
rc 'gen , Vojjelpredigt , Heilige
Franz Uber die Wogen schreitend .

Khapsodie Nr . 13 . Mazeppa .
Karten zu 8 .S0 u . 2.20 ( Saal ) ,
1 .68 (Galerie ) und 1.10 einschl .
Steuer ( Stehplatz ) bei Bielefeld

am Marktplatz und bei
Kort Neufoldt
Waldstraüe 81

WWrslns mtioneften
Karlitrake III. — Sountaa . 1 . Mär ,

S Uhr : Zum 1, Male Der Froschköui «.r> Uhr : Mar uud Moriv .
L Unr : Doktor K a n it.Karten : MuNkd . Müller n . DI »» »» «

K'alssöritcr . vrborin/ .enstr . jl.Notgemcinsch . . ^ mpf . u . CrwerbSl . halbe Pr . I

Zuschneiden
pro Kleid 1 M, Anfertigung von ft J an.Prima Sitz bei jeder Slanr .

Riippurrerstr . IS. S. Stock . lstA 11SS3

Wer macht llmug
Laden « . Wobnuua .
»lngev . ,i H . M . IWtS
an Bad . Presse Filiale
lbanvtvost .
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Niemand
kann billi «« rsein
DamenmSntel

Steider

Einheitspreise !

mK . s . . io . -

MK. 1S.. 20 .-
ßitte steigenSie
nur eineUceppe

dann
tvartn Sie vM Geld

Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36

1 Treppe
Siatentautavkommen.

ZwangSverltelgernng .
Freitag . ». V . Febr .

1931 . nachm . 2 Ubr ,
werde ick im Pfand -
lokal , Herrenftr . 4;va,
gegen bare Zahlung
im Bollftrecknnaswege
öffentlich versteigern :

S Rokirltiilile , 1 Ton .
flg . . 2 Becher . , Rina ,
z Mäntel . S Stand -
iibren , ? Bticherickrke.,

waagen , 1 Schrank , 2
Waschtische, t Mram -
moohon , 1 Klavier , 1
Schreibmaschine . 1 Mo¬
tor , 1 Revolverbank .
1 Fräsmaschine , 1 Bit -
fett , i Tisch. 1 Sofa .
ZierNänder , 1 Schreib -
tisch . 1 Tafelflavier ,
2 »Sodcntevv .. 1 SUub=
setsel. Wandbilder . 2
Betten . Nestimmt wird
versteigert : 1 Sofa m.
Nückse^no « . Vrbf . 1
Mantel . 1 Frackanzug .
1 vollständig Bett . 1
Schrank . i Kommode ,
1 Spiegel . 4 Stiible ,
I Schreibt ., 1 Stand »
Uhr. l Tis » . 4 S -̂ el .
1 Grammonb . . 1 Sofa .
1t Oelaemätde . 1 Bn -
dentepvich . 6 Hobel¬
bänke . 1 ? assenschrnvk,
1 neneA Klavier , dun .
kel aebei,t . <11803 ,

» arlSrxb «.
den 26. Febr . 1M1.

Gretker ,
Oberaerichtsvollzteher .

WGcke
sow . stanze « »«steneni
werben anoesertiat n.
gestickt bei bivlafter
Berechnung . (11 -458 )

Werner ,
Kaiserallee 75, 1. St .

iMorarMn
flimom arbeiten
Tchreibarb . leder Art
werb . erstklass. auSgef .
Maseyinenselte ?S Pfg .
Adr . zu erfrag u . ?!r .
F47SV in d . Bad . Pr .

'
Lamenwölche

LmenkoMtion
erbalten Sie von l« i -
NuugSfüh . Firma geg.

Ralen ^ihlunsen .
Ofsert . an P »stlnch 83,
« arlörutie . erbeten .

Pertions-Foroileii
prompt , lebend , t . S Pfd . K»schlach¬
tete , kflchenfertute . garant . „blau "
werdend v . 2 Pfd . . per Pfd . A
Forellenzucm Marxzell. iei. io

Inhaber . Qropp -Braun .

An a !8e Raucher !
Wenn Sie aus gesundbeitltchen oder ftnan -
ztellen Gründen das Rauchen einschränkenoder völlia Nichtraucher werden müssen , ver -
langen Sie kostenlos Prospekt wie Sle solchesauf einfachste Art in wenigen Tagen erreichen .
Dr . Gebhard & Co.. Berlin W. 15. Abt. im .

3-4 Z .-MhllUNg
mit Mansarde n . Bad ,
von Beamten -E ^epaar
m. erwachs . Tochter ,in »entralier Lage zu
m .e 'en gesucht. Miete
bis so Mark . Nnaebot«
unter Nr . T4744 an
die Bodiiche Presse .

SchZne
z 3im .«2BnOnunq
gesucht auf 1 . Apri

"
Oestlich v . Marktplan .
Angeb . u . Nr . H 4758
an dt« Bad . Presse .
« l . ru» . Beam ênfam .

2 Person ., sucht auch
Altwobn . »entr . Ztabt -
läge ober SUdftadt
z 8im .'Woh»Wm. Wohnnianf . od . k!.
4 Ziinm . , p<,rt . au« -
!>eschl ., PO—8S .« Miete ,
auf 1. Astril . seünw .
Zabler . Angebote tinl .* 4673 an Bad . Presse .

Druckarbeiten
werben rasch n vre !»,
wert anaefertiat in bei
Druck F . Tbieroarten .

fmissas

Blutfrisch «Hasen
bgezogen u. entweld
per P<d . 30 W

RücKen u . schiegei
per Pfd . 1 . 10

Ragout
per Pfd . 70 #

Pielse vers ehen «Ich
wenn im Geschalt

abgenolt .
F . lnst « .

maitgefiagei
emptiehlt

In bekannter Güte

carineMe
BrDprlnzan . tr . 23

Tdeton M15

» eirate » "& C
vermittelt au » allen
Kreisen reell . di » kret
ftntt. ftran R . Morasch

« arlSrnhe i . Bad ..«laiserstr . 64 . S. Stock ,Gegr . 1S11. Tel . 4239 .

Billige 2—| Rlnimer -
wobnnna fitr sofort od .>. April aesncht. Ost-

fltadt od. Liintpeim be-
vorzugt . Angebote nn »

i '« « 4735 an Bad . Pr .

Unterricht

Architekt
erteUt Unte,rii » t Im
Kelchnen und Malen ,sowie im FachtetlNnen
siir alle in das Bnuge -
werbe einschl . Fächer .
Stunde 2 R . -Mart .

Angeb . n . H.J . 1Z1S4
an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost .

2 - 3 Z . - MWllni ,
von alleinfteh . fumc
swobnber .) in <>esichert.
Stellung auf sofort od.
später su mieten nc »
sucht . Ofsert . m . Prel ?.
angade » nt . N ?. ?>474S
an die Bad . Presse .

TofälAusverhaiii
Weqen GeschSfts -Aufgabe bin Ich
gezwungen , mein gefamtes Lager In

Armbanduhren
Taschenuhren

Goldwaren
Silberwaren

Trauringe
Bestecke

restlos auszuverkaufen

!Bis 50 % Rabatt
Wilhelm Meier

vorm . O . FREYHEIT
Kalserstraße 117 Fachgeschäft
Stand - u . Wanduhren zu Jedem an¬

nehmbaren Preis

GQnftiae Einkaufscelegenheit zur Kon «
firmation und Kommunion .

NUR NOCH KURZE ZEITI

2 Bim .-üBnfinunn
mit Bad . Neubau, , von
la . Edepaar . pllnktlicdc
Zabler , auf 1 . od . IS .
April gesucht. 4 . od . 5.
Dtoek . Eiidftadt ' oder
m»hnbofn !wc bevor
Anqeb . » . Nr . G4757
an die Ba » . Presse .

Z-4 Z.-Woljnung
von Nlbiaer Familie ,per 1 . April gesucht.
<Miete wird evtl . vor -
auSbez . ) . Angeb . unter
E47Eö ait Bad . Presse .

Parterre -Zimmer an
Haltestelle , m. -schreib -
tisch . lBadi . ungen .'»cht kriegßbesch. bess .
Serr . Touermicter .
Porau « âbluug . Nur
- uöfsibrl Angeb . unt .
r». O . 13214 an Bad .
Pr . !W Hanvtvost .

2 leere Zimmer
ru » .. m . Bad . in Villa ,von Tame aesucki». An -
geböte u . Nr . N47l >Z
au die Bad . Presse .

Familien -

Drucksachen

liefert in zeitgemäßer, gediegener
Ausführung preiswert u. prompt

F . Thiergarten , Karlsruhe » B .
Budi ' o n d K u n 31 d r u dt e r e I

Eckt Lammstraße und Zirkel
Fernruf 1050—1054

Kaulqesuchc
Gut erhaltener
runder Tisch

80—100 cm JSr, ev . «n .
2 Stühlen

Mt kauf. ges . Off . unt .
ll70 » an Bad . Presse .

1 MladeMrank
zu kaufen gesnlbt .
Angebote unt . Ä11S60

cm die Bad . Presse ,
webrauchte

Ladeneinrilvlung
Ladentlleb , versch. Re -
aal« (Zioarreng . ) zu
kaufen gesucht. Angeb .
mit Prei « mit . PI 1584
(in die Bad . Presse .

Getr . Kleider
« chnhe u. WSs» e kauft
fortwähr . Zäh -
ringerftr . 23 . Tel . 7338

Futterkartolsel
ca. 30 Ztr ., zu kaufen
gesucht. Angebote mit
Preis pro Zentner » n -
ter Kr . H. » . 13227
an die BadiiSe Presse
Filiale Haupwost .

VulK . Kessel
2 cvv ., zu kaufen aes.
Angeb . unt . V .F .lZWl
an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost

Lebr. PIANO
gegen bar zu kaufen
gesucht. Anaebote unt .
Nr . ZI0540 an die Ba -
bische Presse .

Kaufe einige hundert

gebr . 1 Liter -

Flaschen
NM weiß , a . kleineres
Quantum , gegen gut«
Bezahlung , angeb . an
Toeodor BSHIe, Unter -
owisheim , Burgfir . 21 .

(S»l !t .i )

Damenrad
gebr . . zu raus, gesucht.
Angeb . u . Nr . X 4748
an die Bad . Press«.

KiBtnsuto u Lieterwagsn
Jung & Co.,

(Inh . Th . Dilzer )
Hebelstr . 1 Tel . 6C14

Yoel-Limmiline
4/30 PL .. BiersiNer .
In bestem Zustande ,
sehr billig abzuaeben .

Sosienstraße 4!>,
T - leso, , im . (11711)

Gebrauchte
Motorräder

Jndian , s>U» rem , mit
voller AuSrllstiing ,

Riwal Ikn ' ie'd . 5<X> rem
Tvortniaschine .

ilrdie , ccm, kompl.,
sebr günstia ?n Verls.

Sans Mchter .
Karlsruhe .

Durlacher Allee 10,
Teflon S72S. (1172S

Studebacker -

Limousine
s Zhl .. U/55 PI ., toe>
nUi gesabren , wie neu ,
sehr giinstla sofort ab-
zugeben . An frag . unt .
Nr . 011583 an die
vadlsche Presse erbet

5TO. NAG
75/80 PS ., 80SIS ela -
srirbereist, Baut . 1V27 .
ca . 50000 nim . lleber -
Setrieb «, tadellos erh .,
aus Privathand « im
Preise von (964k )

Rm . 7000.-
»u verkaufen .

Anfragen erbitten
Walter Hoberbusch

& Co ., Lörrach.
Tekphou 25Ö7 u. 2588.

Im
kitrSverwalterS

laÄjeft S « " i « »
SSÄ . ST * ' »

ISSÄSfeffw «
"

ifrÄiu
'
n.

*
«

" "
»» «"

A
Nähere Auskunft erteilt ^
« arlSruhe . Jen 23. k̂ bruar ^

BadischeS » »«« ffirWSladischeS Noiarw - ,^
als SaIHmitMWflggfilV

SiliNkii -
verüelM

ueu 'jji
13 St . Buche » 8.-—». « ';* « In¬wärts . 9« St . Forlen -Adsa ° - „ a

1,22 ftftm . abw .. 21 S ™''*}?. !«' * <1
1.83 vltm abw . . 14 t ;Kl . . 7 Sr 'en l . und 6. ll 'v po« ,

'si
abw . . 6 lösche » 4 . und 5. Rh - «ti *•'
rtüm O (Dllk ^ au O 4
... . . . 7 ffr r« n 4 . imd ö. tkl .
abw . . 6 lfirfttn 4 . » » d B. •*. ; ,.oi'
abw .. 2 Ruschen 3. uud 4. 0 :tS fc (• ft
abw . . t Kirschbaum 4. Ä . N \ t <;t

r. Slanstangcu I . fff . . 2«° & ^J ' fU
3. Klasie . fi8 St . ^ V. ßl -' if r. f,

'
20:! Hopsenltanaeu : SS ? , Lt . J'1

II . Kl .. R8 St . III . JHy
28 Rebstecken I .

sowie 2 Ster eichen Nuö - >>" . i-jV ^<tl",i!
Zusammenkunft »« "Ä ?

Natl,a " S . Hnlilifl « wcrd . nu^ ^ i
vom Waldbüter . ÄemeinS - r-« >.
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Qberwes - r . Amt „ K f-
M ^meinderat : <^
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Die Frau unö öas Auto.
^ ut"modNsu»,teNune — Volkswagen — Führerschein . . . diese Begriffe flitzen jetzt häufig und Imme.

e<ler durch die Gedanken so mancher Frau. Und Fragen tauchen auf : die Frau am Steuer soll sie —
UDd kann sie wirklich ? ( Und die weibliche Unfallstatistik ? !) — Aber darüber mit der Würde eines auto -
■" obilfachlichen Akademikers zu reden , Ist hier nicht der Platz . Eine Geschichte , ein Gedicht beleuchten

die Situation .

kauft einen Wagen .

I tn , n ttip krt ihren ssahrkursus hinter sich hatte und den
Iii t? und ihn „ ? . Kleinod in ihrem Saffianhandtäschchen mit
Mitt!61 ®oItenrÜt unter dem Kopfkissen aufbewahrte , war da »
> i4 tatte b ° ^ enschen Ehe ein wenig getrübt . Frau
Wr ,etJen e „ . „ durchschnittlich viermal wöchentlich nervös «

die —

Bon
A. M . Balte .

Ständen umherging , so konnte sie sicher sein , wieder vor dem »inen
Stand zu landen , wo ihr Geliebter m der ganzen Schönheit seiner
vollendeten Eleganz stand . Dann blieb sie wie berauscht vor ihm
stehen und sah ihm tief in die funkelnden Schemwerfer - Augen . dem

beigefarbenen Roadster , der ihr Her , im Sturm gewonnen hatte .

Diesen Wagen niichte sie haben , koste es was es wolle . Sie war .
wie gesagt , eine kluge Frau .

Holten ahnte nichts von den kommenden Ereignissen , wenn ihm
seine Frau abends von der Autoschau berichtete Zuerst hatte er

freilich darauf gewartet , wann endlich der Haken käme und schon
überlegt welche Sitzung er vorschützen könnte , um einer Aus .

Ä * Holten
"

Ä uen schmeckten seine Zigarren nicht mehr , ejnander
'
setzung durch eiliges Verschwinden zu entgehen — allein

IS ? 15 Pro - en5 'A unbeachtet der schweren Wirtschaftslage f { Befürchtungen verwirklichten sich nicht : Melitta kam m,t kei -
' '"de. Thg Dividende ausgeschüttet hatte , und auch ^ Andeutung auf ihren Wunsch nach einem eigenen Auto zurück.

Sil 1 fitnonJ : , ;
' seit fünf Jahren den Holtenschen Acht- Nicht nur das : sie war fetzt in so guter Stimmung wie seit lan .

& f .
n
vn Man »; ! einem verkniffenen Gesicht herum . flem nicht hatte auch sür den Chauffeur Köbes immer ein freund

: Jie hr»v- ' l eiNem . . . em . ir . .. . *lm. . .. • . « i ». ^ ' , ' .. .r • J * . vc . .. f rtrtrtpfll n lt>tt
s ^ Ur .Nouf ünt !;

m Kinde zu Weihnachten eine Eisenbahn schenkt
» '»J '

. ÄZenn . !
e >nen Elassturz ^zu stellen , so ist das eine

ö" SI,? ^av .i* srs' "»von m „
ei ne ^ rau ihren Führerschein hat und reinen

lann , während ihre Freundinnen mit eige »
<. htii " wQßtintttO frtüru « frt S «->ö mtr « rtfrt © nti ?«

eine
keinen

_ _ , ( Ul ueu . i v ; V

liches Wort übrig , die nervösen Kopfschmerzen waren s^ .?ebla >en ,
und es schien so . als hätten niemals trübe Wolken das Gluck dieser

7xn to - c v - — w » ?" « • » . . . B? aus
^

wolkenlosem Himmel der Blitz « inschlug . - Das war
« ,

- die nn » Shopping fahren , so gibt das nervöse Kops » an einem jener trockenen , klaren und milden Februartage , die im

. ^ " herein geeignet sind , chronisch zu werden . Glanz der wärmer scheinenden Sonne den Frühling ahnen lassen.

^ ,^ 'kaner,
" boltens einen Achtzylinder mit Schwingachse und Melitta hatte am frühen Morgen das Haus verlassen , nachdem sie

« ttat
' °b« wenn der Wagen nicht gerade mit Holten sich von Holten mit einem zärtlichen Ku & unddem ^ wrechenzu

S , der Chauffeur Köbes darüber , daß die Mittag bestimmt wieder zu Hause zu sein v" ° bschiedethatte . Hô
°rL " lei Nieren Fahrkünsten er . trotz der abgelegten Prü - ten lief , sich in bester Stimmung von Kobes nach dem Büro seiner

^ ^ - - « ^ batte . nicht dazu kam/ Es war einfach nicht A .- E . fahren und überlegte unterwegs , was - sein « Frau heute

!° okt ^ l .tta von ihrem Mann die Erlaubnis hatte , wohl zum Mittag als Ueberraschung mitbringen könnte Schliefe.

H IM , um ftei war . zu fahren . Denn wenn sie Köbes lich entschied er sich für einen Hub chen Platinring , den er vor e,n

0 ^ drei energisch den Auftrag zu geben , der Wagen paar Tagen bei einem Juwelier gesehen hatte .

BZ«-,, «
ÄU ' ^ er Verfügung stehen , so konnte sie sicher Als er zu Mittag nach Haus kam und das Etui mit dem Rmg

?% ,
'^«ute fie h

^n um die angegebene Zeit nicht vor der Haustür unter Melittas Serviette gejchoben hatte , wunderte er sich zwar .
5 stf. . **Ö6itX ttt bpT (VirtrrtrtD nntf \ 7rt frtttX R» G r̂tfirtÄ î nf hom

S Jä ^ ^ efiesptäch;
" " " " " DOr- ^ ann

ich sagte doch , daß
^ "> uf lein sollte !"

der Wagen um
loutk !"

^ '» ^ " ' inteufli ^ ter dem Wagen her . in dumpfen Lauten .
» wni , „ jJ .

' fches Grinsen unschwer anmerken konnte : „Tscha.i ~ u ii tiirfit wl » i | cii uu | ujmei anmeinn limine . ,, -i | uju ,
W, betrieb » t̂ Vfln5 ^ rau > da hat sich unten der Zahn -
>>, ' di> . ? °hl k>nä Frau wissen ja Bescheid , nöch ?
" ' Än >en mnfcfch . ne Stunde dauern , bis ich den sauber

u." ist : kna Frau lieber 'ne Taxe ; is doch auch siche-^ u!en ' %uu. * rr\ ' O ^UU llCVCi llv AUiC , l»
kj ms Und ftcri .

'
i^ rL.

^ärte die gnä Frau noch
V ^ ats^ derumschrauben . und es blieb ihr

lv»
°»eben , ,

' I' e ? axe zu nehmen , oder sich wieder in ihr
iie ;> ■ Eq( , „ r

"
P. .

b,e nervösen Kopfschmerzen aufzufetzen .

ein Prusten ,
nichts anderes

'
f.Ht iSM bei ihrem Mann beschwert , aber beidemal
» ;

U
v en : Köbes sei der beste Chauffeur , und er .

^ Hen Rrf. w
1' / ^ mit dem Köbes zu verfeinden '

^ u (j e jjen ; j,a 6
ertrauen habe —

Kennen sie den
Groika-Strumpf?
3 Strümpfe = 1 Paar 7R

Mark tmum V

^ 5 " « t BllPAhSPil ' fi A ÜBollrvttarll 8 ^ Mlj
shi ; ÄiJnJrKr 'Ä 1001 Goid jetzt & a Dty

die bekannte Qualitätsmarke !

BURCHARD

, jv" • . nteinV
"

«ir " eU ;
" batte Frau Melitta darauf

Freundinnen haben ihren eigenen !

5 ^ sAinah ^ - plöhlich dringende geschäftliche Verab .
Sut1 Sqa ^

l^ 8 vergessen Liebling ! Wir sprechen ein
1"' »nhk Und älf!lnt I

r
enn bie Zeiten besser geworden sind . . .

°
kann » ergriffen . Köbes vorfahren lassen und

riitji ® bcis tt .xi
hs

8
ko^ m/ _ Angehen , sagte sich Melitta . Sie muht «

^ Ä " iemaig ' ^" iwillig — darüber war sie sich klar —
% B& ttu war ,

" ° ch»eben . Blieb also nur die List . Und
l 8 oettDrs *

P e
, 5» der Ueberzeugung . dah eine gut «

. che. al » dt « besten nervösen Kopfschmerzen .

tV
'
Sbet ^ ' ® Öutô rpie ^« ttn ^ ^ igni « von internationaler das; Melitta noch nicht da war : aber da sie stet» durch, :is pünktlich

. . ? eren Eröffnung diesmal war . nahm er an . dah sie sich vielleicht ohne ihre Schuld verspätet
Äih .. »tou. e t «n 9?. _ 9 erwartet wurde , fipm Mund » , « ff« hnb zündete sich eine Zigarette an und ging im Speisezimmer be-

hagli
'
ch auf und ab . Die Zeit verrann und Melitta kam nicht . Hol -

ten beschloß, nicht länger zu warten und lieft auftragen , aber es
wollte ihm nicht schmecken . Die Zeit verrann ^ die Uhr zeigte vier ,
fünf Holten wurde immer unruhiger . Sollte Melitta etwas passiert
sein ? Alle Tage ereigneten sich Verkehrsunfälle , wer konnte
wissen . . . In diesem Augenblick läutete das Telefon . Holten fühlt «

von internationaler
ST att

'
x

1 Epa ^ ,
'" " " " Ausstellung , deren

rC t#s<W ten Berank ^ ® attct wurde . Kein Wunder also , daj
0 > veÄ ! iun «e« im Stich ließ , um die Tage au
^ Ä Zi^ sagt um « Melitta Holten hat !
^ es r^ eit für die Autoschau zu gewinnen .

Tage au
sogar dem

3v m Frübli » r,e ^ kommen : obwohl es noch reich
\,S . , Ä sie fühlte sie sich lenzhaft beschwingt
^ s ^ hlial ' ^ es mehr verliebt , daß in ihren Ge-

Ix^ id d » Male flm V al9 bet Gegenstand ihrer
ii! ei au ^ liebten ^ ° ^« ° ffnete sie ihr Handtäschchen , um

" * ftn ' J - unh
" " ^ schauen - wie herrlich , schlank und

Pm ^ aL
" ° ch ' * / ag »s neben dem Führerschein«^ enn sie in der Ausstellung zwischen den

•••" •" " ••" iiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiin^er-Angebot
Qt ^2£hdem

_
Rpe

Vit«r,t », Fabrikat , guter stra -
'"0

" pazierfah . Gebrauchsteppich
^

. 230
t > es ° nders preiswert :'
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u
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* 1 Treppe hoch 1
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QZeufatten
in Konfirmanden

*

u„d iKommunion=

t Kleide
die größie flusuafil, die billigßen Treife.

Das größte Soezialhaus tär Damen- u. Kinderkonlektion

wie er bleich wurde . Langsam nahm er den Hörer ab ; ehe er sich
melden konnte , scholl ihm Melittas Stimme entgegen :

„Kurt bist du es , ja ? Liebling , verzeih mir — ich kann nie
mehr zu dir kommen — ich will nur Abschied nehmen von dir —
ich habe etwas Entsetzliches getan , du wirst mir das nie verzeihen —
ich wei ^ nicht , wie das kam — ich war wohl wahnsinnig in dem
Augenblick - aber nun gibt es kein Zurück — denk dir . General «
direkt « Florsheim war mit seiner Frau dabei — sie haben es ge»
sehen und mir dazu gratuliert — Kurt , ich schäme mich so — ich
überlebe es nicht — lebe wohl . . .

" Holten faßte sichan den Kopf :
„Melitta , um Kotteswillen — bist du noch da ? Was redest du
denn — was ist geschehen — sag es mir doch . . .

"

Zögernd kam Melittas Stimme : „Es ist ja doch nicht wieder
gutzumachen , Kurt — aber wenn du es durchaus wissen willst : ich
habe den beigefarbenen Roadster gekauft — und den Kaufvertrag
schon unterschrieben -- verzeih mir — ich war wahnsinnig — leb
wohl . . .

„Melitta , wart «inen Augenblick , geh nicht fort "
. Holten prefzt«

den Hörer in der Hand . „Was sagst du . Florsheims waren dabei .
Florsheim , mein Konkurrent — der neulich gesagt hat . es stände
faul um die Holten -A .-G . ? Melitta , bist du noch da ? Mach keinen
Unsinn , Kind , es ist ja alles gut , du kannst den Wagen behalten —
reg dich nur nicht auf — ich überlege grade : eigentlich hast du da »
sogar sehr gut gemacht — Florsheim wird platzen , seine Frau
wünscht sich schon lange einen Wagen — geschieht ihm recht , dem
Kerl . Bist du noch da . Melitta ? Komm schnell nach Hause , es ist
alles gut . ja ?"

Melitta hängte in der Telefonzelle freudestrahlend den Hörer
an . Dann ging sie schnell durch die Stände der Ausstellung , zu ihrem
Roadster . „Ich kaufe diesen Wagen "

, sagte sie zu dem Vertreter .
Kann ich den Vertrag gleich unterzeichnen , schön . Und bitte schicken
Sie mir den Wagen bald ". Nahm sich ein Taxi und fuhr nach Haus «.

„Und was hättest du denn getan , wenn dein Mann nicht darauf
eingegangen wäre "

, fragte ihre Freundin , der sie am nächsten Tag «
die Geschichte erzählte .

„Was ich dann getan hätte ? " Melitta kniff ein Auge zu : „Ich
hätte Kurt zum Schlufo gesagt , das; es nur ein Scherz von mir g«>
wesen sei. Und dann hätt '

ich den Wagen auch bekommen . So oder
so . Da hätt ' ihm nichts geholfen "

. Lächelnd blies sie den Rauch ihrer
Zigarette vor sich hin .

Die Ehefrau am Steuer .
Don Puck .

Erst gibt er keine Ruhe , bis auch d«
dir deinen Führerschein IIIb erworben ;
dann wird dir unter Garantie im Nu
die Freude an dem Fahren auch verdorben ,
denn wenn « r neben dir am Steuer sitzt,
so hast du unwillkürlich das Empfinden ,
als ob vor Angst er Blut und Wasser schwitzt ,
und ihm vor Schrecken seine Sinne schwinden .

Wenn er nach Händen dir und Fllhen schielt ,
scheint « r den gleichen Nervenschmerz zu fühlen ,
als ob das Baby mit der Schere spielt , —
Du siehst ihn förmlich in Verzweiflung wühlen .
Und fährst du , ungeachtet seines Schrecks,
im dritten Gang mal über eine Kreuz >ung ,
so steigert sich sein Dauer - Angsttomplex
zu anstaltsreifer Nerven -Ueberreizung .

Läht du dit einmtfl Zeit beim Zwischengas ,
und läht beim Schalten du die Räder kratzen,
dann ist für ihn zu Ende jeder Späh .
Er schnappt nach Luft . Du denkst : Jetzt wird er platzen !
Und fährst du dreimal besser auch , als er .
Du wirst ihn ständig kritisieren hören :
er wird dich selbst im heftigsten Verkehr
durch überflüssige Belehrung stören .

Ein Trost indessen schenkt dir Heiterkeit ,
wenn « r dich wie ein Luchs am Rad betrachtet :
Er hat dich wahrlich doch sett langer Zeit
nicht mehr so innig und so stark beachtet !
Es ist . als ob sein Blick dich jäh verschlingt ;
und jede nebensächlich« Bewegung
bringt ihn , wie einstens , wieder unbedingt
in eine unruhvoll « Herzerregung .

Fetf 'Zelirer
„ Schlankol

~ V/zs neue

Gntfettungs -fflasser
furdajTienundJdeccen

Endlich ist es der Wissenschaft ge¬
lungen ein wirksames Mittel gegen un¬
schöne Fettpolster zu finden . Gerade an
den sichtbarsten Körperstellen wie Hals ,
Kinn , Wade und Knöchel bildet sich meist
eine Fettschicht , die auch die best « Ge¬
stalt unschön ut)d plump erscheinen läfiL

Das neue wissenschaftliche Fettzehr¬
wasser Schlankol wird einfach an dar
Stelle eingerieben , an der Sie abmagern
wollen , und in wenigen Stunden ver¬
schwindet an dieser Stelle alles Fett Der
Wadenumfang verringert »Ich s . B. In
einer Nacht um über 2 cm . Schlantol löst

M . Jeden Fettansati mit sofortiger Wirkung ,
\ 'M nur durch einfaches äußerliches Einreiben .

Kein Einnehmen oder dergl .. dabei garan¬
tiert unschädlich , auch bei zarter und em¬
pfindlicher Haut . Starke Hüften . Brust ,
Bauch oder Doppelkinn und jedes anders
lästige Fettpolster schwindet sichtbar , über
Nacht ah £ ewandt , staunen Sie am Morgen
Uber den Erfolg .

Eine schlanke Geztalt mach « Sie « m
iahre jünger , bleiben Sie also schlank und
jung , aber nicht durch unnötige Anstren¬
gungen oder lästige gefährliche Hunger¬
kuren Gebrauchen Sic einfach Schiankol .
Machen Sie sofort einen Versuch and
schreiben Sie noch heute Probeflascbe
100 g Inhalt RM. 2.80, Normaiflaacha

RM 4 00 Doppalpackung KM 7.5t> Versand gegen Nachnatnae
adei Voi <riasenJung tn Briefmarken durch die
ffft O S H A", Fabrik kosmetischer Erzeugnisse , 6 . m . b . N.

Berlin SW 68/82 . Iiinduutrafe «.
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t» neue Frühjahrsmode dring » »tele neue
W 1 formen des Laufanzuges für die Straße .

Am neuesten und schicksten sind die Jacken .
Man trägt Ii» !ut | , man trägt sie lang , mar » trägt
fie gerade , man trägt sie geschweift . Die hier
gezeigte fform der dreiviertellangen Jacke zum
KasakNeid ist ein sehr günstiger Änzug für nicht
ganz lchlanle Figuren . Diese und viele andere
gute , neue und Neidsame Modelle werden in den
soeben wieder neu erschienenen Ullstein -Moden -
Alben silr Damenkleidung gezeigt Bs finden sich
in ihnen auch Modelle , die mit einem Minimum an
Stoff die von der Mode verlangte Form erreichen
und daher für Frauen mit beschränktem S !e>der -
«tat als Vorlagen sehr günstig sind . 'I H .

IT

Diese Modelle sind dem neuen
Ullstein - Moden -Album
für Damenkleidung entnommen

a . * 1747. « tue Ton« ,
schwarz . Kellbliiu -beiae gemusterte Ka¬
la ! mit der neuen gekreuzten TaiNe
» der eine », Wick- lr ^ck aus schwerem
schwarzen Seidenlrevi , Dam ein
»»illierter Paletot mit Schalkragen

* 172» «. K «MS. « leid «nb Mantel
aus negerdraunem Wollstoff . Die Uber ,
kreuzle und geknüpft » « afak des « Irlde «
ist zarwelb eingefafti Mit demselben Gelb
ist der Manie ! gefüttert und die Revers de-
legt . « uf « leid und Mantel große Taschen .

K «»54 n. W 1740. Material diese«
Romn ' ct « Ist qtltn -fchmarjter ? er '«i>.
Die Palelotiacke knöpft einreihig
die Taille wie bei dem Kleid durch
einen Kilrlel detont . Alls d««
Kleid «ine weiße Piker -Garnitur -

Was Kästen und Kisten füllt .
Von

Hanna Brenken .
Ts sind nicht die schlechtesten Hausfrauen , die beim Saison -

Wechsel im Frühjahr und Herbst unnachsichtig alles aus ihren
Schränken entfernen , was im nächsten Jahre bestimmt nicht wieder
getragen werden kann. Das sind im Frühjahr die zu stark abge-
nutzten und verbrauchten Winterkleider und -mäntel , im Herbst alle
verblauten und verwaschenen Sommerkleider . Ja , fie gehen zumeist
gleich noch weiter , zertrennen oder zerschneiden dicht an den Nähten
entlang diese Stücke^ waschen oder bürsten sie auf und rollen siedann zu weiterem Gebrauch eng zusammen, um sie besser ver-
wahren zu können. Nicht immer hat man ja Familien , in denen
geschickte Hausfrauen - und Mütterhänden noch kunstgerecht daraus
hübsch« Kinderkleider anfertigen können .

Wenn es dann an drs Anfertigen von gelegentlichen Geschenken
geht, hier ein starkes Fufipolsier aus dicken Stögen Zeitungspavier
einen straffen Ueberzug braucht, dort ein handgearbeitetes Kissen ,ein Rückenfutler. ein ^ enstermantel eine gute Abseite benötigt , um
nur einiges zu erwähnen , dann findet sich unter dielen Stoffwickeln
immer noch etwas Passendes dazu. Das, alles schon Verbrauchs-
fertig vorgerichtet ist, macht den Hauptwert dieser Vorräte aus . die ,auseinand -ergerollt , gleich einen lleberblick über die erforderlichen
Stücke gestatten.

Um den Küchenao- giih vor Verstopfung zu bewahren . Man lasse
es sich zur festen Gewohnheit werden . Teeblätter . Kaffeesatz u . ä . m.
nicht in den Ausguh zu geben . sondern entweder im Küchenofen
zu verbrennen oder in den Abfalleimer zu schütten . Ferner reibe
man den beim täglichen Aufwaich in der Schüssel abgesetzten Fett -
rand , mit einem Stückchen Zeitungspapier vor dem Ausschütten des
Wassers ab.

ALLEINVERTRIER FÜR KARLSRUHE

Weihlackierten Türen und Fensterbrettern den Glanz zu erhalten .Da man auf weihen Flächen jede kleinste Unsauberkeil sieht, so
müssen ' ie öfter davon befreit werden- Da es sich meist um lackierte
Türen handelt , so ist eine Behandlung mit Seife nicht empfehlen?»
wert , da bei dieser der Lackanstrich leidet und stumpf wird . Reibt
man jedoch die schmutzigen Stellen mit Terpentin ab und mit Bohner »
wachs und wollenem Lappen nach, so wird man über das sosoriige
schwinden des Schmutzes , wie über die Erhaltung des Glanzes er»
freut kein.

Undichte Gasleitungen prüfe man nicht durch das gefährliche Ab
leuchten mit dem Streichholz. Man mache eine sehr gesättigt« Seist'n-
lösung und bepinsele mit dieser alle verdächtigen Stellen : Hähne,Berschraubllnqen, Gasschlauch usw . auch di« kleinste Unwichtig-
leit macht sich sofort durch Bläschenbildung bemei'kba,r .

Z» . bieen Modellen UlIstCM - Seil üiHlltllSfCr nnr bei HERMANN UETZ srM ' i»

4Mitteilungen
erst , wenn der Her og einen TalerkoUK ^

der «r»v«
artt 0fär

iicrt
uiw »iuui uus hui tv . . . -- - (maibt es immer noch L<Ute w P, « °

>l auf schmecken, weil da » »
^ *

^ « w. »ucuw vei vir HB einen « .M » .•*ay » ' i» i »»: Äi*,n,tdu iWtift fit schäbcn !" bat « ünmicf . der große ^ ^goiagt . Er Ial> d . c Renschen , wie sie wirklich s>n° . M „Jjoim ^ stn» , gciingschSv - n unS »war au » aar keinem an ^ „.ze ^weis sie bfftü sind . So ..
. .KaLhreiner " tönne nicht am laimeaen . ivc, ^
•">0 Pfennig kostetI Sckx »i>« , schale ! Eine e .nzise » >°. . »über ^
besseren txlehien Jeder nämlich der einnial rim ! ^oriicrcn lxrcyicn ijcoer namiilv . oer rinniui
Minuten xetochten !) jialbreiner probiert , wundert
er schmeckt . .

Für die Haußsrau .
Ein Verdienst der chemischen Industrie ist̂ die

biWem
" — • -

,Sonio =

* Wn Shwi
Nene Hauswirtschaft . Eine Monatsschrift fllr Reform des HanS -

loefens . veraussegeben von Dr . Erna Mener und Dipl .- Jnh . Arnold
Dtener . München . St . Thienemanns Äertao . Abteilung Neue Vaus ' virt -
schalt , Stuttgart . Nir dt« fortschrittlich gesinnte Frau fiirden hier Pro -
bleme von volkswirtschaftlicher Boixutung , so 3. B . da » neue Reichs -
milch« efeiz, wie auch ander « Fragen , ob und wann Zucker schädlich, ob
gebleichter oder Rohzucker gesundheitsfördernder ist . welche Behälter für
Me HlNidovorviite der Hausfrau am praktischsten sind , wie das Tviilen
der Wäsche zur Erdaltuna der Wäsche beitrage » kann , Rechtssraaen bei
der hauSwirtschastlichen Berussansbildnng , ob und wann Titulaturen
angebracht sind , sachg 'mäste Peantw »rtun « . Es ist ein Verdienst dieser
gutgeleiteten Zeitschusi . dast sie sorllaufend über die Neuerungen der
v>aiidwirtschast berichtet . Daneben liest m<nt in diesem Heft ürer neueBauten , über die Eftmanicren der Kind « r und über Krapfen .

L Ttf % £ £ 8Z fUrKommunion und Konlirmaiion
J fl schwarz und weiß , in Wolle . Seide

• ® ™
un (j Samt , In größter Auswahl billigst .

Bi ] CHLE 28

•iHTtüienii o^r ajenrntoen vinounr r ni < „Auna sc >" ti 'ipWachs . Ti se Arifsehen erregende ErfM ^ z -
^

' '
vj

Wachs ' in d n Dienst der Hausfrau scsteut f t
bat gleiche Eigenschaiten wie ein gewöhnliche * * Iw
■Mar Vorzüge , es verleiht den Fust -voden schnell
!en n Hochglan » , riecht sehr anaenelim und fostet t ' " 1 (iDie Hausfiaue » ioMen es nickt versäumen . e>" . ° jn ^
machen , er wird stck lohnen . Erhältlick ist Tonia -Wa " , t (c'»« schästen . fit » lecV

3 « guter Gesundheit gehör , ein mirm ^ ler
Erhöhter Blutdruck kann manckerlei Uebel anr . , ^ , # tt

" öse Ueberreizun en - ÄnMustände - ,M
'

,t ("",cmungen — Kopfschmerzen — Krämpfe aller
iierkalkun « . Ein erfahrener Arzl schreibt : .D >e a » ' wtitfLiÄ ^E !« enschast . wohltuend und regulierend auf den Z!» rN> . ,1« ,t
ioirken , also den Blutdruck innerhalb der richtig . ^ sft ^ i p t
halten , beiibt , .S e 111 g ' B kandierter K ° 1 » '

csxtrj
- (lo jgj' dkm Noggeii . Das , der deutsche Noa . envonL . &

aesnnicheitlsch wertvollsten Biktandieil vesilit duN ijuf 1 '
wird ..Seelig 's kandierter K 0 r n k a k ' c ' j
iür echten Lasfee von der Wissenschaft immer meor

^
Glückliche Hausfrau

enkt . wie schwer es ,> ( V
alte und inoöerne Wirtschai gt

1 « » P 1
— Dem Ratenkaufabkommtn der Beamtenhank angeschlossen —

Wenn man bedenkt ,hatte ! Wenn man alte und moderne
vergleicht , darf sich die Hausfrau von
Denn wie einfach und letcht ist jeNt das P ' £! :" 'wiite Kbekannten Sunlichl Waich - und Pu «,mittel , die Aürpcrl ^ ^ flel

W >rtl » a " Ä ch

el : die 'SVrr «r itifeff ' U^1 ''
~ inTeit ' it der Wanne , tut sie vanoe und z« k ^ tt Kai ». . cw

Lur Seilenflocken für alle Wäsche. Tuma für r 0 -1'^ ,ist.
zum schonenden Put >en aller Hausgeräte , ^ ,grlt ^jrum lajüHimun vupen auer ♦ •• ' n .
Hausfrau viel Arbeit und schonen alles , was i«e

Vorteilhafte Einkaufsquellen
ist die Beste imiiiiiiiiiiii

bei starkem Leib
Senkung
Schwangerschaft
nach Operation

Relormhaus
Neuberl

Karlstraße 29a
^

Billigste Bezugsquelle in sämtlichen

Lampenschirm -Zutaten
Orahtgesielle

V Mk . 3.30 an
IV ener Seide
v . Mk. 4 - an
inca 60Farben

Posamenten , Elektr Aufhäng . ) ed . Art

Spezial Haus W. Clorer jr .
Kaiserstraße 138 H .. Friedrichsbad .

Plisse - Brennerei fti1
Hohlsaum - Näherei

Q X " A _ _ „ Oou8l » * »tr . 26 i. H .
OIUIZCI Tel 891. Posluch 22254

Monogramme

111 11 / ascüe

Knopflöcher NU Knöpfe

Spitzenankurbeln — Festoo
. Kurbelstickerei - Zierkantena *ich

Ffir Ihr Kleinstes !
Kaufen Sie keinen anderen Sauger , als
den patentierten Hahnsauger mit Rand¬
verstärkung . Das Kind kann ihn nicht
von der Flasche ziehen . Verlang . Sie be¬
stimmt den Hahnsauger , er ist in allen
guten Geschäften vorrätig . Der unzer¬
reißbare Hahn - Schnuller kann niemals
dem Kinde in den Hals kommen Wel¬

sen Sie Nachahmungen zurück .
Onmroiw .- i'abr . fddinei Hann
Mün dien 2 C INeuünuserslr . l 2

Fabr . -Niederl Karl Jauss , Karlsruhe .
Beiertheimer Allee 32, Tel . 2356.

MlllltlllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII ,| Bei mir noch billiger ! f
E Schläuche von 76, ! an zi Mäntel von 1 .85 nn -
E Ketten von 98 J an z
z Luitpumpen . . . . von 48 .« an z
z Glocken von 25 $ an |z Satteldecken . . . . von 9S <f an |z Fahrradnetze . . . . von 45 ^ an z
z sowie sämtliche Fahrradersatzteile z
- spottbillig . <1I7NN z
z Komplette Räder von 42 ^- ,M. »n . z
1 Fahrradhaus Dürringer I
z Kronenstr 27 und Markgrafensir . 26 :
Tiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii T
•iiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiaiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiitiiiiifti

lllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllKIIIIIIIIIIIIIIIIIMItlllll

uiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiti
s

chneifleraSieseiast ? !
Dann holen Sie Rat und I

chnitfmusterf
- bei

üerlobungsHarten j H. urmclzer , Ulaidstr .a !

Fromanri - / 6 a *f
neu ighbo

werden rasch und preiswert anaeferttat in der
Druckerei K. Thiergarten «B - dilche Prelle ).

| Neue Früh 'ahrsmodclle I j
uiiiuiiiiiiiiiiuiiuiiiuiiiuiiiiiiiiiiuiiiuiiiiiiiiiiiiiiiuiiiil
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Sttt Dorfrtthlingstage .
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1

'

«Li») . Et
'
i«ri

" ^ ' a ^> 1 brauchen wir am nötigsten den Man -
^oltiuP 8efAlntt» m galten , aber nicht z » warm . Also muh er

^ «n . Ein sü,^ tragen sein ^ Noppenstosse sind hierfür am

wurde uns geboten . Wir konnten einen Posten
reinen unvermischten Javakapok , beste Qua¬

lität , äußerst billisr hereinbekommen , der duich
Witterungseinflüsse während der Ernte in der
Farbe etwas dunkler ausfiel , aber in der Qua¬

lität hochwertig ist . Solange Vorrat reicht
können wir anbieten :

Kapok Matratzen
dreiteilig , unter Verwendung unse¬
rer besten Drelle , beste Verarbei¬
tung , einschließlich Keil . . . .

mit billigeren Drellen von Mark ^ 5 »" in
Die Matratzen werden nach dem Maß Ihrer
Betten angefertigt , mit den von Ihnen aus ca .

100 Sorten ausgesuchten Drollen

BETTENHAUS

>. M«n . fragen [ein . Noppenstoff find hierfür am
^Iharakter ^^ rgürtel — in Taillenhöhe — betont den spart-

' f2) sehr
C

5,
e ^ o r f r ü h l i n g s t a g e ist ein Sport-

ütiarf} -}1: empfehlen. Jersey und Tweed werden gern
Ütt». b«n w Vj " - Bräunet Tweed liefert die Kappe , die offene
»^ Ü!̂ ^ben> Die in Swoaterform geschnittene Bluse ist aus

die >ey mit braunen Querstreifen . Querstreifen sind
i E »

'
,

Mode — eine gefährliche Mode für vollschlanke
^ ®ti m - '« i

* meti>en in den Kollektionen der Modehäuser
wirken sehr angezogen durch die eng an-

'"' tf) apn »tL": ^en Doppelrock . Die Revers werden häufig
» Us cinpm J l mie bei unserm Btodell 13) . dessen Kragen

^ frt
*^ e 16 n

Revers gezogenen weichen Schal besteht .
le»M beijebt

"J " l) tt Ii dj e Mäntel sind als L a u f m ä n t e I
"^ < Auch B ;„ eDe

.rs - Taschen , Gürtel und Mantelschluß sind reich- r öeiat sich die aufgesetzt « kleine Glocke am Aeritel.

Nr . 99
MUhlburg - Haidolbarg PiSck »

Zrauen - Runöschau .
Land ohne Dienstboten. In Australien ist die Einrichtung

der weiblichen Dienstboten so gut wie unbekannt . Es kann e .nem
Reisenden sehr gut passieren, daß er zum Beispiel in dem Garten
eines vornehmen Haukes, das einem Minister gehören mag , die
Hausfraa in höchsteigener Person die Wäsche aushängen sieht. Da
dcr Haushalt der australischen Familie im Gegensatz zum europäischen
noch sehr wenig mechanisiert ist . ist die australisch« Haussrai , auch
auf die Mithilfe dcr ganzen Familie angewiesen , die durch den dienst»

botenlosen Zustand in unerträglicher Ameise beansprucht wird. So
lastet das Fehlen der Dienstboten in hemmender Weise ebenso ewi
dem Mann.

Aus welchen Kreisen stammen die künstigen deutschen Aerztin -
nen ? Das Medizinstuvium gehört mit zu jenen Fächern die von
den Frauen stark bevorzugt werden . So studierten im Winterseme -
ster 1929/30 nicht weniger denn 3128 Frauen Medizin, eine Zahl , die
die des Jahres 1911 rund um das Siefenbache übersteigt . Der größte
Teil dieser künftigen Aerztinnen stammt aus bürgerlichen Kretszn .
In prozentualer Reihenfolge sind es Töchter von Akademikern,
Handwerksmeistern Kleingewerbetreibenden und Angestellten und

ur ein geringer Prozentsatz aus Kreisen der Arbeiterschaft .nur

E . Schütz , üaisersir . 227 . Tel . 2498 .

Preisabschlag sämtlicher Polster¬
möbel . Couche ( S'Plilafsofa ) verseil .
Formen . Chaiselongue mit u. ohne
Decke . Bett -Chaiselongue , spie¬lend leicht als Bett unizustellen .
Nur gute Rußhaarpolster (keine
Stapelware ) stets lagernd . Re¬
paraturen fachgemäß u . billigst .
Ratenabk . d . bad . Beajutenb . an¬
geschlossen , Teilzahl , gesiattet .

un I lltotozlalwarnatrttt*

2pr Bereitung von7\pchbouillon.
Sie sparen

dadurch das teure Suppenfleisch ij
7///////// ?/# /// # ///////////// # /////////////////////////////////// ^ -

fotnfeurer̂ Qmicu^
yv*t Luoirtg nolfö&C.

%
A Geisse Zimmer.

!t Rücken.
1,1 breite
. «,

• Chauf^ .
ut!cn' » in Nacken darüber: Chauffeur

^ tm .
' ut • • • Sie fuhr im Auto.

Sie saß

O . ..9ßi e
Ü'

.Vjh*
nnte eine fremde Hand lag auf ihrer

^
<>tauen f' imme ' ®rau ^ ris ?" ® 'ne Frauenstimme

bU»
3 ^ ^ anken los wie startende Wagen ; sie wirbelten

ex, ..
°b-r sie liefen zurück

»Cr , 5. ^ e 3ns auf . „Er war «s !
lebt '\ $>k

otl9 auf . „irr war es ! Cr lebt —V

A " lagt , das, er tot sei ? Er war es — I"»Ujsen sich jetzt ganz ruhig verhalten ! Sie sind

*C -ei ih - _r — —, Mtö . Eliffotb ? Ich —"
alles wieder gut . Sie müssen sich schonen !"

Krank . .

oh !

solch
Vi,
fiel
na

kuhreu
" sind

G, tu ",Schmerzen . . .
\S f'eien i

" *** ,Um
^1. Ai

^ nah», J1 gleichmäßigen Abständen durch die Fenster.
,.Z» . fuhr 5 ® Sprachrohr und gab dem Chauffeur einenuiiu yuü «cm iriutu

schneller. Die Lichtblitze zuckten immer öfter .
?v ^ i. F

,lrib
gleich h„ r- .

biefer
' f ie dürfen jetzt nicht sprechen !"

" Sch m ., r
"^ bel in den Wagen ? dachte Iris dumpf.

ts«18 ler3 wieder j heißer, stechender als vorher . Sie

di«
"

-,^ ^ "- Der Chauffeur riß den Schlug auf ;
valbbewußtlose zu . ..Hinaufbringen ! Zweiten

^ijj^ »ppen v
it8«n

'
.
5 ^ iö)t Ul!

"" uf- deren Stufen man nicht fühlte . Irgend
> bn l mJüert' daß man heißen Atem bekam .^ iänder , die Stufen hatten grotesk vor«

nfleit ( es" ^ atb0
S
[

6 ' Ct̂ ctn- Eine Tür öffnete (ich ; es roch nachW , Mft f t0 . '
.

1° — Karbol.
SV [t «e,a

'
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^ danke herbei : Wir fahren zum Arzt . .
? 63 mni l°n »e . lange her.

, ?del, Q Erichen und blitzte . Ein Mann war da
y, . ^ Er h

3
. run?>cm , kahlem Schädel, und mit einem

' ®n "ian i eine drille und sprach ununterbrochen.
^Qi? Cn ftfitthon

"!" Raum . in dem kleine Schränke mit
dabei i bleibet ausziehen zwei bicke

« ine Schwester.

Ooprrlxht ISZ0 d» ^ ^awo -Verl»?.

Alle diese Räume waren voller Nebel. Er zog in dunklen
Schwaden durch die Luft und kreiste um das Gehirn , daß man
schwinblig würbe unb sich setzen mußte.

Von nebenan kamen gebämpfte Stimmen . Dann erschien der
Mann mit dem Kahlkopf wieder — ganz plötzlich war er da und
betrachtete sie von oben bis unten . Kühl und hart berührte ber
Trichter eines Hörrohrs ihren Körper an Brust unb Rücken . Eine
Hand drückte gegen ihren Seit», daß es schmerzte. „Aha !" sagte
eine Stimme und verlor sich dann in undeutlichem Gemurmel .

„Was ist denn mit mir —?" wollte sie fragen . Aber die Stimme
konnte nicht hervor — es wurde ein armer , heiserer Ton.

„Tja — dann wollen wir aber doch mal gleich — sagte der
Mann mit dem Kahlkopf.

Sie raffte alle ihre Kräfte zusammen; sie klammerte sich an ble
wenigen Worte , baß sie bablieben . klangen. . .Bin — bin ich —
sehr krank — und —"

..Eine Kleiuigk» <t. gnädige Frau ! Es muß nur schnell gemacht
werden ! Kann dem gesündesten Mensche « jeden Tag passieren;
kleine Appendizitis . Blindbarmentzünbung . . . werben wir gleich
haben ! Können Sie ein paar Schritte gehen — bis ins übernächste
Zimmer , mein« Ich ?"

„ Ich — denk« schon .
"

Aber ber Arzt mußt« sie stützet .. Er sprach währenddessen weitet,
aber sie verstanb nur wenige Worte , wie : „Operationssaal zum
Glück — rechtzeitig "

Dann nahm ein großes weißes Zimmer fie auf, und sie mußte
an einen Traum benken , den sie ziemlich oft träumte, feit sie ein
ganz kleine » Mädchen war — : daß sie gestorben war und mit lauter
milchweißen Wolken aufwärts segelte . Tatsächlich , es war kein
Boden unter ihren Füßen — die Nebelschwaden waren wie
Wölkchen . . . Was — wohin —

..Legen Sie sich ganz ruhig hin ! — So — o."

Schwestern huschten wie lautlose weiße Vögel ; st « verschwanden,nur eine blieb ; ihr gleichmütiges Gesicht war über st « gebeugt.
Es klirrte in der Nähe .

'
Sie sah ein Tischchen voller blitzender

Instrumente , Messer , Klammern , Wattebäusche. Der Arzt hatte
Handschuhe angezogen, dunkle Handschuhe , die sich eng an seine
Finger schmiegten .

„Mehr Licht !" sagte er.
Das hatte — bas hatte boch einmal — wer gleich —
„Wo ist bi « Maske , Schwester?"
Ganz plötzlich mit einemmal , jagte eine rasenbe Angst über sie

hin es war nicht bas kleine , blitzenbe Messer in der Hanb ba vor
ihr es war nicht die Furcht vor der Operation — es war viel,viel mehr.

Als ertränke sie, so rasten Bilder an ihrem Auge vorbei . Sie
stand wartend am Fenster, und Ugrons Stimme kam vom Korridor
her und sein lauter Schritt , aber als die Tür aufging , stand da
ein« Frau , eine Frau : Grace Clifford . Was wollte Grace Clifford ?
Er war es doch ! Er war doch am Leben ! Mußte man nicht auf»
schreien vor Freude ? Er war doch am Leben aber — aber —
wohin nur biese Nebel zogen ? Bald waren fie fast weg. dann
kamen wieder dichtere Schwaden — und jetzt — fie zuckte zusammen
— es wurde dunkel vor ihren Augen — etwas tropfte auf ihr
Gesicht — —

„Zählen Sie !" sagte die Stimme des Arzte». „Eins, zwei ,
drei —"

„Eins, zwei , drei"
, wiederholt « sie gehorsam. „Vier — fünf —"

„Weiterzählen ! Sie schlafen ja noch nicht !"

„ Sechs — sieben — sieben —"
Der Arzt beobachtete fie sorgfältig . Die Herztätigkeit — na ja . . .
„Aacht — I" stöhnte Iris . „N — neun . . Und dann , mit

einer seltsam hellen, unnatürlichen Stimme — es war fast wie ein
Iubelruf : „Er war es ! Er war es ! " Ihre Lippen be¬
wegten sich noch ein paarmal, aber es kam kein Laut mehr hervor .

Der Arzt schob ihr Augenlid in die Höhe — es war nur bas
Weiße zu sehen . „So .

"
Klirrenb flog das Messer auf den Jnstrumententisch zurück ,

blitzend und sauber. „Nerbandzeug, bitte !"
Gaze , Watte, Mull — es war der Verband für eine große

Operation . „Zimmer sechs !" sagte ber Arzt.
Die Schwester mit dem gleichmütigen Gesicht preßte die schmalen

Lippen zusammen.
+

Drei Meter hoch liegt das einzige kleine Fenster der grau -
gestrichenen Zelle.

In dem engen Raum geht ein hochgewachsener , breitschultriger
Man» auf unb ab . Fünf Schritte sinb bas jedesmal . Fünf Schritte
vorwärts — fünf gerabe.

Darüber kann man verrückt werben. So laufen sie in allen
Städten ber Welt , in allen Ländern der Welt, fünf Schritte vor-
wärts , fünf zurück, die kleinen und die großen Raubtiere.

Es ist schon etwas an der Theorie , daß inan die Menschen in
Tierarte» einteilen kann : in Stiere , Kühe, Geier , Panther , Wiesel
und Ratten, in Füchse, Ziegen und Affen. Etwas von der Natur
dieser Tiere wohnt in den Menschen , die mit ihrem Aussehen
gezeichnet find ; es bestimmt ihren Charakter , ihr Handeln , die Art ,wie sie kämpfen. Dieser Mann in der Zelle ist ein Raubtier, und
kein» von der kleinen , schleichenden Art.

Seit vier Stunden geht er hin und her . Seit einer Stunde
ist er so ziemlich mit sich im reinen . Mit sich im reinen — soweitdas möglich ist. Noch weiß er zu wenig .

In zwanzig Minuten etwa muß der Wärter mit dem Essen
kommen . Vom Fenster aus kann man das erleuchtete Zifferblatt
der Turmuhr brüben sehen, unb zum Fenster hinauf führt « in
Sprung unb ein Klimmzug. Schade um den Fingernagel — aber
bas ist nun nicht anbers!

Siebenan hat einer Klopfstgnale gegeben . Er will wissen , wer
sein Nachbar geworden ist. Fünf Jahre stehen ihm wahrscheinlich
bevor, hat er geklopft . . .

Keine Zeit, zu antworten, mein Junge ? Zuviel zu denken !
Dafür sind dies« Stunden sehr gut , in denen man nichts ander«,
tun kann.

(Fortsetzung folgt.!
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Eine Sensation bedeutet mein Werbe - Verkauf
in dunkelblauen Herren - Anzügen

An erster Stelle steht

DAS BLAUE WURDEN
Diese eleganten dunkelblauen 2reihigen Anzüge aus
reinwollenem echt englischem Kammgarn , in erst¬
klassiger Verarbeitung , bieten vollen
Ersatz für Maßarbeit und

nur oo arkkosten während des dies¬
jährigen Werbe - Verkaufs NETTO

Weitere Stamm -Qualitäten

blaue Kammgarn -Anzüge
Marke ;
Emden 4L . Mark

NETTO¬
PREISE

Marke :
Stettin 72 . Mark

Angebot : Blaue Gabardine - Mäntel " 45 . '
^ 64 . »

|

Beachten Sie meine 3 Spezialfenster Kaiserstrasse

Breübarfli
Kaiserstrasse Ecke Herrenstrasse

Kafserstraße
zwischen Hauptpost u . Serrenstrafte . beste
Geschäftslage . 4 schöne Räume tm 2. Stock,in gut . Zustand per 1. April evtl . ab so-
Nch^ dÄ« 6e.

^ 5 * 3 6 !i7
Karlsruhe .

I
Zwei repräleitaM «

Büroräume
am Rondellplatz ,» n«r« Kt«n . <S1BS )
Näh . » oiserfttaft« 181 . Telefon 488.

Zu bester Lage der Kaiserstratz«
moderne

Geschäftsräume
1 Treppe hoch mit Wohnung . ,» »er» !«««».Näheres Kaisers,raste II « , I« Lade».

Garagengeräumige , In zentr . Lag«,stadtgartennabe zu verm .Näh >u ii » l . Gei'käst ' zeit
iltlefou 1045. (FSS11697

Lammstp . 13 gST
*

Sonnige Wohnung von I Zimmern eine»
mit Balkon nach dem Frieorichsplav ) mit
« rohem Badezimmer . Küche mit Sveisekam -
mer . 2 Aborte , z Mansarden . 2 Keller ans
1. April d. a . in vernlie «. Mietpreis 2« i RM .Zkäheres daselbst III . Stock . ( 11720)

Herrscnaiti. 5 zimmerwohnung
mit eing . Bad . Etagen -Hei». u . sonst .in bester Wohnlage u . rub .

Zeststadt Karlsruhe , ml« anau
Zubehör , in bester
vause . Weststadt Ka . . .. _J
Heizung angeschlossener Aniogarage a.
1. April ds . IS . - u vermieten . Ange-
böte unt . Nr . B 47k» an d. Bad .

Sehr schöne

6 Zim.-Wohnung
mit allem Zubehör , im Hause Sofienstr . 103,
2 . Stock , aus 1 April »n vermieten . •

Näheres Sofienstrahe 105, IV ; Stock .

3,4,5 Zimmerwohng.
mit reichl. Zubehör fit sonniger Lage sofort
und 1 . Juli nu vermieten , (9 £>1065)

Renckstrabe 13, III .. Telefon 1824.
Zwei möbl. Zimmer
mit sep. Eing . zu vm.
Am Katserplav . Ama-
li«nstr. 75. p . Tel . 668«.

1.351070 )
Kaiserstr . 22. 2 . St . ,
schönes möbl . ZImm.
äy vermiet . sF Hll )77
Möbliert . Zimmer m .schreibt , auf 1. Mär »
l- llia »» vermiet »
A . Ludwig, Zirkel 30,2. Stock .

Großer Laden
mit 2 Zimmer Woh.
nung u . Mansarde , f .
lebe! Geschäft gteifln ,
Ecke Ettlinger . und
Winterstrabe . hi« r , so>
fort ,u vermieten
Etagenheizg . u . «ing«.
richt . Bad vorhanden .
Näheres : Telek . 27H1 .

6 Z.-Wohnung
mit Küche, Bad . Mäd-
chcnzim . u . sonst . Zu«
brhor, N . Garten , in
der Siefanienstr . 12,
1 Tr . hoch zu vermiet .
Näheres bei Gr » s,
HanS Tbomastr . 9 . *

Grofter Laden
fstl . Kaiserstr. (Mitte ! ,bald od . spät , zu vm.
Angebote, evtl. AuSk .unt . Nr . M4768 alt d .
Badüebe Press«
Feuersicheres

Laaerhaus
für jeden Betrieb . 700
qm . mit Garage und
Büro zu vermieten .Edeisheimstr . 7. 3 . St .

Herrschaft! ., sonnig«
4 Zim .-Mhliulig
bochpart., sehr warm ,einaer . Bad . Warm-
Wasser, Zentralbeizg .,Diel« , Loggia, Mäd-
chenz. etc .. auf I . April
zu vermieten Näheres
Karlstraße 142, 2. St .

6 Zimmer
Bad , Zubehör , auch
für Büro , 2. od . 3. St .
Näh . Sofienftrafte 47 .
Hang. » *

Helle , trockene

Werkstäkle
irrtt elefir . L , gr . Ein¬
fahrt ZU verm. <1172«
WilbelinstraKe «3, I .

Etsenlohrftr . 28 , schöne
sonnige Wcstfwdtlag« ,
S Zim .-Wl>linung
III . , wird neu herger .,mit Tic !« , B<ib u Zu -
b«bör . Ofenhzg.. per 1 .
April zu vermieten. *
Näh . daselbst 1 Stock .

tieimhoiizsir . 5
Dachgcschoft !

Wohnung
v, 4—5 Zimmern
einschl . Notkliche .auf 1. April 1931
oder später an
ruhig . Mieter zu
oermieten . An, » -
sehen 10—12 und
2—.-, Uhr . Aus¬
kunft 4— 5 Illir
Kaiferftrake 144«.Dr . Zienler .

SVerkktätte mtt Büro ,Licht und Kraft , trock.
Lagerräumen und La-
oerplatj sofort ,n vm.
.̂ u ersr . unt . 4739
in d . Babischen Presse.

Ssnge
1«! . H p . Mon . zu dm.
SSilhelinstr. 8S, II .

( FW11S90)

5 Zim .-Woiinunil
mit Bad II . Zubehör
.in D » rlachl Tnrmberg )
aus 1. April 1931 ,11
um . Näh . Durlach .Ett -
lingerstr . S, Laden.

Wegzugshlllber
schöne, bechherrschastl .
4 ^.^VolmWZ

mit Bad , Speisekamm.,Baükou . Loggia, Mäd-
chcn,immer, Speicher,
nebst 2 Keller , Et ' g^n
l»eizung, kalt u . warm
Wasser , in bester West
stad ' laf «, aus 1. Avrll
zu berm . Angeb. unt .
H Z . 13SW an d Bad .
Presse Fil . Haupl-post .
4 Zim . - Wohnung
gros!« , in . Bad , Mails .,Speichert.. «Hartenau-
teil, in d . Südwest » .,, » 120 Ml . (fteub . )
so f. od . spät, zu venu .
Offene » mit . F4731
an die Bad . Press».

3 Zimmer-
Wohnungen z

mit Bad u . Mansarde ,
Ecke KarlSvlatz u . b.

Erstklassig « Duo
(Klavier — Welpen

„ „ .. „ m . grossem iRcpcrttfj-f .
Staddä r̂ten , Preis - ^ cbt zun , 1. April od .
ton Iii ) » inn M aul 11 Mai Engagement im
Sr Ik, ; itf : , i Schwarzwald . Am lieb-

t ll« n mir Pension im'
Hause . Ofsericn mit

rlut ™ !S mr ' ; Sageangabe erbet, anTeleson 1944. (U3io ) ffiitb. Witte, staatlich
(" /•KoJfolWvnfjA aepr. Mustll« hrer . M .-
vcyessetnrajze Z«pp« l >n-

2 Zimmer -Wohnung sttafic 40, I . (9<V47n)
evtl. mit Mansarde ,auf 1. März od . sväl .
zu vermiet . Tel . 1805.

Ausverkauf
wegen Geschäftsverlegung ist das
Ereignis von ganz Karlsruhe
Staunend billige Preise !

Einige Beispiel « : Solange Vorrat reicht :
Wäscheluch , weiss . p. Mtr . -.65 -.48 - .23
Handtücher , abgepasst . St . -.60 «.50 -.15
Giäsertücher , abgepasst . . St. - .65 -.12
Ein Posten Zetir für Herren -Hemden . Mtr . - .45
HauStUCh , doppelbreit, für Bettücher

prima Fabrikat . . . per Mtr . 1,80 1 . 10
Halbleine , doppelbr. f.Bettüch. Mtr .3.50 2.00 1 .25
Ein Posten Bettdamast - Reste

130 cra breit , weil angestaubt p . Mtr . . 80
Auf alle mein reduzierten Artikel 10% RaDatt

Ganz besonders
preiswert einen grösseren Posten
Damen - und Herren - Kleiderstoff «

Reste und Mantelstoff -Reste
Um zu fäumen , ohne Rücksicht auf den Einkaufs¬
preis im Preise ganz gewaltig herabgesetzt .

ARTHUR BAER
Kaiserstraße 133 . Eingang Kreuzstraße

Verkaufsräume nur eine Ireppe hoch
— Ab 1 . April : Kaiserstrasse 193 . —

3n vorn . Sause aus
I . April inod . 4 Zim -
nerwohnung . gr .Tiele ,zeräum . Zimmer . Bad
n all . ,'jubeh. u . Gar -
ten . inouatl . KS NM . ,ui verm . Erfr . Wilser -
dingen b . Schäfer,Vauvtstr 82, II . , ruh .,staubfreie Lage.
Kriegsstr. 280

ist auf sofort eine g«
räumige
4 Zimmer -Wohnung

u . a . 1. April 1 schöne
3 Zimmer Wohnung

zu vermieten . An»' i
sehen zwischen 3 und
4 Uhr (Sflfili )
Näheres Telefon 27 « ! .
3 ü . 4 Zimmer
Nelib .- Mlmng .

evenll. mit Garagen
Gebhard u . Garrels
sttaße, auf I . April
zu vermieten. Räber
L . Körner , « lauprca »«
strafte 15 . Tele». 3151 .
« AM«. Nähe Bahnhös
i . Neubau , 4. Stock ,schöne, mi ' telgr . sonn.
4 ^ olwunZ

per 1. März od . spat .
Zu vermieten . Miele
90 Mark . Näheres b .Verm . Augartenstrafte« r . 25. HthS. II . *

Schöne
6 Zim . - Wohnung
m . Brost . Wohndiele,Bad , Spcfsek. . ans I .Avrll Sit um. (S .&10S1
BrahmSitr . 25. IV .

2 Zim . - Wllljnung
mit Zubehör , auf 1 .April zu vermieten . *
Rcinmutftstraftc 18 ,« nielingen .
Schöne , geräumige

2 ZiM.-WohllUllg
mit Bad . Sveisekam
>ner . in Vorort Dar ^
landen , Reuwohming ,auf 1. März od . April
in vermiet . Näd . sua <
mctflt "f> Tel .TM4
Gr. 2 Zimmer-
Mansarden -
Wohnung

<?artenstr ., mit Keller .Känmiercben. el . Lichl ,Gas . an kinderl. Ehe-
paar o . Tanien , piinktl .
Zahler , a . Mitte März
od . 1 . April zu Venn
Osfer,. mit . » $ .13239
an die Badische PresseKiliale Saupipost .

onnig gelegene
2 Zim .-Wolinunl!
mit Koch- II Wobn»
fließe u . sonstig. Zu¬
behör wegen Wegzug
auf 1. April zn verm .Tarlanden . Krämer -
str . 4ß, II . , rechts.

( » » 1080)
Graftes , schönes

ScWroUimmct
beizv .. el . Licht , gut
möbl .. m . l od . 2 Bet-
ten , evtl. Klichenveniiv ^
sofort zu vermieten . "
« iauvr -chl » 39 . III , i .
OAtti möbl . Zimmer

,mf 1 Mär > zn verm .Wi l^ lml' r . 83. IV . . r .
Gut möbl. Zimmer ,l ov . 2 Bett ., el . L ..

zu vermiet . <!? WilK91
Luisenstratze 57. II .

Bürofräulein
Suche s. m . Lehrfrl .,

welche pcrs . stenogra-
pbicrt u . Masch schreibt
Stelle iveg . Ausg. ni .
Betrieb « . Angeb. unter
« 47«0 an d Bod . Pr .

Such«
für meine Tochter,« oft u . kräftig . Lehr¬
stelle als i>r >seu >«. An-
oebote nnler P4740 an
Badische Press«.

Suche flir m . Tochter,grob , welche an Ostern
aus der Schule kommt ,ein«
Friseurlefirstelie .
Angeb. ii . Nr . Ü9fi64n
an die Bad . Presse.

Mm
sucht tagsüber St « llc ,stir Haushalt od . Sin
der, fiir sofort oder
später ( ist noch schul-
pslichttg ) . Weststadt be -
vorzuĝt . Ang«t »oie u .
S .R . 1Z21Z an die B<id .
Presse Nl . Hauptvosl^

« ngxsehen «» , konkur -
renzfShiges MöbeldauS
in « arlsrubr sucht

Plllhvtrtttttl
für alle Orte Badens
und der Pfalz . Bei
Eignung Festairstellung
m . Spesen,usch.. kommt
auch als Nebenberuf f .
B« rson«n m . grötz . Be^
kanntenkreis tn Frag « .

Offerten unt . C473'J
an die Bad . Presse.
Gedild .. wortgewandt .

Fräulein
mit Sprachkenntn. tm.inneneramen be-
vorzugt ) zu 2 Kindern
fiir nachmittags per
April gesucht . Angebotemit SkhaltSanIpriichrn
ii . Zeugnisabschr . unt .
£ .» 13224 an d . Ä*ob .
Presse jVit . Hauptpost.

Mädchen
21 F .. da ! koch, kann
u . schon in best . Hanl ,
tätig war , sucht auf 1.Mär , od . spät. Stella .
Zuschr . unt . .H .W. 1ZS'!2
an die Badische Presse
Filiale Hauvlpost.
Mädchen, n g . alt ,incht Stellung in kl .Haushalt , wo es mög»
ltch wäre , das Kochen
jn erlernen . Eintritt
kann ans lf>. März er-
folgen. Zuschi. an Lisi' tufiiincr Ii. Dentist» end 'alnour . JCr - i e» .

(9046H )

Separates Zimmer ,
gut möbl.. zu Venn .
DffnWtr . ist. ttt , t . *

öchöne 3 Z .- W .mit Bad zu vermieten ^auf 1. März od . spät , i -7.. . . _ .. t ,"illvpurr . Graf Sber au ^ 1 ^ ? .istNnstr . S7 iFWll ^ j,
'
.
'

* »d . lväter zu vermiet .
3 Zim . - Wl >hnun ^ Ä " m ' """"
zu »crmicicti. Sonniges , möblierte ?Moltkestr. 8l . III . lkS . '

z>, vermiet .
2 > 3 Zim -

merwlilinWg
Näh« Karlsruhe , fof .
oder später zu vcr-
mieten . Zu erfragen
unter Z47?Z in der
Badische,l Presse.

Kronenstrahe 13 , 11. .links *
» irfttj . u . Ächlafz .. gt.wöbl .. m. Äiick' enbe» . .fvf . zu vm. Werder -
Nr . 9 . II . (Säg 11 «95
Leere, beizt . Mintard «
zu verm . 1070)

Akademiestrabe 12 .

ac. nichtige und
ehrliche Pnd « und
Waschfrau sucht noch
n'tr einiae Taae in der
Woche Stunden - refp.
Tagesdienst Anaebote
unter Nr D47V4 an^ ~ ~

Damen u . Herren
Besuche v . Privat -

kur.'dichasi für einges
t<igi . Bedarfsartikel
mit MeNameiinterstütz .
(GratiSzngobe ) gegen
Nut« Bezahlung foföxt
gesucht . Angeb. «mev
14729 an Bad . Press« .
SclbftSndig« ». fieitzig .

^ Uemmzillcken
aus gutimi Haus« . VaS
kochen kann u . in all.
HauSarb . « rsabren ist,in kinderlos. HanShatt
gefucht . *
Schiiefelcrftrafee 12, I
Such« per fof . tüchtig

AHeinmädchen
welches selbftänMfl ar¬
beil«» kann. Nur solch«
mit I » Zeugyiss.. ans
nur gt . Häusern , woll,
stch vorstellen nochmitt.
4— 6 Uhr . Ettlingen
(Bad . ) Rastatttrstr . 1«.
Flei ^ iaeS . willige»

Mädchen
von i &̂ 20 F .. in kl .
Haushalt per lo . März

.. . . . > . « suchf. W1076 )
die Badische « reffe Rnrnn , flantftr . 1(). II I

Existenz!
Durch Uebernahme eines am dortigen Plabe,» errichtenden Geschäfte» (kein Laden ) kannstrebsamer Herr , auch Nichtkciufmann. ein -traaliche . dauernde Eristcn , erwerbin . Das
Geschäft bringt laufende Einnahwen unddauernden Berdienst . Borkenntniffe f' nd nichterforderlich, da die nötig « (x: narb «ituug er-
!,?

>« ' . Zur Uebernahme gehören zweitausendMark flsissiae Mittel . Angebote unter D '»W » I
-Erve » . 0 . Deichmann . lkiiln, IJiilfdberftrnR« 33 . 4708 )

Noch wenioe

im Lichthoi
und in den Abteilung«

Für ganz wenig Geld ein
vollständiges W® .voiiBianuiup° * ^

KHOPf
Ehrliches , fleibiges
SlitdtllgsmäWen
zu 2 Personen aus I .Mär , gesucht . Vorzust.
Zw . i» u . 1 Uhr . <11731» riegSstr. 2^ , II ., r .
Gesucht jüng ., sauber«

Putzfrau.
tlisiner , HoheNzollernNr . 10. (11733)

HobeiuverH
sucht »flt den verkauf von

fachkundige. »uverläsNa«
Auch fiir
träaei , wir . ^
Zuschriften unter M

seasulsmis .
LeDensuöPslcnepunps -

BJJJJ
auch Sachverstch« rungen betreibend . ^ a? ifcn .

illigen und modernen

Für « roh . , tm « chwarzivald bei Bad . - BadenGenefunaobeim f (Jr männl undweibl . Pers . ( 120 Betten ) wird per sos. eine

Oberin
»esn» t, welche « ifinM . niirtfrfwftl. u . kaufm.? .u<btldpng 11. prakt . Erfahrung in der selb »nlisvtMna u . prart . ^ rsavriuig in der sei . ,ständigen Leitung solcher Betriebe nachweisenkann . Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeug -
nissen und Lichtbild ov . ( A4722 »
Verein G«nelungsfiir !or« e, Rannheim A ! , 8«.

zu vergebe«.
ueite

. Großer Inkasso -Bestand . 5,.
zum weiteren Ausbau werden zur ^ nergl^ ,n t ' " V-ijiitigcn . kautionSfähigen Fachleuten . I-»«

fte(t »>>' " xvk»toren . bietet sich eine günstige Oel^ . et «^ 4,
kommen. Eilosferten unter «"•
teilen Lebenslaufes , sowie Erfolg » no
WS an Ala -H- asrnstein & Bogl «r . '»r- ° ^
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